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Verheiratete Priester, aber nur in Ausnahmefällen 
Mit der Verabschiedung des Schlussdoku-
ments und einer Messe ist die Amazonas-
synode im Vatikan am 26./27. Oktober zu 
Ende gegangen. Die von einigen erhofften 
und anderen gefürchteten grossen Schritte 
blieben aus. 

Drei Wochen dauerten die Beratungen über 
neue Wege der Seelsorge und einer ganzheit-
lichen Ökologie im Amazonasgebiet. Im Zen-
trum stand dabei die Frage, wie dem Not-
stand in der pastoralen Versorgung der riesi-
gen und teilweise schwer erreichbaren Regi-
on zu begegnen sei. Das am 26. Oktober 
verabschiedete Schlussdokument schlägt ei-
ne vorsichtige Öffnung vor. Ja zur Zulassung 

von verheirateten Männern zum Priesteramt, 
aber nur in Ausnahmefällen. 

Konkret sprachen sich die Synodenväter 
dafür aus, dass für Gemeinden des Amazo-
nasgebiets, die besonders unter Priesterman-
gel leiden, auch entsprechend ausgebildete 
Familienväter geweiht werden können, die 
zuvor Ständige Diakone waren. Eine allge-
meine Aufhebung des Zölibats ist damit nicht 
verbunden. Der entsprechende Artikel im 
Schlussdokument schaffte das erforderliche 
Zweidrittelmehr mit 128 Ja-Stimmen (bei 41 
Nein-Stimmen) nur knapp.  

Zum Frauendiakonat heisst es, dass dieses 
in den Beratungen mehrfach gefordert wor-
den sei. Der Vorschlag einer Zulassung jedoch 

wird von der Versammlung nicht explizit un-
terstützt. Allerdings enthält der Text den 
Wunsch, mit einer vom Papst im Jahr 2016 
eingesetzten Kommission zum Frauendiako-
nat in Austausch zu treten.

Appelle enthält das Papier auch zum Ein-
satz für die Rechte von Indigenen im Amazo-
nasgebiet, die Würdigung indigener Traditio-
nen und den Umweltschutz. Das Schlussdo-
kument hat keine bindende Kraft, dient aber 
als Grundlage für die Meinungsbildung des 
Papstes für ein eigenes Schreiben. Dieses soll 
bis Ende Jahr vorliegen.  

kath.ch/Regula Vogt-Kohler 
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Der Himmel ist in mir 

1. KORINTHERBRIEF 3,16
Wisst ihr nicht, dass ihr Gottes Tempel seid 
und der Geist Gottes in euch wohnt?

Einheitsübersetzung 2016

Wir stehen bereits wieder mitten im Monat 
November. Die kirchlichen Feste von Aller-
heiligen und Allerseelen sind vorbei. Sie ha-
ben uns vom Himmel erzählt. Auch die ver-
schiedenen Totengedenkfeiern oder Fried-
hofsbesuche lösen doch immer mal wieder 
ein Nachdenken über den Himmel aus. Wo 
sind denn unsere Verstorbenen jetzt genau? 
Es sagt sich für uns Christen so leicht: «Sie 
sind im Himmel.» Doch wo oder was ist denn 
dieser Himmel, von dem wir oft mit so grosser 
Selbstverständlichkeit sprechen? Am Ende 
des Kirchenjahres erzählen auch die bibli-
schen Lesungen in den Gottesdiensten nicht 
selten vom Himmel, vom Reich Gottes und 
von dem, was nach dieser Welt kommt. 

Ich erinnere mich noch gut an ein Ereignis 
aus der Zeit, in der ich Religionsunterricht er-
teilte. Wir hatten gerade das Vaterunser zum 
Thema. Da entstand unter den Kindern eine 
Diskussion, wo denn jetzt dieser himmlische 
Vater genau zu finden wäre. Was ist denn da 
mit «Himmel» genau gemeint? Ist es einfach 
der Himmel über uns, dort wo die Sonne 
scheint und die Flugzeuge fliegen? Oder ist 
damit vielleicht doch was anderes gemeint? 
Ein Kind meinte dann: «Meine Oma ist auch 
im Himmel, aber sie schwebt ja deswegen 
auch nicht einfach in den Wolken.»

Eine, die für sich die Frage nach dem Him-
mel ganz klar beantwortet hat, ist die heilige 
Elisabeth von der Dreifaltigkeit. Seit ihrer 
Erstkommunion glühte in ihr die Liebe Got-
tes. Als ihr eines Tages die Priorin des Karmels 
sagte, dass der Name Elisabeth «Wohnung 
Gottes» bedeute, sah sie darin ihre Berufung: 
«In meinem Innern finde ich Gott; er verlässt mich nie; er ist in mir und ich in ihm, das ist 

mein Leben.» Im Alter von 21 Jahren tritt sie 
in den Karmel von Dijon ein. In einem ihrer 
Briefe schreibt sie: «Mir scheint, ich habe mei-
nen Himmel auf Erden gefunden, denn der 
Himmel ist Gott, und Gott ist in meinem Her-
zen.» 

Na ja … für eine Karmelitin ist das ja auch 
einfach! Die hat viel Zeit und ein beschauli-
ches Leben hinter Klostermauern. Aber wie 
ist das bei mir? Wenn ich in den Spiegel 
schaue – glaube ich dann, dass Gott in mir 
wohnt? Oder wenn ich schlecht gelaunt bin 
oder traurig? Und wenn mir körperliches 
oder seelisches Leid widerfährt … wie siehts 
dann aus mit dieser Gegenwart Gottes? 

Elisabeth von der Dreifaltigkeit hat viele 
Laien begleitet, die sich schwer taten mit die-
sem Vertrauen und diesem Glauben, mit die-
ser Innerlichkeit. Ihnen versuchte sie aufzu-
zeigen, dass sie jederzeit in ihre innere Kam-

mer flüchten können – dorthin, wo Gott 
wohnt. Einer ihrer Freundinnen schrieb sie: 
«Das ist so einfach. Er ist immer mit uns, sei 
du immer mit Ihm, durch all deine Handlun-
gen, in deinem Leid, wenn dein Körper zer-
schlagen ist, bleib unter seinem Blick, sieh, 
wie gegenwärtig und lebendig Er in deiner 
Seele ist.» Um so zu leben, genüge es, «sich im-
mer wieder auf seine Gegenwart zu besin-
nen».

Kurz vor ihrem Tod schrieb Elisabeth von 
der Dreifaltigkeit: «Ich vertraue Ihnen an, was 
mein Leben ausgemacht hat: ein vorwegge-
nommener Himmel – glauben, dass jemand, 
der sich Liebe nennt, zu jeder Tages- und 
Nachtzeit in uns wohnt und uns bittet, zu-
sammen mit Ihm zu leben.»

Nadia Miriam Keller, Theologin,  
ursprünglich Pflegefachfrau,  

arbeitet in der Pfarrei St. Odilia,  
Arlesheim

I M P U L S

Wenn ich schlecht gelaunt bin oder traurig – glaube ich dann, dass Gott in mir wohnt?
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Karmelitin und Mystikerin (9. November) 
Elisabeth Catez wurde 1880 als Tochter eines 
Hauptmanns in Bourges in Frankreich geboren. 
Sie wurde nur 26 Jahre alt; fünf davon hat sie 
im Karmelitinnenkloster von Dijon verbracht, 
wo sie den Ordensnamen «Elisabeth von der 
Dreifaltigkeit» annahm. Trotzdem aber war sie, 
als sie am 9. November 1906 starb, der Über-
zeugung, dass sie «heimging zum Licht, zur 
 Liebe, zum Leben». Durch ihre künstlerische 
Begabung hat sie den Menschen viel Freude 
 gebracht, jedoch ohne sich daran zu verlieren, 
denn ihre eigentliche Heimat war woanders.  
Sie wurde am 16. Oktober 2016 in Rom heilig-
gesprochen.
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Allerseelen: Papst zu Christenverfolgung
Am Totengedenktag Allerseelen hat Papst 
Franziskus an das Schicksal verfolgter Chris-
ten erinnert. «Es gibt heute noch verfolgte 
Christen, mehr als in den ersten Jahrhunder-
ten», sagte er in einer frei gehaltenen Predigt 
bei einem Gottesdienst in den Priscilla-Kata-
komben. «In vielen Ländern ist Christ-Sein 
ein Verbrechen und verboten.» Zugleich rief 
er dazu auf, das eigene Schicksal auch in sol-
chen Situationen Gott anzuvertrauen. Fran-
ziskus erinnerte an die Auferstehung und die 
Bedeutung von Hoffnung und Gottvertrauen 
für Christen. «Unsere Hoffnung ist im Himmel 
verankert.»

Bundesrat predigt an Reformationssonntag
Zum Reformationssonntag am 3. November 
haben Bundesrat Guy Parmelin und Kirchen-
bundspräsident Gottfried Locher gemeinsam 
im Zürcher Grossmünster gepredigt. Sie for-
derten Innovationen in Kirche und Staat. 
Volkswirtschaftsminister Parmelin betonte 
dabei, Staat und Kirche seien Institutionen, 
die den Menschen dienten. Die Zukunft der 
Kirche und des Staates hängten davon ab, ob 
sie offen seien für Modernisierungen. Locher 
hielt fest, dass die ständige Erneuerung nicht 
nur erwünscht, sondern in der Reformation 
selbst angelegt sei.

Die Dynamik verheirateter Priester
Sollten künftig im Amazonasgebiet Familien-
väter geweiht werden können, erwartet der 
Kirchenrechtler Thomas Schüller einen Do-

minoeffekt. «Bischofskonferenzen aus allen 
Teilen der Welt, in denen ebenfalls Priester-
mangel herrscht, werden sagen: Was im Ama-
zonasgebiet gilt, muss auch bei uns erlaubt 
sein», sagte er im Interview mit dem «Spie-
gel». Spannend werde es, wenn ein verheira-
teter Priester aus dem Amazonasgebiet die 
Diözese wechseln und beispielsweise nach 
Europa gehen würde. «Das wird Auswirkun-
gen auf die Kirche haben. Schon die ersten 
Berichte in den Medien über verheiratete 
Priester werden eine Dynamik entwickeln. 
Das ist der Grund, warum eine kleine Gruppe 
von Kirchenoberen Panik hat und die Neue-
rung verhindern will», sagte Schüller dem 
Magazin.

Quelle: kath.ch 

Licht für die Toten, Licht für uns

Ein Erlebnis aus dem 
Bergdorf Visperter-
minen ruft sich mir 
in dieser Jahreszeit in 
Erinnerung. Eine kal-
te, klare November-
nacht. Hoch über dem 
Tal ragten am Hang 
die Holzhäuser des 
alten Dorfteils in die 
Stille. Auf dem Weg 

zum Versammlungsort fiel unser Blick von 
oben auf Kirche und Friedhof. Und da: Ein 
Meer von flackernden Kerzenlichtern, auf je-
dem Grab eines, liess den Friedhof in der Dun-
kelheit wie einen dicht bevölkerten Dorfplatz 
erscheinen. Die Landsgemeinde der Seelen. 
Rundum bildeten weisse Drei- und Viertausen-
der die stumme Arena. Darüber der Himmel, 
übervoll von Sternen.

Wie im Wallis, gehört es auch bei uns für 
viele zur Tradition des Totengedenkens, an Al-
lerheiligen oder Allerseelen die Gräber der Ver-
storbenen zu besuchen, ihnen vor dem Winter 
einen schlichten Blumenschmuck oder ein klei-
nes Licht aufs Grab zu bringen. Je länger, je 
mehr freue ich mich auf diesen wiederkehren-
den Termin Anfang November. Es ist ein Fix-
punkt im Jahr, eine kleine Auszeit und ein Mo-
ment der Ruhe. Die Gedanken an unsere Ver-
storbenen führen zu einer Selbstvergewisse-
rung. Sie geben uns eine Vorstellung von 
unserem eigenen Platz in der Zeit, in der Abfol-
ge der Generationen. 

Nicht nur die verstorbenen Angehörigen 
werden uns beim Gang über den Friedhof ge-
genwärtig, sondern auch manche Bekannte, 
Nachbarn oder andere Zeitgenossen, selbst 
wenn sie uns nicht wirklich nahe standen. Viel-
leicht verstehen wir erst jetzt, was sie uns mit-
gegeben haben. 

Die katholische Tradition von Allerseelen ist 
ein Totengedenken in Gemeinschaft. So kommt 
es auf dem Friedhof auch zu Begegnungen mit 
Lebenden. Ein Gruss, ein Blick, ein kurzes Ge-
spräch vermögen in uns etwas wachzurufen, 
das im Alltag vielleicht lange Zeit in den Hin-
tergrund gerückt war, aber immer Teil unseres 
Lebenswegs bleiben wird. 

Sich an die Toten zu erinnern, mit ihnen in 
Beziehung zu bleiben, ist ein menschliches Ur-
bedürfnis. Die Kirche pflegt es. Nicht nur am 
Fest Allerseelen, sondern im ganzen Jahreslauf 
schliesst sie die Verstorbenen immer wieder 
ganz selbstverständlich ins Gebet ein. Während 
die Toten für die Wirtschaft keine Bedeutung 
mehr haben, gehören sie in der kirchlichen Ge-
meinschaft dazu. Das folgt aus dem Glauben 
an die Auferstehung, und es ist gut für unser 
Zusammenleben. Das Licht, das wir unseren 
Toten ans Grab oder an die Urnennische stel-
len, leuchtet auch uns.

Christian von Arx 

E D I T O R I A L S C H W E I Z � U N D �W E LT

W A S � I S T � …

… eine Prozession? 
Unter einer Prozession (vom lateinischen Pro-
cessio, das Vorwärtsschreiten) versteht man in 
der Religionswissenschaft die rituelle, geordne-
te und zielgerichtete lineare Bewegung einer 
Gruppe von Gläubigen in gemässigtem Tempo. 
Prozessionen gehören zu den elementaren kul-
tischen Vollzügen, sie sind für Religionen fast 
aller Zeiten und Kulturen belegt. Die Christen 
integrierten Prozessionen als «heiligen Kult» in 
ihren Ritus. In der Prozession wurde das wan-
dernde Gottesvolk augenfällig erfahrbar. Die 
Reformatoren haben Prozessionen abgelehnt.  rv 

Aktuelle News und Beiträge auf  
www.kirche-heute.ch

Offizieller Abschluss des Münsterjubiläums mit dem Basler Bischof Felix Gmür und dem evange-
lisch-reformierten Kirchenratspräsidenten Lukas Kundert: Mit einem ökumenischen Gottesdienst und 
einer Prozession zum Kunstmuseum ging am Reformationssonntag der Veranstaltungsreigen des Jubilä-
ums «1000 Jahre Münster» offiziell zu Ende. Ganz Schluss ist jedoch noch nicht. Die Ausstellung «Gold & 
Ruhm», in deren Rahmen die goldene Altartafel vorübergehend nach Basel zurückgekehrt ist, ist noch bis 
am 19. Januar geöffnet. Detailinformationen gibt es unter: www.1000jahrebaslermuenster.ch
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Münsterjubiläum mit Prozession abgeschlossen
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ben uns vom Himmel erzählt. Auch die ver-
schiedenen Totengedenkfeiern oder Fried-
hofsbesuche lösen doch immer mal wieder 
ein Nachdenken über den Himmel aus. Wo 
sind denn unsere Verstorbenen jetzt genau? 
Es sagt sich für uns Christen so leicht: «Sie 
sind im Himmel.» Doch wo oder was ist denn 
dieser Himmel, von dem wir oft mit so grosser 
Selbstverständlichkeit sprechen? Am Ende 
des Kirchenjahres erzählen auch die bibli-
schen Lesungen in den Gottesdiensten nicht 
selten vom Himmel, vom Reich Gottes und 
von dem, was nach dieser Welt kommt. 

Ich erinnere mich noch gut an ein Ereignis 
aus der Zeit, in der ich Religionsunterricht er-
teilte. Wir hatten gerade das Vaterunser zum 
Thema. Da entstand unter den Kindern eine 
Diskussion, wo denn jetzt dieser himmlische 
Vater genau zu finden wäre. Was ist denn da 
mit «Himmel» genau gemeint? Ist es einfach 
der Himmel über uns, dort wo die Sonne 
scheint und die Flugzeuge fliegen? Oder ist 
damit vielleicht doch was anderes gemeint? 
Ein Kind meinte dann: «Meine Oma ist auch 
im Himmel, aber sie schwebt ja deswegen 
auch nicht einfach in den Wolken.»

Eine, die für sich die Frage nach dem Him-
mel ganz klar beantwortet hat, ist die heilige 
Elisabeth von der Dreifaltigkeit. Seit ihrer 
Erstkommunion glühte in ihr die Liebe Got-
tes. Als ihr eines Tages die Priorin des Karmels 
sagte, dass der Name Elisabeth «Wohnung 
Gottes» bedeute, sah sie darin ihre Berufung: 
«In meinem Innern finde ich Gott; er verlässt mich nie; er ist in mir und ich in ihm, das ist 

mein Leben.» Im Alter von 21 Jahren tritt sie 
in den Karmel von Dijon ein. In einem ihrer 
Briefe schreibt sie: «Mir scheint, ich habe mei-
nen Himmel auf Erden gefunden, denn der 
Himmel ist Gott, und Gott ist in meinem Her-
zen.» 

Na ja … für eine Karmelitin ist das ja auch 
einfach! Die hat viel Zeit und ein beschauli-
ches Leben hinter Klostermauern. Aber wie 
ist das bei mir? Wenn ich in den Spiegel 
schaue – glaube ich dann, dass Gott in mir 
wohnt? Oder wenn ich schlecht gelaunt bin 
oder traurig? Und wenn mir körperliches 
oder seelisches Leid widerfährt … wie siehts 
dann aus mit dieser Gegenwart Gottes? 

Elisabeth von der Dreifaltigkeit hat viele 
Laien begleitet, die sich schwer taten mit die-
sem Vertrauen und diesem Glauben, mit die-
ser Innerlichkeit. Ihnen versuchte sie aufzu-
zeigen, dass sie jederzeit in ihre innere Kam-

mer flüchten können – dorthin, wo Gott 
wohnt. Einer ihrer Freundinnen schrieb sie: 
«Das ist so einfach. Er ist immer mit uns, sei 
du immer mit Ihm, durch all deine Handlun-
gen, in deinem Leid, wenn dein Körper zer-
schlagen ist, bleib unter seinem Blick, sieh, 
wie gegenwärtig und lebendig Er in deiner 
Seele ist.» Um so zu leben, genüge es, «sich im-
mer wieder auf seine Gegenwart zu besin-
nen».

Kurz vor ihrem Tod schrieb Elisabeth von 
der Dreifaltigkeit: «Ich vertraue Ihnen an, was 
mein Leben ausgemacht hat: ein vorwegge-
nommener Himmel – glauben, dass jemand, 
der sich Liebe nennt, zu jeder Tages- und 
Nachtzeit in uns wohnt und uns bittet, zu-
sammen mit Ihm zu leben.»

Nadia Miriam Keller, Theologin,  
ursprünglich Pflegefachfrau,  

arbeitet in der Pfarrei St. Odilia,  
Arlesheim
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Wenn ich schlecht gelaunt bin oder traurig – glaube ich dann, dass Gott in mir wohnt?
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zeugung, dass sie «heimging zum Licht, zur 
 Liebe, zum Leben». Durch ihre künstlerische 
Begabung hat sie den Menschen viel Freude 
 gebracht, jedoch ohne sich daran zu verlieren, 
denn ihre eigentliche Heimat war woanders.  
Sie wurde am 16. Oktober 2016 in Rom heilig-
gesprochen.

2�

Allerseelen: Papst zu Christenverfolgung
Am Totengedenktag Allerseelen hat Papst 
Franziskus an das Schicksal verfolgter Chris-
ten erinnert. «Es gibt heute noch verfolgte 
Christen, mehr als in den ersten Jahrhunder-
ten», sagte er in einer frei gehaltenen Predigt 
bei einem Gottesdienst in den Priscilla-Kata-
komben. «In vielen Ländern ist Christ-Sein 
ein Verbrechen und verboten.» Zugleich rief 
er dazu auf, das eigene Schicksal auch in sol-
chen Situationen Gott anzuvertrauen. Fran-
ziskus erinnerte an die Auferstehung und die 
Bedeutung von Hoffnung und Gottvertrauen 
für Christen. «Unsere Hoffnung ist im Himmel 
verankert.»

Bundesrat predigt an Reformationssonntag
Zum Reformationssonntag am 3. November 
haben Bundesrat Guy Parmelin und Kirchen-
bundspräsident Gottfried Locher gemeinsam 
im Zürcher Grossmünster gepredigt. Sie for-
derten Innovationen in Kirche und Staat. 
Volkswirtschaftsminister Parmelin betonte 
dabei, Staat und Kirche seien Institutionen, 
die den Menschen dienten. Die Zukunft der 
Kirche und des Staates hängten davon ab, ob 
sie offen seien für Modernisierungen. Locher 
hielt fest, dass die ständige Erneuerung nicht 
nur erwünscht, sondern in der Reformation 
selbst angelegt sei.

Die Dynamik verheirateter Priester
Sollten künftig im Amazonasgebiet Familien-
väter geweiht werden können, erwartet der 
Kirchenrechtler Thomas Schüller einen Do-

minoeffekt. «Bischofskonferenzen aus allen 
Teilen der Welt, in denen ebenfalls Priester-
mangel herrscht, werden sagen: Was im Ama-
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Diözese wechseln und beispielsweise nach 
Europa gehen würde. «Das wird Auswirkun-
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Berichte in den Medien über verheiratete 
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Das ist der Grund, warum eine kleine Gruppe 
von Kirchenoberen Panik hat und die Neue-
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Quelle: kath.ch 
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… eine Prozession? 
Unter einer Prozession (vom lateinischen Pro-
cessio, das Vorwärtsschreiten) versteht man in 
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Prozessionen gehören zu den elementaren kul-
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ihren Ritus. In der Prozession wurde das wan-
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Aktuelle News und Beiträge auf  
www.kirche-heute.ch

Offizieller Abschluss des Münsterjubiläums mit dem Basler Bischof Felix Gmür und dem evange-
lisch-reformierten Kirchenratspräsidenten Lukas Kundert: Mit einem ökumenischen Gottesdienst und 
einer Prozession zum Kunstmuseum ging am Reformationssonntag der Veranstaltungsreigen des Jubilä-
ums «1000 Jahre Münster» offiziell zu Ende. Ganz Schluss ist jedoch noch nicht. Die Ausstellung «Gold & 
Ruhm», in deren Rahmen die goldene Altartafel vorübergehend nach Basel zurückgekehrt ist, ist noch bis 
am 19. Januar geöffnet. Detailinformationen gibt es unter: www.1000jahrebaslermuenster.ch
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Münsterjubiläum mit Prozession abgeschlossen
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Bildlegende 
Der Feiertagschristus mit Arbeitsgeräten aus verschiedenen Berufsgattungen, 
Kirche Mistail im Bündner Alvaschein, @adobe.stock/tauav

Agenda

Samstag, 9. November
11.00 Kerzenziehen mit Bienenwachs
 Pfarreiheim, Kirche St. Martin
14.00 Fair essen - Kaffee und Kuchen, anlässlich 
 der 775-Jahr-Feier der Gemeinde
 ab 17.45 Nachtessen
 Mühlemattsaal, Trimbach 

Sonntag, 10. November
13.30 Kerzenziehen mit Bienenwachs
 Pfarreiheim, Kirche St. Martin
16.00 Kochen mal anders
 ref. Johannessaal, Trimbach

Montag, 11. November
20.00 Probe Kirchenchor St. Marien
 Pfarreizentrum St. Marien, Olten

Dienstag, 12. November
18.00 Treffpunkt/Schreibstube
 Pfarrhaus St. Martin, Olten
19.00 Zen-Meditation
 Marienkapelle St. Marien, Olten
19.30 Meditatives Tanzen
 Pfarreizentrum St. Marien, Olten
19.45 Probe Kirchenchor St. Mauritius
 Pfarreisaal Kirchfeld, Trimbach
Mittwoch, 13. November
10.00 Mittwochskaffee
 Pfarreizentrum St. Marien, Olten
14.00 Kinderbuchschrank
 organisiert durch den Verein FamiTri
 Mühleweg 11, Trimbach
19.00 Klangvolle Begegnungen 
 Woche der Religionen
 Pfarreizentrum St. Marien, Olten
20.00 Probe Kirchenchor St. Martin
 Bibliotheksaal St. Martin, Olten

Freitag, 15. November
19.00 Dankesanlass des Pastoralraumes
 Mühlemattsaal, Trimbach
19.30 Gebetskreis
 Martinsheimkapelle

Samstag, 16. November
13.30 Eltern-Kind-Tag
 Erstkommunionkinder des Pastoralraumes
 Pfarreizentrum St. Martin, Olten

Sonntag, 17. November
17.00 Bach Konzerte Olten
 Bach vs Buxtehude
 Kirche St. Martin, Olten

Montag, 18. November
14.15 Silberdistelnachmittag
 Reisebericht China/Monogolei/Transsibirien
 ref. Johannnessaal, Trimbach
20.00 Probe Kirchenchor St. Marien
 Pfarreizentrum St. Marien, Olten

Dienstag, 19. November
12.00 Dienstag-Mittagstisch
 Pfarreizentrum St. Marien, Olten
14.30 Silberdistel
 Restaurant Kolping, Olten
18.00 Treffpunkt/Schreibstube
 Pfarrhaus St. Martin, Olten
19.45 Probe Kirchenchor St. Mauritius
 Pfarreisaal Kirchfeld, Trimbach

Mittwoch, 20. November
10.00 Mittwochskaffee
 Pfarreizentrum St. Marien, Olten
11.30 Mittagstisch für Verwitwete und Alleinstehende
 Restaurant Kolping, Olten
14.30 Jubilarinnenfeier der SVKT Olten
 Pfarreizentrum St. Marien, Olten

weitere Infos auf www.katholten.ch
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Kantonskonferenz Jungwacht Blauring Kt. Solothurn

Aus der Region – für die Region

Die Jungwacht Blauring Kanton Solothurn trifft sich in Trimbach 

Jungwacht Blauring Kt. Solothurn 
Einmal jährlich finden sich die Delegierten der 26 
Scharen (Ortsgruppen) von Jungwacht Blauring Kan-
ton Solothurn zur Kantonskonferenz zusammen. Dabei 
wird auf das letzte Jahr des Verbands zurückgeblickt 
und Entscheidungen für die Zukunft getroffen. Die 
diesjährige Ausgabe fand vergangenen Samstag in 
Trimbach statt. 

Neue Gesichter im Kantonalverband 
Die elfköpfige Kantonsleitung durfte rund 70 Delegier-
te aus dem ganzen Kanton Solothurn im Parreisaal St. 
Mauritius in Trimbach begrüssen. Die üblichen Ge-
schäfte, wie Kassawesen oder Jahresrückblick, gingen 
ohne Einwände über die Bühne. Auf die diesjährige 
Versammlung hatte der Kantonalverband vier Demis-

sionen hinzunehmen. Mit viel Applaus wurden 
Michèle Henzmann (Olten, Kantonszeitschrift «Papri-
ka»), Reno Schluep (Obergerlafingen, Kriesenteam), 
Thomas Baumgartner (Hägendorf, Geschäftsprüfungs-
kommission) und Michael Saner (Trimbach, Kantons-
zeitschrift «Paprika») verabschiedet. Ein ganz grosses 
Dankeschön wendete Tamara Müller vom Co-Präsidi-
um dabei an Michael Saner, welcher während seinen 
11 Jahren im Kantonalverband bei vielen Erneuerungen 
mitgearbeitet hat. 

Zur Freude aller Anwesenden stellten sich für die va-
kanten Stellen neue Verbandsmitglieder zur Wahl. 
Einstimmig wurden Christine Liechti (Luterbach, Kan-
tonszeitschrift «Paprika») und Michael Rötheli (Här-
kingen, Geschäftsprüfungskommission) in Kantonal-
verband gewählt. Nach dem Rückblick auf das 
abgeschlossene Geschäftsjahr, folgte ein Rückblick auf 
Highlights des vergangenen Jahres. So zum Beispiel 
die Bundesversammlung von Jungwacht Blauring 
Schweiz mit über 150 Personen, welche man im ver-
gangenen Herbst in Solothurn durchführen durfte. Der 
zweite Grossanlass im Kanton war das Lieder- und 
Kulturfest im August in Gunzgen, welches über 2000 
Jubla-Leitende aus der ganzen Schweiz begeisterte.

Ausblick in die ferne Zukunft 
Nach dem geschäftlichen Teil der Versammlung lud 
die Kantonsleitung zu einer Austauschplattform ein. 
An verschiedenen Ständen konnte man sich Informa-
tionen zu aktuellen Themen der Jubla einholen und bei 
Zukunfts-Themen des Verbands mitbestimmen. So 

zum Beispiel erste Ideen für einen nationalen Gross-
anlass im Jahr 2024 notieren. Der Anlass in Trimbach 
wurde mit einem Nachtessen für alle Teilnehmenden 
abgeschlossen. 

Während des ganzen Tages mischten sich die jungge-
bliebenen Gäste Theres Mathys (Synodalrat Kanton 
Solothurn) und Valentin Beck (Nationale Geschäfts-
stelle Jungwacht Blauring Schweiz) ebenfalls unter die 
Delegierten. Bunt durchmischt und voller Lebens-
freu(n)de liess man den Abend abschliessend bei der 
Jubla-Party im Magazin in Olten ausklingen.

Jubla Kanton Solothurn
www.jubla-so.ch

Gruppenfoto – Die rund 70 Teilnehmenden hatten sichtlich Spass

Unter anderem wurde Michael Saner (Mitte) 
nach 11 Jahren Einsatz für den Verband verabschiedet

Das Mitbestimmen der Delegierten der Scharen (Orts-
gruppen) wird grossgeschrieben
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Sonntag, 10. November
10.00 Ökumenischer Gottesdienst
 Mehrzweckraum Kantonsspital
 Hans Alberto Nikol

Dienstag, 12. November
10.15 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim Ruttigen

Mittwoch, 13. November
10.00 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim St. Martin

Donnerstag, 14. November
09.45 Gottesdienst, ev.-ref.
 Haus zur Heimat
09.45 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim Oasis
10.00 Gottesdienst, ev.ref.
 Altersheim Weingarten

Freitag, 15. November
10.00 Gottesdienst, ev.-ref.
 Seniorenresidenz Bornblick
10.15 Gottesdienst, ev.-ref.
 Altersheim Stadtpark

Sonntag, 17. November
10.00 Ökumenischer Gottesdienst
 Mehrzweckraum Kantonsspital
 Leni Hug

Dienstag, 19. November
10.15 Gottesdienst, ev.-ref.
 Altersheim Ruttigen

Donnerstag, 21. November
09.45 Gottesdienst, röm.-kath.
 Haus zur Heimat
10.00 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim Weingarten

Freitag, 22. November
10.15 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim Stadtpark

Alters- und Pflegeheime
Kantonsspital Olten
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Veranstaltungshinweise

Kollekten im Pastoralraum

9./10. November
Frauengemeinschaften

16./17. November
Elisabethenwerk 

Getauft werden
Noëlle Christina am 16. November, Tochter von  
Simone Flury und Urs-Sepp Troxler in der Kirche St. 
Marien
Rahel Hawago am 16. November, Tochter von Fran-
ziska und Christoph Oehler-Mürset in der Kirche St. 
Martin
Melissa am 17. November, Tochter von Laura und Hil 
Gjergjaj in der Kirche St. Martin
Alicia und Liam am 17. November, Kinder von An-
nelise und Dominik Pfluger in der Kirche St. Martin
Die Pfarrei wünscht der Tauffamilie Gottes Segen für 
die Zukunft.

 

 
 

 
 

Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
sind herzlich dazu eingeladen. 

  
Samstag, 9. November 2019 

11.00 – 17.30 Uhr 
  Von 14.00 – 17.00 schenkt das Team des 

Jugendwerks warme Getränke aus 
 

Sonntag, 10. November 2019 
13.30 – 17.00 Uhr 

 
 

Im Pfarreiheim (Ringstrasse 34),  
St. Martinskirche Olten 

Marienchor-Projekte – Sing mit!
Messe in B von Franz Schubert (1797-1828) für 
Chor, Soli, Orchester
Proben: 21., 28. Oktober; 4., 25. November; 2., 9., 16., 
23. Dezember jeweils um 20 Uhr im Pfarrsaal St. Ma-
rien Olten
Weihnachtsgottesdienst: 25. Dezember, 11 Uhr, Vor-
probe um 9.45 Uhr

Afro-Project (Wiederaufnahme des Mai-Projektes)
Proben: 11., 18. November, 20 Uhr im Pfarrsaal St. 
Marien Olten
Samstag, 23. November: Gottesdienst in der Hofkirche 
Luzern um 17 Uhr (Vorprobe um ca. 15.30 Uhr in 
Luzern)
Sonntag, 24. November: Gottesdienst in St. Marien 
Olten um 11 Uhr (Vorprobe um 9.45 Uhr)

Einladung der St.-Martins-Bruderschaft Olten 
zum 78. Martinsfest
Am Sonntag, 10. November 2019 beginnt das diesjäh-
rige Martinsfest mit dem Gottesdienst in der Kirche 
St. Martin um 09.30 Uhr. Wir ehren unseren Kirchen-
patron den hl. Martin im Festgottesdienst zusammen 
mit den Gläubigen des Pastoralraums und der weiteren 
Region. Die Festpredigt wird der Ehrengast und Ge-
neralvikar des Bistums Basel, Dr. Markus Thürig, 
halten.
Der Kirchenchor St. Martin und die Choral Schola 
singen die Schutzengel-Messe (Messe des anges gar-
diens) von Abbé Joseph Bovet. Barbara Tillmann, 
Oboe, Sylvie Diserens, Oboe d’amore, Rahel Minder 
und Susanne Straeter, Fagott, begleiten zusammen mit 
Francesco Pedrini, Orgel, die Messe und spielen wei-
tere Werke von Bovet und seinen Zeitgenossen. Die 
Gesamtleitung hat Silvan Müller. 
Nach dem Gottesdienst und dem musikalischen Oh-
renschmaus ist die ganze Festgemeinschaft zum Apéro 
eingeladen. Dieser wird von der Frauengemeinschaft 
St. Martin offeriert und findet im Bibliotheksaal statt. 
Der Martinsrat entbietet den Martinsbrüdern und -ge-
sellen herzlichen Gruss und Willkomm zum hohen 
Festtag. Mögen sich alle in brüderlichem Geist einfin-
den zu Gottesdienst und frommer Besinnung, zur Be-
kräftigung des Gelöbnisses und unseres Wahlspruchs 
im Sinne unserer Satzungen und zur Pflege von Gesel-
ligkeit und Freundschaft in Wohlgeneigtheit. 
Ein besonders herzlicher Willkommsgruss gilt unse-
rem Ehrengast weltlichen Standes, Roland Heim, Re-
gierungsrat und Finanzdirektor des Kantons Solothurn. 
Ebenso herzlich begrüssen wir unsere Ehrengäste, die 
Delegation des löblichen Kapuzinerklosters Olten mit 
dem Guardian Br. Josef Bründler und die Ehrengesand-
ten der Bruderschaft St. Leodegar zu Werd. 
Am Festtag von St. Martin werden drei Anwärter als 
Gesellen aufgenommen. Zu Martinsbrüder werden 
feierlich folgende Gesellen ernannt: Peter Martin 
Fromm und Jürg Studer. 
Möge unser Bruderschafts-Fest für unsere Gäste und 
für uns alle wiederum zu einem Tag besinnlicher Ein-
kehr, festlicher Freude und verbundener Freundschaft 
werden. 

Martin Restelli, Obmann

Verstorben sind
Maria Schwaller-Dygruber am 18.10., St. Mauritius
Elisabeth Christ-Lüthi am 21.10., St. Mauritius
Liliane Gubler am 20.10., St. Martin
Bruno Kamber am 23.10., St. Martin
Klara Fuchs am 22.10, St Mauritius
Ida Treffer-Wiegele am 28.10., St. Martin

Die Pfarreien gedenken der Verstorbenen im Gebet 
und entbieten den Angehörigen ihr Beileid in christli-
cher Anteilnahme.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Familiengottesdienst zum St. Martinsfest 
 

TEILE – HELFE – SEI ANDERN LICHT 
Es singt der Kinder- und Jugendchor Olten/Starrkirch-Wil 

Anschliessend Apéro im Josefsaal  

Schreibstube/Treffpunkt
Dienstag, 12. November, 18.00 Uhr
Pfarrhaus St. Martin, Solothurnerstr. 26, Olten
Ein Ort des Miteinander und der Begegnung
Jeden Dienstag im Monat - Menschen verschiedener 
Herkunft können sich bei Kaffee oder einem Getränk 
treffen, miteinander austauschen und neue Erfahrun-
gen sammeln. In einem separatem Zimmer ist eine 
Schreibstube eingerichtet, in der man beim Lesen von 
amtlichen Briefen und Dokumenten, Schreiben und 
Antworten oder Ausfüllen von Formularen Unterstüt-
zung bekommen kann.

TREFFPUNKT &
SCHREIBSTUBE

Ein Raum für Zusammenkunft, 
Schreib- und Lesehilfe

Im Parterre des Pfarrhauses St. Martin
Solothurnerstrasse 26, Olten

KOLP-Drucksachen_2.indd   4 04.09.18   14:48
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32. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 10. November
11.00 Eucharistiefeier
 Bruder Peter Kraut

Dienstag, 12. November
17.00 Rosenkranzgebet
 Marienkapelle

Mittwoch, 13. November
09.00 Eucharistiefeier
 anschl. Kaffee im Pfarrsaal

Freitag, 15. November
18.30 Eucharistiefeier
 Jahrzeit für
 Nikos Karpuchtsis
 Lis und Hans Jäggi-Savaré
 Silvia Jäggi-Fröhlich
 Walter Jäggi
 Theo Studer
 Marcel Pfulg-Wetterwald

Samstag, 16. November 
11.00 Taufe

33. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 17. November
11.00 Eucharistiefeier
 Bruder Crispin Rohrer
 Antonia Hasler
17.00 Eucharistiefeier
 in indischer Sprache

Dienstag, 19. November
17.00 Rosenkranzgebet
 Marienkapelle

Mittwoch, 20. November
09.00 Eucharistiefeier
 Elisabethen-Gottesdienst  
 mitgestaltet durch die   
 Frauengemeinschaft
 anschl. Kaffee und Rosenbrötli
 im Pfarrsaal

Freitag, 22. November
18.30 Eucharistiefeier
 Jahrzeit für
 Edgar Hufschmid
 Paula und Paul Saladin-Grob
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32. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 9. November
18.00 Eucharistiefeier
 Familiengottesdienst
 zum Kirchenpatrozinium
 Mario Hübscher
 mit dem Kinder- und Jugendchor
 anschl. Apéro im Josefsaal
 Jahrzeit für Emma Weber
 Norbert Schneider-Huber
 Elisabeth Schneider
 Elisabeth Huber
 Hugo Schneider
 Margrith u. Emilio Camponovo
 Stephan Martin Studer 
 Marguérite Studer
 Amanda Hürzeler u. Angehörige

Sonntag, 10. November
09.30 Eucharistiefeier
 zum Kirchenpatrozinium
 Mario Hübscher
 Schutzengelmesse von Joseph  
 Bovet, Chor und Schola
11.00 Santa Messa in italiano

Dienstag, 12. November
09.00 Eucharistiefeier

Donnerstag, 14. November
09.00 Eucharistiefeier
16.45 Rosenkranzgebet

33. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 16. November
18.00 Eucharistiefeier mit Taufen
 Taufgelübdeerneuerung
 Mario Hübscher
 Dreissigster für 
 Klara Aregger-Lüthi
 Jahrzeit für
 Marie-Louise u. Max Bitterli-Fehr
 Conrad Schenker-Amstutz
 Bertha und Walter Marti-Gisi
 Stephan Marti
 Verena Blatter-Köpfli
 Bernadette Ulrich
 Marie Imfeld-Imhof
 Paula Ulrich-Imhof
 Anna und Albert Liechti-Ingold
 Laura Virginia und Edgar Josef
 Grütter-Liechti

Sonntag, 17. November
09.30 Eucharistiefeier
 Bruder Crispin Rohrer
 Antonia Hasler
11.00 Santa Messa in italiano
12.30 Taufen

Dienstag, 19. November
09.00 Eucharistiefeier

Donnerstag, 21. November
09.00 Eucharistiefeier
16.45 Rosenkranzgebet

32. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 9. November
17.30 Eucharistiefeier
 Bruder Paul Rotzetter
 Jahrzeit für
 Anna Peier-Hafner

Montag, 11. November
14.00 Rosenkranzgebet
 Bruderklausenkapelle

Mittwoch, 13. November
08.25 Rosenkranzgebet
 Bruderklausenkapelle
09.00 Eucharistiefeier
 Bruderklausenkapelle
 anschl. Kaffee
18.45 Stille Anbetung
 Bruderklausenkapelle

33. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 16. November
17.30 Eucharistiefeier
 Bruder Crispin Rohrer
 Antonia Hasler
 Dreissigster für 
 Elisabeth Christ-Lüthi
 Jahrzeit für
 Elisa u. Adolf Hufschmid-Schärer 

Sonntag, 17. November
17.00 ökum. Thomasmesse 
 ref. Johanneskirche 

Montag, 18. November
14.00 Rosenkranzgebet
 Bruderklausenkapelle

Mittwoch, 20. November
08.25 Rosenkranzgebet
 Bruderklausenkapelle
09.00 Eucharistiefeier
 Bruderklausenkapelle
 anschl. Kaffee

Kirche St. Martin 
Olten, Ringstrasse 38

Kirche St. Marien 
Olten, Engelbergstrasse 25

Kirche St. Mauritius 
Trimbach, Baslerstrasse 124

Kapuzinerkirche
Olten, Klosterplatz

Kirche St. Katharina
Ifenthal-Hauenstein

Kirche St. Josef
Wisen

32. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 10. November
08.00 Eucharistiefeier
 Bruder Crispin Rohrer
19.00 Eucharistiefeier
 Bruder Crispin Rohrer

Montag, 11. und 18. November
18.30 Eucharistiefeier

Dienstag, 12. und 19. November
07.00 Eucharistiefeier

Dienstag, 12. November
15.00 Eucharistiefeier der 
 Franziskanischen Gemeinschaft
 in der Klosterkirche

Mittwoch, 13. und 20. November
18.30 Eucharistiefeier

Donnerstag, 14. und 21. November 
10.00 «20 Minuten für den Frieden»  
 der Offenen Kirche Region Olten
11.00 Stille Anbetung
11.45  Segensandacht als Abschluss 
 der Gebetszeit
18.30 Eucharistiefeier

Freitag, 15. und 22. November
07.00 Eucharistiefeier

Samstag, 16. und 23. November
07.00 Eucharistiefeier 

33. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 17. November
08.00 Eucharistiefeier
 Bruder Josef Bründler
19.00 Eucharistiefeier
 Bruder Josef Bründler

Dienstag, 19. November
15.00 Glaubensmeditation der 
 Franziskanischen Gemeinschaft
 im Klostersäli

Beichtgelegenheit
Freitag und Samstag: 13.30–15.00
Während der Woche melden Sie sich 
für ein Beichtgespräch an der 
Klosterpforte. 

32. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 9. November
19.00 Eucharistiefeier
 Bruder Paul Rotzetter
  Jahrzeit für 
 Hans und Lina Studer- 
 Wermelinger 
 Eduard u. Klara Studer-Gasser  
 Martha und Eugen 
 Hufschmid-Studer

33. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 16. November
19.00 Eucharistiefeier
 Bruder Crispin Rohrer
 Antonia Hasler
 Jahrzeit für 
 Verena Bitterli-Studer
 Marie und Erwin Bitterli-Christ
 Annamarie Egger-Bitterli
 Peter Christ-Bader
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Sonntag, 10. November
10.00 Ökumenischer Gottesdienst
 Mehrzweckraum Kantonsspital
 Hans Alberto Nikol

Dienstag, 12. November
10.15 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim Ruttigen

Mittwoch, 13. November
10.00 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim St. Martin

Donnerstag, 14. November
09.45 Gottesdienst, ev.-ref.
 Haus zur Heimat
09.45 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim Oasis
10.00 Gottesdienst, ev.ref.
 Altersheim Weingarten

Freitag, 15. November
10.00 Gottesdienst, ev.-ref.
 Seniorenresidenz Bornblick
10.15 Gottesdienst, ev.-ref.
 Altersheim Stadtpark

Sonntag, 17. November
10.00 Ökumenischer Gottesdienst
 Mehrzweckraum Kantonsspital
 Leni Hug

Dienstag, 19. November
10.15 Gottesdienst, ev.-ref.
 Altersheim Ruttigen

Donnerstag, 21. November
09.45 Gottesdienst, röm.-kath.
 Haus zur Heimat
10.00 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim Weingarten

Freitag, 22. November
10.15 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim Stadtpark

Alters- und Pflegeheime
Kantonsspital Olten
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Veranstaltungshinweise

Kollekten im Pastoralraum

9./10. November
Frauengemeinschaften

16./17. November
Elisabethenwerk 

Getauft werden
Noëlle Christina am 16. November, Tochter von  
Simone Flury und Urs-Sepp Troxler in der Kirche St. 
Marien
Rahel Hawago am 16. November, Tochter von Fran-
ziska und Christoph Oehler-Mürset in der Kirche St. 
Martin
Melissa am 17. November, Tochter von Laura und Hil 
Gjergjaj in der Kirche St. Martin
Alicia und Liam am 17. November, Kinder von An-
nelise und Dominik Pfluger in der Kirche St. Martin
Die Pfarrei wünscht der Tauffamilie Gottes Segen für 
die Zukunft.

 

 
 

 
 

Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
sind herzlich dazu eingeladen. 

  
Samstag, 9. November 2019 

11.00 – 17.30 Uhr 
  Von 14.00 – 17.00 schenkt das Team des 

Jugendwerks warme Getränke aus 
 

Sonntag, 10. November 2019 
13.30 – 17.00 Uhr 

 
 

Im Pfarreiheim (Ringstrasse 34),  
St. Martinskirche Olten 

Marienchor-Projekte – Sing mit!
Messe in B von Franz Schubert (1797-1828) für 
Chor, Soli, Orchester
Proben: 21., 28. Oktober; 4., 25. November; 2., 9., 16., 
23. Dezember jeweils um 20 Uhr im Pfarrsaal St. Ma-
rien Olten
Weihnachtsgottesdienst: 25. Dezember, 11 Uhr, Vor-
probe um 9.45 Uhr

Afro-Project (Wiederaufnahme des Mai-Projektes)
Proben: 11., 18. November, 20 Uhr im Pfarrsaal St. 
Marien Olten
Samstag, 23. November: Gottesdienst in der Hofkirche 
Luzern um 17 Uhr (Vorprobe um ca. 15.30 Uhr in 
Luzern)
Sonntag, 24. November: Gottesdienst in St. Marien 
Olten um 11 Uhr (Vorprobe um 9.45 Uhr)

Einladung der St.-Martins-Bruderschaft Olten 
zum 78. Martinsfest
Am Sonntag, 10. November 2019 beginnt das diesjäh-
rige Martinsfest mit dem Gottesdienst in der Kirche 
St. Martin um 09.30 Uhr. Wir ehren unseren Kirchen-
patron den hl. Martin im Festgottesdienst zusammen 
mit den Gläubigen des Pastoralraums und der weiteren 
Region. Die Festpredigt wird der Ehrengast und Ge-
neralvikar des Bistums Basel, Dr. Markus Thürig, 
halten.
Der Kirchenchor St. Martin und die Choral Schola 
singen die Schutzengel-Messe (Messe des anges gar-
diens) von Abbé Joseph Bovet. Barbara Tillmann, 
Oboe, Sylvie Diserens, Oboe d’amore, Rahel Minder 
und Susanne Straeter, Fagott, begleiten zusammen mit 
Francesco Pedrini, Orgel, die Messe und spielen wei-
tere Werke von Bovet und seinen Zeitgenossen. Die 
Gesamtleitung hat Silvan Müller. 
Nach dem Gottesdienst und dem musikalischen Oh-
renschmaus ist die ganze Festgemeinschaft zum Apéro 
eingeladen. Dieser wird von der Frauengemeinschaft 
St. Martin offeriert und findet im Bibliotheksaal statt. 
Der Martinsrat entbietet den Martinsbrüdern und -ge-
sellen herzlichen Gruss und Willkomm zum hohen 
Festtag. Mögen sich alle in brüderlichem Geist einfin-
den zu Gottesdienst und frommer Besinnung, zur Be-
kräftigung des Gelöbnisses und unseres Wahlspruchs 
im Sinne unserer Satzungen und zur Pflege von Gesel-
ligkeit und Freundschaft in Wohlgeneigtheit. 
Ein besonders herzlicher Willkommsgruss gilt unse-
rem Ehrengast weltlichen Standes, Roland Heim, Re-
gierungsrat und Finanzdirektor des Kantons Solothurn. 
Ebenso herzlich begrüssen wir unsere Ehrengäste, die 
Delegation des löblichen Kapuzinerklosters Olten mit 
dem Guardian Br. Josef Bründler und die Ehrengesand-
ten der Bruderschaft St. Leodegar zu Werd. 
Am Festtag von St. Martin werden drei Anwärter als 
Gesellen aufgenommen. Zu Martinsbrüder werden 
feierlich folgende Gesellen ernannt: Peter Martin 
Fromm und Jürg Studer. 
Möge unser Bruderschafts-Fest für unsere Gäste und 
für uns alle wiederum zu einem Tag besinnlicher Ein-
kehr, festlicher Freude und verbundener Freundschaft 
werden. 

Martin Restelli, Obmann

Verstorben sind
Maria Schwaller-Dygruber am 18.10., St. Mauritius
Elisabeth Christ-Lüthi am 21.10., St. Mauritius
Liliane Gubler am 20.10., St. Martin
Bruno Kamber am 23.10., St. Martin
Klara Fuchs am 22.10, St Mauritius
Ida Treffer-Wiegele am 28.10., St. Martin

Die Pfarreien gedenken der Verstorbenen im Gebet 
und entbieten den Angehörigen ihr Beileid in christli-
cher Anteilnahme.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Familiengottesdienst zum St. Martinsfest 
 

TEILE – HELFE – SEI ANDERN LICHT 
Es singt der Kinder- und Jugendchor Olten/Starrkirch-Wil 

Anschliessend Apéro im Josefsaal  

Schreibstube/Treffpunkt
Dienstag, 12. November, 18.00 Uhr
Pfarrhaus St. Martin, Solothurnerstr. 26, Olten
Ein Ort des Miteinander und der Begegnung
Jeden Dienstag im Monat - Menschen verschiedener 
Herkunft können sich bei Kaffee oder einem Getränk 
treffen, miteinander austauschen und neue Erfahrun-
gen sammeln. In einem separatem Zimmer ist eine 
Schreibstube eingerichtet, in der man beim Lesen von 
amtlichen Briefen und Dokumenten, Schreiben und 
Antworten oder Ausfüllen von Formularen Unterstüt-
zung bekommen kann.

TREFFPUNKT &
SCHREIBSTUBE

Ein Raum für Zusammenkunft, 
Schreib- und Lesehilfe

Im Parterre des Pfarrhauses St. Martin
Solothurnerstrasse 26, Olten
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32. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 10. November
11.00 Eucharistiefeier
 Bruder Peter Kraut

Dienstag, 12. November
17.00 Rosenkranzgebet
 Marienkapelle

Mittwoch, 13. November
09.00 Eucharistiefeier
 anschl. Kaffee im Pfarrsaal

Freitag, 15. November
18.30 Eucharistiefeier
 Jahrzeit für
 Nikos Karpuchtsis
 Lis und Hans Jäggi-Savaré
 Silvia Jäggi-Fröhlich
 Walter Jäggi
 Theo Studer
 Marcel Pfulg-Wetterwald

Samstag, 16. November 
11.00 Taufe

33. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 17. November
11.00 Eucharistiefeier
 Bruder Crispin Rohrer
 Antonia Hasler
17.00 Eucharistiefeier
 in indischer Sprache

Dienstag, 19. November
17.00 Rosenkranzgebet
 Marienkapelle

Mittwoch, 20. November
09.00 Eucharistiefeier
 Elisabethen-Gottesdienst  
 mitgestaltet durch die   
 Frauengemeinschaft
 anschl. Kaffee und Rosenbrötli
 im Pfarrsaal

Freitag, 22. November
18.30 Eucharistiefeier
 Jahrzeit für
 Edgar Hufschmid
 Paula und Paul Saladin-Grob
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32. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 9. November
18.00 Eucharistiefeier
 Familiengottesdienst
 zum Kirchenpatrozinium
 Mario Hübscher
 mit dem Kinder- und Jugendchor
 anschl. Apéro im Josefsaal
 Jahrzeit für Emma Weber
 Norbert Schneider-Huber
 Elisabeth Schneider
 Elisabeth Huber
 Hugo Schneider
 Margrith u. Emilio Camponovo
 Stephan Martin Studer 
 Marguérite Studer
 Amanda Hürzeler u. Angehörige

Sonntag, 10. November
09.30 Eucharistiefeier
 zum Kirchenpatrozinium
 Mario Hübscher
 Schutzengelmesse von Joseph  
 Bovet, Chor und Schola
11.00 Santa Messa in italiano

Dienstag, 12. November
09.00 Eucharistiefeier

Donnerstag, 14. November
09.00 Eucharistiefeier
16.45 Rosenkranzgebet

33. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 16. November
18.00 Eucharistiefeier mit Taufen
 Taufgelübdeerneuerung
 Mario Hübscher
 Dreissigster für 
 Klara Aregger-Lüthi
 Jahrzeit für
 Marie-Louise u. Max Bitterli-Fehr
 Conrad Schenker-Amstutz
 Bertha und Walter Marti-Gisi
 Stephan Marti
 Verena Blatter-Köpfli
 Bernadette Ulrich
 Marie Imfeld-Imhof
 Paula Ulrich-Imhof
 Anna und Albert Liechti-Ingold
 Laura Virginia und Edgar Josef
 Grütter-Liechti

Sonntag, 17. November
09.30 Eucharistiefeier
 Bruder Crispin Rohrer
 Antonia Hasler
11.00 Santa Messa in italiano
12.30 Taufen

Dienstag, 19. November
09.00 Eucharistiefeier

Donnerstag, 21. November
09.00 Eucharistiefeier
16.45 Rosenkranzgebet

32. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 9. November
17.30 Eucharistiefeier
 Bruder Paul Rotzetter
 Jahrzeit für
 Anna Peier-Hafner

Montag, 11. November
14.00 Rosenkranzgebet
 Bruderklausenkapelle

Mittwoch, 13. November
08.25 Rosenkranzgebet
 Bruderklausenkapelle
09.00 Eucharistiefeier
 Bruderklausenkapelle
 anschl. Kaffee
18.45 Stille Anbetung
 Bruderklausenkapelle

33. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 16. November
17.30 Eucharistiefeier
 Bruder Crispin Rohrer
 Antonia Hasler
 Dreissigster für 
 Elisabeth Christ-Lüthi
 Jahrzeit für
 Elisa u. Adolf Hufschmid-Schärer 

Sonntag, 17. November
17.00 ökum. Thomasmesse 
 ref. Johanneskirche 

Montag, 18. November
14.00 Rosenkranzgebet
 Bruderklausenkapelle

Mittwoch, 20. November
08.25 Rosenkranzgebet
 Bruderklausenkapelle
09.00 Eucharistiefeier
 Bruderklausenkapelle
 anschl. Kaffee

Kirche St. Martin 
Olten, Ringstrasse 38

Kirche St. Marien 
Olten, Engelbergstrasse 25

Kirche St. Mauritius 
Trimbach, Baslerstrasse 124

Kapuzinerkirche
Olten, Klosterplatz

Kirche St. Katharina
Ifenthal-Hauenstein

Kirche St. Josef
Wisen

32. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 10. November
08.00 Eucharistiefeier
 Bruder Crispin Rohrer
19.00 Eucharistiefeier
 Bruder Crispin Rohrer

Montag, 11. und 18. November
18.30 Eucharistiefeier

Dienstag, 12. und 19. November
07.00 Eucharistiefeier

Dienstag, 12. November
15.00 Eucharistiefeier der 
 Franziskanischen Gemeinschaft
 in der Klosterkirche

Mittwoch, 13. und 20. November
18.30 Eucharistiefeier

Donnerstag, 14. und 21. November 
10.00 «20 Minuten für den Frieden»  
 der Offenen Kirche Region Olten
11.00 Stille Anbetung
11.45  Segensandacht als Abschluss 
 der Gebetszeit
18.30 Eucharistiefeier

Freitag, 15. und 22. November
07.00 Eucharistiefeier

Samstag, 16. und 23. November
07.00 Eucharistiefeier 

33. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 17. November
08.00 Eucharistiefeier
 Bruder Josef Bründler
19.00 Eucharistiefeier
 Bruder Josef Bründler

Dienstag, 19. November
15.00 Glaubensmeditation der 
 Franziskanischen Gemeinschaft
 im Klostersäli

Beichtgelegenheit
Freitag und Samstag: 13.30–15.00
Während der Woche melden Sie sich 
für ein Beichtgespräch an der 
Klosterpforte. 

32. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 9. November
19.00 Eucharistiefeier
 Bruder Paul Rotzetter
  Jahrzeit für 
 Hans und Lina Studer- 
 Wermelinger 
 Eduard u. Klara Studer-Gasser  
 Martha und Eugen 
 Hufschmid-Studer

33. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 16. November
19.00 Eucharistiefeier
 Bruder Crispin Rohrer
 Antonia Hasler
 Jahrzeit für 
 Verena Bitterli-Studer
 Marie und Erwin Bitterli-Christ
 Annamarie Egger-Bitterli
 Peter Christ-Bader
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Veranstaltungshinweise

Aktion Sternsingen 2020
In vielen Orten ist es ein alter Brauch, dass sich Kin-
der verkleiden als die Heiligen Drei Könige Caspar, 
Melchior und Balthasar. Sie ziehen von Haus zu Haus, 
um vom Stern von Bethlehem zu singen. 
Auch in Olten und Trimbach sind Kinder unterwegs, 
die Wohnungen zu segnen mit dem bekannten Zei-
chen.
Am Beispiel des Libanon zeigt die Aktion des Stern-
singen 2020 den Sternsingerinnen und Sternsingern, 
wie wichtig es ist, unvoreingenommen miteinander 
umzugehen. Sie zeigt auch, dass Kinder und Jugend-
liche selbst aktiv zu einem friedlichen Zusammenle-
ben von Menschen unterschiedlicher Herkunft, Kultur 
und Religion beitragen können.

Unter dem Motto «Frieden! Im Libanon und weltweit» 
können Mädchen und Buben ab der 3. Klasse erfah-
ren, dass Kinder und Jugendliche mehr verbindet als 
sie trennt - und dass es sich lohnt, offen und respekt-
voll aufeinander zuzugehen. Nicht nur im Libanon, 
sondern auch in der Schweiz und weltweit.

Anmeldung bis 18. November einsenden an: 
Sekretariat Katholische Kirche Olten
Engelbergstr. 25, 4600 Olten | sekretariat@katholten.ch

Proben im Pfarrsaal St. Marien 
Dienstag  26. November 17.30-19.00
Dienstag 3. Dezember 17.30-19.00
Samstag  4. Januar 2020 10.30-12.00
Altersheimbesuche 
Samstag  4. Januar 2020 14.00-17.00
Gottesdienst in der Kirche St. Marien Olten
Sonntag  5. Januar 2020 11.00 
Hausbesuche 
Sonntag  5. Januar 2020 13.30-18.00

Wir suchen begeisterte SängerInnen und Schau- 
spielerInnen. Eingeladen sind Kinder, Jugendliche, 
Erwachsene jeglichen Alters, unterschiedlicher Kul-
tur, Herkunft und Konfession! Bist du dabei?
Melde dich an, wir freuen uns auf dich!
Informationen und Anmeldungen bitte an  
sekretariat@katholten.ch oder Tel. 062/287 23 11
Proben: 30. Nov., 09.30 Uhr / 07. Dez., 09.30 Uhr / 
14. Dez., 09.30 Uhr, 21. Dez., 09.30 Uhr (Hauptpro-
be) / 24. Dez., 15.30 Uhr (Vorprobe)
Jeweils im Pfarreizentrum St. Marien, Engelberg- 
strasse 25, Olten

Christoph Mauerhofer, Christina Schenker

Weihnachtsmusical St. Martin 2019
Wir suchen Kinder, Jugendliche und Erwachsene, die 
beim Weihnachtsmusical 2019 mitwirken möchten. 
Wir treffen uns jeweils zu folgenden Terminen im 
Bibliotheksaal St. Martin:
Rollenverteilung (nur SchauspielerInnen): Mittwoch, 
20. November, 17.00 Uhr
1. Probe: Samstag, 23. November, 9.30 - 11.15 Uhr
2. Probe: Samstag, 30. November, 9.30 - 11.15 Uhr
3. Probe: Samstag, 14. Dezember, 9.30 - 11.15 Uhr
4. Probe: Donnerstag, 19. Dezember, 18.00 - 19.15 Uhr
Hauptprobe: Samstag, 21. Dezember, 9.30 - 11.15 Uhr
Familiengottesdienst: Dienstag, 24. Dezember, Treff-
punkt 16.15 Uhr
Anmeldung bis 11. November an Katholische  
Kirche Olten, z.H. Karin Grob, Engelbergstrasse 25 
oder karin.grob@katholten.ch
Bitte: Um das Fortbestehen dieser schönen Tradition 
zu sichern, suchen wir dringend neue Mitglieder fürs 
OK. Weitere Infos erteilt Karin Grob gerne. Merci!

Patrozinium Ifenthal
Christkönigssonntag, 24. November 10.00 Uhr
Kirche St. Katharina
Die hl. Katharina von Alexandrien, deren Gedenktag 
der 25. November ist, hat ihr Blutzeugnis für Christus 
den König abgelegt. Als Kirche der Zukunft wollen 
wir einander im Glauben gegenseitig stützen und er-
mutigen. 
Anschliessend an den Gottesdienst wird im Pfarrei-
heim ein Apéro offeriert.

Kirchenchor Ifenthal-Hauenstein
Für den Kirchenchor Ifenthal-Hauentein wird dieser 
Patroziniumsgottesdienst vom 24. November die letz-
te musikalisch Aktivität sein vor der Auflösung. Schön 
wäre es, wenn viele singfreudige Frauen und Männer, 
auch ehemalige Vereinsmitglieder nochmals mitsingen 
würden. Treffpunkt zu den letzten Proben im Pfarrei-
heim in Ifenthal ist am Donnerstag, 7. Nov., Mittwoch 
13. Nov. und Donnerstag, 21. Nov. jeweils um 20.15 
Uhr. Der Festgottesdienst ist am 24. Nov. um 10.00 
Uhr. Herzliche Einladung, der kleine Chor freut sich 
auf viele Stimmen zur Verstärkung.

Samichlausaktion der St. Nikolaus-Gruppe Olten
«De Samichlaus chunt i d`Familie»
Der Samichlaus besucht am
5., 6. und 7. Dezember die Familien.
Für weitere Informationen :
www.nikolausolten.ch oder 
Sekretariat Katholische Kirche Olten 
062 287 23 11

Elisabethengottesdienst in St. Marien
Mittwoch, 20. November, 9.00 Uhr 
Dem Fest der Elisabeth von Thüringen (+1231) widmet 
die Frauengemeinschaft St. Marien diesen Gottes-
dienst. Sie fasziniert als ungewöhnliche und mutige 
Frauengestalt ihrer Zeit. Im Zeichen ihres Vermächt-
nisses engagiert sich das Elisabethenwerk des Schwei-
zerischen Katholischen Frauenbunden SKF, dem die 
Kollekte zufliessen wird. 

In Gemeinschaft Adventskränze binden 
Samstag, 30. November, von 13.30 bis 16.00 Uhr 
Grotto von St. Marien (unterhalb der Kirche)
Mitbringen: Strohkranz nach Ihrer Wahl, 4 Kerzen, 
Gartenschere
Kosten: Fr. 8.- für Tannenzweige, Draht, usw.
Dieser Nachmittag ist eine schöne Gelegenheit, sich 
auf den Advent einzustimmen, Menschen zu 
begegnen, eine Tasse Kaffee/Tee zu trinken. 
… oder sich einen Kranz binden lassen von den  
Ministranten von St. Marien
Die Minis von St. Marien binden wieder Advents-
kränze und Gestecke auf den 1. Advent hin und ver-
kaufen diese am Samstag, 30. November zwischen 
15.00 und 16.00 Uhr im Pfarreizentrum und am 
Sonntag, 1. Dezember nach dem Gottesdienst in der 
Kirche St. Marien. Gerne können Sie telefonisch ei-
nen Kranz oder ein Gesteck bestellen. Bestellformu-
lare liegen auch in der Kirche auf.

Mittagstisch für Alleinstehende
Mittwoch, 20. November, ab 11.30 Uhr
Restaurant Kolping, Ringstrasse, Olten
Die Katholische Kirche und die Kolpingsfamilie Olten 
laden verwitwete und alleinstehende Personen zum 
Mittagstisch ein. Anmeldung unter Tel. 062 212 24 27. 
Kosten Fr. 10.- (inkl. Mineralwasser). 

 LICHTPUNKT    
	 aus	dem	Kapuzinerkloster

Gott,	du	mutest	uns	zu,
immer wieder Abschied zu nehmen,
mitten im Alltag und auf besonders
schmerzhafte Weise bei Tod eines
Menschen.
Dabei	verheisst	du	uns	
intensiver leben zu können.
Um dieses Geheimnis in
unserem Leben ringen wir.

Pierre Stutz

Minis aus St. Martin im Europapark

Katholische Kirche Olten   Hauenstein-Ifenthal . Olten . Starrkirch-Wil . Trimbach . Wisen
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Einladung 
zur ordentlichen 
Budgetgemeindeversammlung der 
der Römisch-katholischen Kirchgemeinde 
Olten/Starrkich-Wil

Donnerstag, 21. November 2019, 20.00 Uhr
im Pfarreizentrum St. Marien

Traktanden
1.  Begrüssung, Mitteilungen und Wahl der   
     Stimmenzählenden
2.  Traktandenliste
3.  Protokoll der Kirchgemeindeversammlung 
     vom 18.6.2019
4.  Orientierung über den Voranschlag 2020 
     Orientierung über 
     - die laufende Rechnung (inkl. verwaltete 
     Stiftungen) mit Aufwendungen von 
       Fr. 4`578`277.00 und Erträgen von Fr. 4`581 4̀40.05.
     Der Voranschlag schliesst mit einem 
     Ertragsüberschuss von Fr. 3 1̀63.05.                                                            
     - die Investitionsrechnung 2020 mit 
     Fr. 1`343`000.00
     - den Finanzplan 
     - den Steuerfuss
5.  Genehmigung des Voranschlages 2020
     a) Genehmigung des Voranschlages 2020                                                                                                 
     b) Genehmigung der Investitionsrechnung 2020
     c) Festsetzung des Steuerfusses 2020                                                                                  
     d) Schlussabstimmung gemäss § 65 GG
6.  Varia

Stimmberechtigt sind alle röm.-kath. Einwohner- 
innen und Einwohner der Gemeinden Olten und 
Starrkirch-Wil ab 18 Jahren. 

Türöffnung und Abgabe der Stimmkarten ab 19.30 
Uhr.

Die Unterlagen zu den Traktanden der Kirchge-
meindeversammlung liegen ab sofort im Sekretari-
at des Pastoralraums, St. Marien sowie auf der 
Kirchgemeindeverwaltung auf.

Die Minis aus St. Martin erlebten zusammen einen erlebnisreichen Tag im Europapark.

Besuch Musical Captured (gefangen):
Die Ältesten des Kinder-&Jugendchores Olten/

Starrkirch-Wil durften bei der Premiere des Musicals 
CAPTURED zum Thema Mobbing in der Schützi 

Olten dabei sein und ihre Chorleiterin auf der Bühne 
mal ganz anders erleben.

Einladung zur ordentlichen
Kirchgemeindeversammlung 
Trimbach-Wisen

Mittwoch, 27. November 2019, 19.30 Uhr,
Pfarreisaal Kirchfeldstrasse 42, Trimbach

Traktanden
1. Wahl der Stimmenzähler
2. Protokoll vom 25. Juni 2019
3. Budget 2020
a) Budget PR Olten
b) Budget Trimbach-Wisen
4. Festsetzung des Steuerfusses für das Jahr 2020
5. Pastoralraum Olten: Information
6. Verschiedenes

Das Protokoll der letzten Kirchgemeindeversamm-
lung sowie die Unterlagen zum Budget 2020 können 
ab 19.11.2019 beim Pfarreisekretariat Kirchfeldstra-
sse 40, Trimbach, innerhalb der Öffnungszeiten be-
zogen werden.
Alle stimmberechtigten Pfarreiangehörigen von 
Trimbach und Wisen sind freundlich eingeladen.

Der Kirchgemeinderat Trimbach-Wisen

Kuchenverkauf der Minis St. Martin

Am Samstag, 26. Oktober, verkauften die Minis  
Kuchen, Zöpfe und Muffins vor dem Coop City und 
der Drogerie Müller. Wir bedanken uns bei allen Kun-
den, die an diesem Tag unseren Stand besucht haben.
Mit diesen Einnahmen unterstützen sie unser Mini- 
lager 2020 auf dem Stoos. 

Olivia Imhof, Ministrantenverantwortliche 
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Veranstaltungshinweise

Aktion Sternsingen 2020
In vielen Orten ist es ein alter Brauch, dass sich Kin-
der verkleiden als die Heiligen Drei Könige Caspar, 
Melchior und Balthasar. Sie ziehen von Haus zu Haus, 
um vom Stern von Bethlehem zu singen. 
Auch in Olten und Trimbach sind Kinder unterwegs, 
die Wohnungen zu segnen mit dem bekannten Zei-
chen.
Am Beispiel des Libanon zeigt die Aktion des Stern-
singen 2020 den Sternsingerinnen und Sternsingern, 
wie wichtig es ist, unvoreingenommen miteinander 
umzugehen. Sie zeigt auch, dass Kinder und Jugend-
liche selbst aktiv zu einem friedlichen Zusammenle-
ben von Menschen unterschiedlicher Herkunft, Kultur 
und Religion beitragen können.

Unter dem Motto «Frieden! Im Libanon und weltweit» 
können Mädchen und Buben ab der 3. Klasse erfah-
ren, dass Kinder und Jugendliche mehr verbindet als 
sie trennt - und dass es sich lohnt, offen und respekt-
voll aufeinander zuzugehen. Nicht nur im Libanon, 
sondern auch in der Schweiz und weltweit.

Anmeldung bis 18. November einsenden an: 
Sekretariat Katholische Kirche Olten
Engelbergstr. 25, 4600 Olten | sekretariat@katholten.ch

Proben im Pfarrsaal St. Marien 
Dienstag  26. November 17.30-19.00
Dienstag 3. Dezember 17.30-19.00
Samstag  4. Januar 2020 10.30-12.00
Altersheimbesuche 
Samstag  4. Januar 2020 14.00-17.00
Gottesdienst in der Kirche St. Marien Olten
Sonntag  5. Januar 2020 11.00 
Hausbesuche 
Sonntag  5. Januar 2020 13.30-18.00

Wir suchen begeisterte SängerInnen und Schau- 
spielerInnen. Eingeladen sind Kinder, Jugendliche, 
Erwachsene jeglichen Alters, unterschiedlicher Kul-
tur, Herkunft und Konfession! Bist du dabei?
Melde dich an, wir freuen uns auf dich!
Informationen und Anmeldungen bitte an  
sekretariat@katholten.ch oder Tel. 062/287 23 11
Proben: 30. Nov., 09.30 Uhr / 07. Dez., 09.30 Uhr / 
14. Dez., 09.30 Uhr, 21. Dez., 09.30 Uhr (Hauptpro-
be) / 24. Dez., 15.30 Uhr (Vorprobe)
Jeweils im Pfarreizentrum St. Marien, Engelberg- 
strasse 25, Olten

Christoph Mauerhofer, Christina Schenker

Weihnachtsmusical St. Martin 2019
Wir suchen Kinder, Jugendliche und Erwachsene, die 
beim Weihnachtsmusical 2019 mitwirken möchten. 
Wir treffen uns jeweils zu folgenden Terminen im 
Bibliotheksaal St. Martin:
Rollenverteilung (nur SchauspielerInnen): Mittwoch, 
20. November, 17.00 Uhr
1. Probe: Samstag, 23. November, 9.30 - 11.15 Uhr
2. Probe: Samstag, 30. November, 9.30 - 11.15 Uhr
3. Probe: Samstag, 14. Dezember, 9.30 - 11.15 Uhr
4. Probe: Donnerstag, 19. Dezember, 18.00 - 19.15 Uhr
Hauptprobe: Samstag, 21. Dezember, 9.30 - 11.15 Uhr
Familiengottesdienst: Dienstag, 24. Dezember, Treff-
punkt 16.15 Uhr
Anmeldung bis 11. November an Katholische  
Kirche Olten, z.H. Karin Grob, Engelbergstrasse 25 
oder karin.grob@katholten.ch
Bitte: Um das Fortbestehen dieser schönen Tradition 
zu sichern, suchen wir dringend neue Mitglieder fürs 
OK. Weitere Infos erteilt Karin Grob gerne. Merci!

Patrozinium Ifenthal
Christkönigssonntag, 24. November 10.00 Uhr
Kirche St. Katharina
Die hl. Katharina von Alexandrien, deren Gedenktag 
der 25. November ist, hat ihr Blutzeugnis für Christus 
den König abgelegt. Als Kirche der Zukunft wollen 
wir einander im Glauben gegenseitig stützen und er-
mutigen. 
Anschliessend an den Gottesdienst wird im Pfarrei-
heim ein Apéro offeriert.

Kirchenchor Ifenthal-Hauenstein
Für den Kirchenchor Ifenthal-Hauentein wird dieser 
Patroziniumsgottesdienst vom 24. November die letz-
te musikalisch Aktivität sein vor der Auflösung. Schön 
wäre es, wenn viele singfreudige Frauen und Männer, 
auch ehemalige Vereinsmitglieder nochmals mitsingen 
würden. Treffpunkt zu den letzten Proben im Pfarrei-
heim in Ifenthal ist am Donnerstag, 7. Nov., Mittwoch 
13. Nov. und Donnerstag, 21. Nov. jeweils um 20.15 
Uhr. Der Festgottesdienst ist am 24. Nov. um 10.00 
Uhr. Herzliche Einladung, der kleine Chor freut sich 
auf viele Stimmen zur Verstärkung.

Samichlausaktion der St. Nikolaus-Gruppe Olten
«De Samichlaus chunt i d`Familie»
Der Samichlaus besucht am
5., 6. und 7. Dezember die Familien.
Für weitere Informationen :
www.nikolausolten.ch oder 
Sekretariat Katholische Kirche Olten 
062 287 23 11

Elisabethengottesdienst in St. Marien
Mittwoch, 20. November, 9.00 Uhr 
Dem Fest der Elisabeth von Thüringen (+1231) widmet 
die Frauengemeinschaft St. Marien diesen Gottes-
dienst. Sie fasziniert als ungewöhnliche und mutige 
Frauengestalt ihrer Zeit. Im Zeichen ihres Vermächt-
nisses engagiert sich das Elisabethenwerk des Schwei-
zerischen Katholischen Frauenbunden SKF, dem die 
Kollekte zufliessen wird. 

In Gemeinschaft Adventskränze binden 
Samstag, 30. November, von 13.30 bis 16.00 Uhr 
Grotto von St. Marien (unterhalb der Kirche)
Mitbringen: Strohkranz nach Ihrer Wahl, 4 Kerzen, 
Gartenschere
Kosten: Fr. 8.- für Tannenzweige, Draht, usw.
Dieser Nachmittag ist eine schöne Gelegenheit, sich 
auf den Advent einzustimmen, Menschen zu 
begegnen, eine Tasse Kaffee/Tee zu trinken. 
… oder sich einen Kranz binden lassen von den  
Ministranten von St. Marien
Die Minis von St. Marien binden wieder Advents-
kränze und Gestecke auf den 1. Advent hin und ver-
kaufen diese am Samstag, 30. November zwischen 
15.00 und 16.00 Uhr im Pfarreizentrum und am 
Sonntag, 1. Dezember nach dem Gottesdienst in der 
Kirche St. Marien. Gerne können Sie telefonisch ei-
nen Kranz oder ein Gesteck bestellen. Bestellformu-
lare liegen auch in der Kirche auf.

Mittagstisch für Alleinstehende
Mittwoch, 20. November, ab 11.30 Uhr
Restaurant Kolping, Ringstrasse, Olten
Die Katholische Kirche und die Kolpingsfamilie Olten 
laden verwitwete und alleinstehende Personen zum 
Mittagstisch ein. Anmeldung unter Tel. 062 212 24 27. 
Kosten Fr. 10.- (inkl. Mineralwasser). 

 LICHTPUNKT    
	 aus	dem	Kapuzinerkloster

Gott,	du	mutest	uns	zu,
immer wieder Abschied zu nehmen,
mitten im Alltag und auf besonders
schmerzhafte Weise bei Tod eines
Menschen.
Dabei	verheisst	du	uns	
intensiver leben zu können.
Um dieses Geheimnis in
unserem Leben ringen wir.

Pierre Stutz

Minis aus St. Martin im Europapark
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Einladung 
zur ordentlichen 
Budgetgemeindeversammlung der 
der Römisch-katholischen Kirchgemeinde 
Olten/Starrkich-Wil

Donnerstag, 21. November 2019, 20.00 Uhr
im Pfarreizentrum St. Marien

Traktanden
1.  Begrüssung, Mitteilungen und Wahl der   
     Stimmenzählenden
2.  Traktandenliste
3.  Protokoll der Kirchgemeindeversammlung 
     vom 18.6.2019
4.  Orientierung über den Voranschlag 2020 
     Orientierung über 
     - die laufende Rechnung (inkl. verwaltete 
     Stiftungen) mit Aufwendungen von 
       Fr. 4`578`277.00 und Erträgen von Fr. 4`581 4̀40.05.
     Der Voranschlag schliesst mit einem 
     Ertragsüberschuss von Fr. 3 1̀63.05.                                                            
     - die Investitionsrechnung 2020 mit 
     Fr. 1`343`000.00
     - den Finanzplan 
     - den Steuerfuss
5.  Genehmigung des Voranschlages 2020
     a) Genehmigung des Voranschlages 2020                                                                                                 
     b) Genehmigung der Investitionsrechnung 2020
     c) Festsetzung des Steuerfusses 2020                                                                                  
     d) Schlussabstimmung gemäss § 65 GG
6.  Varia

Stimmberechtigt sind alle röm.-kath. Einwohner- 
innen und Einwohner der Gemeinden Olten und 
Starrkirch-Wil ab 18 Jahren. 

Türöffnung und Abgabe der Stimmkarten ab 19.30 
Uhr.

Die Unterlagen zu den Traktanden der Kirchge-
meindeversammlung liegen ab sofort im Sekretari-
at des Pastoralraums, St. Marien sowie auf der 
Kirchgemeindeverwaltung auf.

Die Minis aus St. Martin erlebten zusammen einen erlebnisreichen Tag im Europapark.

Besuch Musical Captured (gefangen):
Die Ältesten des Kinder-&Jugendchores Olten/

Starrkirch-Wil durften bei der Premiere des Musicals 
CAPTURED zum Thema Mobbing in der Schützi 

Olten dabei sein und ihre Chorleiterin auf der Bühne 
mal ganz anders erleben.

Einladung zur ordentlichen
Kirchgemeindeversammlung 
Trimbach-Wisen

Mittwoch, 27. November 2019, 19.30 Uhr,
Pfarreisaal Kirchfeldstrasse 42, Trimbach

Traktanden
1. Wahl der Stimmenzähler
2. Protokoll vom 25. Juni 2019
3. Budget 2020
a) Budget PR Olten
b) Budget Trimbach-Wisen
4. Festsetzung des Steuerfusses für das Jahr 2020
5. Pastoralraum Olten: Information
6. Verschiedenes

Das Protokoll der letzten Kirchgemeindeversamm-
lung sowie die Unterlagen zum Budget 2020 können 
ab 19.11.2019 beim Pfarreisekretariat Kirchfeldstra-
sse 40, Trimbach, innerhalb der Öffnungszeiten be-
zogen werden.
Alle stimmberechtigten Pfarreiangehörigen von 
Trimbach und Wisen sind freundlich eingeladen.

Der Kirchgemeinderat Trimbach-Wisen

Kuchenverkauf der Minis St. Martin

Am Samstag, 26. Oktober, verkauften die Minis  
Kuchen, Zöpfe und Muffins vor dem Coop City und 
der Drogerie Müller. Wir bedanken uns bei allen Kun-
den, die an diesem Tag unseren Stand besucht haben.
Mit diesen Einnahmen unterstützen sie unser Mini- 
lager 2020 auf dem Stoos. 

Olivia Imhof, Ministrantenverantwortliche 
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SANTE MESSE
Domenica 10.11.: ore 09.00 Messa a Schönenwerd. 
Ore 11.00 Messa a St. Martin.
Domenica 17.11.: ore 09.00 Messa a Schönenwerd. 
Ore 11.00 Messa a St. Martin.

Missione Cattolica Italiana Olten-Schönenwerd
Missionario: Don Arturo Janik
Segr. e Coll. Past.: Lella Beraou-Crea
Hausmattrain 4 – Postfach 730, 4603 Olten
Tel. 062 212 19 17, Fax 062 212 13 22
Mobile: 079 652 93 76 (solo per urgenze)

Kath. Kroatenmission SO
P. Šimun Šito Córić, Reiserstr. 83
4600 Olten,
Tel. 062 296 41 00

Messfeiern
Jeden Sonntag um 12.00 Uhr
in der Pfarrkirche Dulliken

Kath. Slowenen-Mission
Messfeier:
Kapuzinerkloster – Klosterplatz 8, 4600 Olten
jeden 4. Freitag im Monat oder nach Ansage
Pfarrer David Taljat,
Naglerwiesenstrasse 12, 8049 Zürich
slomission.ch@gmail.com / Tel. 044 301 31 32

Missão Católica de Língua Portuguesa BE – SO
Director da Missão:
Pe. Arcangelo Maira, CS
Zähringerstrasse 25, 3012 Bern
Secretariado, Tel. 031 533 54 40
mclportuguesa@kathbern.ch
arcangelo.maira@kathbern.ch
www.kathbern/missão católica de língua portuguesa

Anderssprachige Gottesdienste

AVVISI E INCONTRI SETTIMANALI
Sabato 09.11.: ore 14.30 St. Marien incontro del grup-
po bambini.
Lunedì 11.11.: ore 20.00 St. Martin preghiera del grup-
po RnS.
Mercoledì 13.11.: ore 20.00 St. Marien formazione del 
gruppo RnS.

Katholische Kirche Olten   Hauenstein-Ifenthal . Olten . Starrkirch-Wil . Trimbach . Wisen

www.katholten.ch

Sekretariate
Engelbergstr. 25, 4600 Olten, 062 287 23 11
Kirchfeldstrasse 40, 4632 Trimbach, 062 287 23 19
sekretariat@katholten.ch

Notfall-Nummer 079 922 72 73
Pastoralraumleiterin Antonia Hasler, 062 287 23 18 
Leitender Priester Mario Hübscher, 062 287 23 17 
Sozialdienst Cornelia Sommer, 062 287 23 14 
Religionsunterricht Anita Meyer, 062 287 23 19 
 Regina Stillhart, 062 287 23 11
Kinder- und Jugendarbeit Karin Grob Schmid, 062 287 40 61
Kirchenmusik Sandra Rupp Fischer, 062 287 23 11

Kirche St. Martin Olten Ringstrasse 38
Sakristan Fredy Kammermann, 079 934 40 67
Kirche St. Marien Olten Engelbergstrasse 25
Sakristan Franco Mancuso, 079 208 34 26 
Kirche St. Mauritius Trimbach Baslerstrasse 124
Sakristanin Ursi Brechbühler, 079 235 63 05
Kirche St. Katharina Ifenthal
Sakristan Arthur Strub, 062 293 23 82 
Kirche St. Josef Wisen
Sakristanin Martina Nussbaumer, 062 293 52 43

Kapuzinerkloster Olten Klosterplatz 8, 4601 Olten
062 206 15 50, olten@kapuziner.org
Postkonto: 46-3223-5

Römisch-katholische Kirchgemeinden

Olten/Starrkirch-Wil
Grundstr. 4, 4600 Olten 062 212 34 84
 verwaltung@rkkgolten.ch
Öffnungszeiten Verwaltung  Mi und Fr 09.00 –12.00
Präsident  Theo Ehrsam, 062 296 05 04
Finanzverwalterin Ursula Burger

Ifenthal-Hauenstein
Präsidentin  Bernadette Renggli, 062 293 28 13

Trimbach-Wisen
Präsident John Steggerda, 062 293 17 26

Adressen

SANTE MESSE

Missione Cattolica Italiana Olten-Schönenwerd
Missionario: don Arturo Janik
Seg. e Coll. Past.: Lella Beraou-Crea
Haustmattrain 4 – Postfach 730, 4603 Olten
Tel. 062 212 19 17, Fax 062 212 13 22
Mobile: 079 652 93 76 (solo per urgenze)

AVVISI E INCONTRI SETTIMANALI

Mision Catolica Espanola – Spanische-Seelsorge:
Feerstrasse 2, 5000 Aarau, Tel. 062 824 65 19,
mcle@ag.kath.ch
Misionero: Padre Luis Reyes Gómez
Horario: Martes, Miércoles, Jueves y Viernes
de 09.00 a 12.00
Secretaria: Aleyda Dohner Avilés
Horario Sekretaría:
Jueves y Viernes de 14.00 a 17.00
Sábados de 09.00 a 12.00

Vietnamesen-Seelsorge:
Maiholderstr. 8, 4653 Obergösgen, 062 295 03 39.
Jeden letzten Sonntag im Monat (ausser im Monat 
April um 15.30 Uhr: Eucharistiefeier in der Pfarrkir-
che Obergösgen.

Kath. Kroatenmission SO
P. Šimun Šito Córić, Reiserstr. 83
4600 Olten,
Tel. 062 296 41 00

Messfeiern
Jeden Sonntag um 12.00 Uhr
in der Pfarrkirche Dulliken

Kath. Slowenen-Mission
Messfeier:
Kapuzinerkloster – Klosterplatz 8, 4600 Olten
jeden 4. Freitag im Monat oder nach Ansage
Pfarrer David Taljat,
Naglerwiesenstrasse 12, 8049 Zürich
slomission.ch@gmail.com / Tel. 044 301 31 32

Missão Católica de Língua Portuguesa BE – SO
Director da Missão:
Pe. Arcangelo Maira, CS
Zähringerstrasse 25, 3012 Bern
Secretaria, Tel. 031 533 54 40
mclportuguesa@kathbern.ch, arcangelo.maira@kathbern.ch
www.kathbern/missão católica de língua portuguesa

Anderssprachige Gottesdienste
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Sonntag, 17. November2019, 17Uhr
Kirche St. Martin, Olten

BACH VS BUXTEHUDE 
ORGELKONZERT

Präludien, Fugen & Choralbearbeitungen 
der beiden Barockmeister

An den Orgeln:
Francesco Saverio Pedrini
Christoph Mauerhofer

Türkollekte/Dauer rund 70 Minuten

Bach in Olten – ein mehrjähriger 
Bachzyklus mit Kantaten, Kammermusik, 
Orchester- und Orgelwerken

Bach Konzerte Olten
Engelbergstrasse 25, 4600 Olten, katholten.ch

10 Jahre «palliative so» – freuen Sie sich mit uns!
Mittwoch, 13. November, 19 Uhr
Kino Lichtspiele Olten 
Zum Abschluss des Jubiläumsjahres lädt der Verein 
palliative so zu einem öffentlichen Anlass ein.
Gespräch zwischen palliative so und Vertretern aus 
Politik und Gesundheitswesen 
Anschliessend Film «Sub Jayega – Die Suche nach dem 
Palliative Care-Paradies»
In Form eines Dialogs werden die Podiumsteilnehmer 
über Erreichtes und über Visionen bezüglich Palliative 
Care im Kanton Solothurn sprechen. Mit Manuel Jun-
gi, Präsident palliative so und Brigitte Baschung, Vi-
zepräsidentin palliative so, sowohl Regierungsrätin 
Susanne Schaffner, Thomas Blum, Geschäftsführer 
Verband Solothurner Einwohnergemeinden und Mar-
tin Häusermann, CEO Solothurner Spitäler AG.
Eintritt: Fr. 13.- 
Nicht nummerierte Plätze, keine Reservation möglich.
Weitere Infos auf www.palliative-so.ch

Offene Weihnacht - Freiwillige gesucht
Dienstag, 24. Dezember, 19.00 Uhr
Josefsaal, Kirche St. Martin
Um am Heiligen Abend nicht alleine zu sein, lädt die 
Katholische Kirche in den Josefsaal ein, damit wir 
miteinander feiern und essen können. Ab 18 Uhr ist 
der Saal geöffnet, um 19 Uhr sind die Feier und an-
schliessend das spezielle Nachtessen.
Hierfür werden HelferInnen gesucht. Gerne können 
Sie sich bei Cornelia Sommer, Tel. 062/2872314 oder 
beim Sekretariat der Katholischen Kirche Olten, Tel. 
062/2872311 melden. Vielen Dank !

Misión Católica Española – Spanische-Seelsorge:
Feerstrasse 2, 5000 Aarau, Tel. 062 824 65 19,
mcle@kathaargau.ch
Misionero: Mons. Chibuike Onyeaghala
Horario: Martes a Viernes de 14.30 a 18.30
Disponible por teléfono: Martes a Viernes 10–12
Secretario: Nhora Boller, nhora.boller@kathaargau.ch

Vietnamesen-Seelsorge:
Maiholderstr. 8, 4653 Obergösgen, 062 295 03 39.
Jeden letzten Sonntag im Monat, ausser im Monat 
April um 15.30 Uhr: Eucharistiefeier in der Pfarrkir-
che Obergösgen.

Giovedì 14.11.: ore 14.00 Dulliken “Amici del gio-
vedì”. Ore 20.00 St. Martin prove di canto.
Lunedì 18.11.: ore 20.00 St. Martin preghiera del 
gruppo RnS.
Martedì 19.11.: ore 19.30 Bibliotheksaal St. Martin 
corso Lettori.
Giovedì 21.11.: ore 20.00 St. Martin prove di canto.
Venerdì 22.11.: ore 20.00 incontro del gruppo giovani.
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Katholische Kirche Olten   Hauenstein-Ifenthal . Olten . Starrkirch-Wil . Trimbach . Wisen

www.katholten.ch

Sekretariate
Engelbergstr. 25, 4600 Olten, 062 287 23 11
Kirchfeldstrasse 40, 4632 Trimbach, 062 287 23 19
sekretariat@katholten.ch

Notfall-Nummer 079 922 72 73
Pastoralraumleiterin Antonia Hasler, 062 287 23 18 
Leitender Priester Mario Hübscher, 062 287 23 17 
Sozialdienst Cornelia Sommer, 062 287 23 14 
Religionsunterricht Anita Meyer, 062 287 23 19 
 Regina Stillhart, 062 287 23 11
Kinder- und Jugendarbeit Karin Grob Schmid, 062 287 40 61
Kirchenmusik Sandra Rupp Fischer, 062 287 23 11

Kirche St. Martin Olten Ringstrasse 38
Sakristan Fredy Kammermann, 079 934 40 67
Kirche St. Marien Olten Engelbergstrasse 25
Sakristan Franco Mancuso, 079 208 34 26 
Kirche St. Mauritius Trimbach Baslerstrasse 124
Sakristanin Ursi Brechbühler, 079 235 63 05
Kirche St. Katharina Ifenthal
Sakristan Arthur Strub, 062 293 23 82 
Kirche St. Josef Wisen
Sakristanin Martina Nussbaumer, 062 293 52 43

Kapuzinerkloster Olten Klosterplatz 8, 4601 Olten
062 206 15 50, olten@kapuziner.org
Postkonto: 46-3223-5

Römisch-katholische Kirchgemeinden

Olten/Starrkirch-Wil
Grundstr. 4, 4600 Olten 062 212 34 84
 verwaltung@rkkgolten.ch
Öffnungszeiten Verwaltung  Mi und Fr 09.00 –12.00
Präsident  Theo Ehrsam, 062 296 05 04
Finanzverwalterin Ursula Burger

Ifenthal-Hauenstein
Präsidentin  Bernadette Renggli, 062 293 28 13

Trimbach-Wisen
Präsident John Steggerda, 062 293 17 26

Adressen

SANTE MESSE

Missione Cattolica Italiana Olten-Schönenwerd
Missionario: don Arturo Janik
Seg. e Coll. Past.: Lella Beraou-Crea
Haustmattrain 4 – Postfach 730, 4603 Olten
Tel. 062 212 19 17, Fax 062 212 13 22
Mobile: 079 652 93 76 (solo per urgenze)

AVVISI E INCONTRI SETTIMANALI

Mision Catolica Espanola – Spanische-Seelsorge:
Feerstrasse 2, 5000 Aarau, Tel. 062 824 65 19,
mcle@ag.kath.ch
Misionero: Padre Luis Reyes Gómez
Horario: Martes, Miércoles, Jueves y Viernes
de 09.00 a 12.00
Secretaria: Aleyda Dohner Avilés
Horario Sekretaría:
Jueves y Viernes de 14.00 a 17.00
Sábados de 09.00 a 12.00

Vietnamesen-Seelsorge:
Maiholderstr. 8, 4653 Obergösgen, 062 295 03 39.
Jeden letzten Sonntag im Monat (ausser im Monat 
April um 15.30 Uhr: Eucharistiefeier in der Pfarrkir-
che Obergösgen.

Kath. Kroatenmission SO
P. Šimun Šito Córić, Reiserstr. 83
4600 Olten,
Tel. 062 296 41 00

Messfeiern
Jeden Sonntag um 12.00 Uhr
in der Pfarrkirche Dulliken

Kath. Slowenen-Mission
Messfeier:
Kapuzinerkloster – Klosterplatz 8, 4600 Olten
jeden 4. Freitag im Monat oder nach Ansage
Pfarrer David Taljat,
Naglerwiesenstrasse 12, 8049 Zürich
slomission.ch@gmail.com / Tel. 044 301 31 32

Missão Católica de Língua Portuguesa BE – SO
Director da Missão:
Pe. Arcangelo Maira, CS
Zähringerstrasse 25, 3012 Bern
Secretaria, Tel. 031 533 54 40
mclportuguesa@kathbern.ch, arcangelo.maira@kathbern.ch
www.kathbern/missão católica de língua portuguesa

Anderssprachige Gottesdienste
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Sonntag, 17. November2019, 17Uhr
Kirche St. Martin, Olten

BACH VS BUXTEHUDE 
ORGELKONZERT

Präludien, Fugen & Choralbearbeitungen 
der beiden Barockmeister

An den Orgeln:
Francesco Saverio Pedrini
Christoph Mauerhofer

Türkollekte/Dauer rund 70 Minuten

Bach in Olten – ein mehrjähriger 
Bachzyklus mit Kantaten, Kammermusik, 
Orchester- und Orgelwerken

Bach Konzerte Olten
Engelbergstrasse 25, 4600 Olten, katholten.ch

10 Jahre «palliative so» – freuen Sie sich mit uns!
Mittwoch, 13. November, 19 Uhr
Kino Lichtspiele Olten 
Zum Abschluss des Jubiläumsjahres lädt der Verein 
palliative so zu einem öffentlichen Anlass ein.
Gespräch zwischen palliative so und Vertretern aus 
Politik und Gesundheitswesen 
Anschliessend Film «Sub Jayega – Die Suche nach dem 
Palliative Care-Paradies»
In Form eines Dialogs werden die Podiumsteilnehmer 
über Erreichtes und über Visionen bezüglich Palliative 
Care im Kanton Solothurn sprechen. Mit Manuel Jun-
gi, Präsident palliative so und Brigitte Baschung, Vi-
zepräsidentin palliative so, sowohl Regierungsrätin 
Susanne Schaffner, Thomas Blum, Geschäftsführer 
Verband Solothurner Einwohnergemeinden und Mar-
tin Häusermann, CEO Solothurner Spitäler AG.
Eintritt: Fr. 13.- 
Nicht nummerierte Plätze, keine Reservation möglich.
Weitere Infos auf www.palliative-so.ch

Offene Weihnacht - Freiwillige gesucht
Dienstag, 24. Dezember, 19.00 Uhr
Josefsaal, Kirche St. Martin
Um am Heiligen Abend nicht alleine zu sein, lädt die 
Katholische Kirche in den Josefsaal ein, damit wir 
miteinander feiern und essen können. Ab 18 Uhr ist 
der Saal geöffnet, um 19 Uhr sind die Feier und an-
schliessend das spezielle Nachtessen.
Hierfür werden HelferInnen gesucht. Gerne können 
Sie sich bei Cornelia Sommer, Tel. 062/2872314 oder 
beim Sekretariat der Katholischen Kirche Olten, Tel. 
062/2872311 melden. Vielen Dank !

Gunzgen     Hägendorf-Rickenbach     Kappel-BoningenKirchen Untergäu

Hägendorf-Rickenbach Kappel-BoningenGunzgen
St. Katharina St. Gervasius und Protasius – St. Laurentius St. Barbara – Bruder Klaus
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Samstag, 9. November – 32. So im Jahreskreis
19.00 Eucharistiefeier in Kappel 
 Predigt: Stefan Schmitz
 Vorstellungsgottesdienst der Erst-
 kommunikanten

Sonntag, 10. November
09.00 Eucharistiefeier in Boningen
 Predigt: Konrad Mair

Dienstag, 12. November
19.00 Rosenkranzgebet in Kappel

Mittwoch, 13. November
09.00 Eucharistiefeier in Kappel 

Freitag, 15. November
19.00 Eucharistiefeier in Kappel
 Jahrzeit für Rosa und Urban Wyss-Bitterli;  
 Walter Richener-Aerni

Sonntag, 17. November – 33. So im Jahreskreis 
09.00 Eucharistiefeier in Kappel
 Predigt: Konrad Mair
 Anschliessend Barbarakaffee, ausgeschenkt 
 von den Ministranten

Dienstag, 19. November
19.00 Rosenkranzgebet in Kappel

Mittwoch, 20. November
09.00 Elisabethengottesdienst in Kappel
19.00 interne Cäcilienfeier in der Bornkapelle

Donnerstag, 21. November
09.00 Wortgottesdienst in Boningen

Samstag, 9. November – 32. So im Jahreskreis
17.30 Eucharistiefeier in Hägendorf
 Predigt: Stefan Schmitz
 Vorstellungsgottesdienst der Erst-
 kommunikanten
 Jahrzeit für Albert Kreienbühl-Borner; 
 Aline und Adolf Borner-Flück, Lina und Xaver 
 Flück-Altermatt; Georgina und Joseph   
 Kainersdorfer-Primus; Imre Csillag-Uhl; 
 Magdalena und Réne Hayoz-Meier; Lucie 
 Hayoz-Kamber; Marie Margarita Christ-Bättig

Mittwoch, 13. November
10.15 Eucharistiefeier im Seniorenzentrum 

Donnerstag, 14. November
09.00 Eucharistiefeier in der Santel-Kapelle mit 
 Pfarrer Kenneth Ekeugo
09.00 Rosenkranzgebet in Hägendorf
09.30 Eucharistiefeier in Hägendorf
18.30 Andacht in der Pfarrkirche Hägendorf mit der 
 Frauen der Frauengemeinschaft. 

Sonntag, 17. November – 33. So im Jahreskreis 
10.30 Eucharistiefeier in Hägendorf
 Predigt: Konrad Mair
 Dreissigster für Anna Margaretha Rupp

Mittwoch, 20. November
10.15 Eucharistiefeier im Seniorenzentrum

Donnerstag, 21. November
09.00 Rosenkranzgebet in Hägendorf
09.30 Eucharistiefeier in Hägendorf

Sonntag, 10. November – 32. So im Jahreskreis 
10.30 Eucharistiefeier in Gunzgen mit 
 Aufnahme der neuen Ministranten 
 von Gunzgen, Kappel und Boningen
 Predigt: Stefan Schmitz

Donnerstag, 14. November
18.30 Rosenkranzgebet in Gunzgen
19.00 Eucharistiefeier in Gunzgen
 Jahrzeit für Ottilie und Xaver Lütolf-Limberger;
 Elisabeth und Josef Fürst-Kamber; Helene und
 Linus Marbet-Spielmann; Cecile Reiff-Wyss; 
 Annie von Arx-Tschuor; Therese und Robert 
 von Arx-Lack; Viktoria Lack-Binkert; Johanna
 Brünisholz-Lack; Lucie von Arx

Samstag, 16. November – 33. So im Jahreskreis 
17.30 Eucharistiefeier in Gunzgen
 Predigt: Stefan Schmitz
 Vorstellungsgottesdienst der Erst-
 kommunikanten

9. / 10. November: Haus für Mutter und Kind

16. / 17. November: Diöz. Opfer für gesamtschwei- 
      zerische Verpflichtungen

Gemeinsame Kollekten

Elisabethengottesdienst in Kappel

Am Mittwoch, 20. November, um 9 Uhr in der Kirche 
in Kappel. Anschliessend gibt es Kaffee und Zöpfli im 
Pfarreisaal. Es werden feine Elisabethenbrötli verkauft.
Der Erlös geht zu Gunsten des Elisabethenwerks vom 
SKF, Schweizerischer Katholischer Frauenbund. Damit 
unterstützen Sie kleine Projekte von Frauen in Uganda, 
Bolivien und Indien. Das 1958 gegründete Hilfswerk 
des SKF wird von der Solidarität mit den ärmsten Frau-
en in den Ländern des Südens getragen. 

Cäcilienfeier auf dem Born

Gedenktag der hl. Cäcilia von Rom, Patronin der Kir-
chenchöre, ist der 22. November. Traditionsgemäss 
feiert der Kirchenchor Kappel-Boningen alljährlich im 
November zu Ehren der hl. Cäcilia einen Gottesdienst 
in der Bornkapelle. Dieser beliebte Anlass findet seinen 
Abschluss jeweils bei einem gemütlichen Beisammen-
sein.

Bild: Orbilius Magister, http://commons.
wiki-media.org in: Pfarrbriefservice.de

Ministrantenaufnahme in Gunzgen

Nach dem Schnupper-
nachmittag, einigen Pro-
ben und einer Einfüh-
rungszeit dürfen wir am 
Sonntag 10. Septem-
ber um 10.30 in der 
Pfarrkirche Gunzgen 
sieben neue Ministran-
tinnen und Ministranten 
von Gunzgen, Kappel 
und Boningen in einem 
festlichen Gottesdienst  

   in die Ministrantenschar 
   aufnehmen.
   Die weissen Gewänder,  
die Plaketten, die ihnen überreicht werden und ihr deut-
liches «Ich bin bereit!» machen sichtbar, dass sie nun 
mit dabei sind.
Ausserdem werden im gleichen Gottesdienst jene Mi-
nis verdankt und verabschiedet, die sich entschieden 
haben, ihren Dienst zu beenden.
Wir gratulieren herzlich und freuen uns, dass die neu-
en Minis die Ministrantenschar und unsere Gottes-
dienste mit ihrem Dienst bereichern.

Bild: Christian Badel, 
www.kikifax.com

In: Pfarrbriefservice.de
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Elternabend Firmung 2020

Im November finden zwei Eltern-
abende für die Firmung 2020 
statt. Der erste Abend fand am 6. 
November statt. Für diejenige, 
die nicht teilnehmen konnten, 
besteht die Möglichkeit, am 
zweiten Abend am Freitag, 15. 
November, im Pfarreisaal in 
Kappel, von 20 bis ca. 22 Uhr 
teilzunehmen. Die Eltern haben 
dort die Möglichkeit, Raphael 
Schmitz persönlich kennenzulernen und einen Einblick 
in den Firmkurs zu erhalten.

Elternabend Erstkommunikanten 2020

Um den Weg gemeinsam mit den Eltern gehen zu kön-
nen, laden wir zu einem Elternabend ein. 
Wenn Sie am Infoabend in Ihrem Wohnort verhindert 
sind, können Sie an einem anderen Abend teilnehmen. 
Der erste Elternabend fand bereits statt. Ausstehend 
sind noch : Mittwoch, 13. November, um 20 Uhr in 
Hägendorf und Donnerstag, 21. November, um 20 Uhr 
in Gunzgen
Der Anlass findet ohne Kinder statt. 

Ministranten Kappel-Boningen

  Die nächste Minirunde findet statt 
  am Donnerstag, 21. November,
  von 19 bis 20.30 Uhr im Minitreff 
Kappel. Die Ministranten von Gunzgen sind auch herzlich 
dazu eingeladen.

Risottoessen in Kappel

Am Samstag, 16. November, 
ab 11.30 Uhr im Pfarreisaal in 
Kappel, Risottoessen, organi-
siert vom Frauenverein Kap-
pel-Boningen. Alle Mitglieder des Frauenverein und 
die Einwohner von Kappel und Boningen sind herzlich 
eingeladen.
Der Reinerlös geht zu Gunsten der Senioren-Advents-
feier der Gemeinden Kappel und Boningen.

Zwerglitreff Gunzgen

 Am Freitag, 22. November, Nachtessen nur 
 für Mamis.
 Treffpunkt ist um 19.30 Uhr. 

Lichterwanderung zur Bornkapelle

Am Sonntag, 17. November, findet die Lichterwande-
rung zur Bornkapelle statt. 
Zum Abschluss wird im Forsthaus ein Punsch ausge-
schenkt. Der Anlass wird bei Durchführung um 16.25 
mit der Kirchenglocke eingeläutet. 
Bei schlechter Witterung findet die Lichtwanderung 
nicht statt. 
Herzliche Einladung an die Bevölkerung, Eltern mit 
Kindern und Pfarreiangehörige.

Minireise von Hägendorf

Bis auf den letzten Platz war der Car im September gefüllt, als er an einem frühen Samstag Morgen in Hägendorf 
losfuhr. Die jährliche Reise als Dank für viele, zuverlässig wahrgenommene Einsätze als Altardiener, führte in 
diesem Jahr wieder in den Europapark. 
Nach dem obligaten Vorher-Fotoshooting beim Eingang des Parks stürmten die Gruppen frohgelaunt los, um 
sich in die Schlangen zu stellen. Die recht langen Wartezeiten taten aber der guten Stimmung keinen Abbruch. 
In einer Gruppe guter Freunde vergeht die Zeit immer wie im Flug, und ausserdem winkten der Nervenkitzel 
und das flaue Gefühl in der Magengegend als Belohnung. Das mitgebrachte Picknick wurde mit gekaufter Gla-
ce, Zuckerwatte und Popcorn aufgewertet, sodass kaum ein Wunsch unerfüllt blieb. 
Gegen Abend dann fanden sich alle zufrieden und glücklich zum Nachher-Fototermin ein, bevor der Car wieder 
Richtung Schweizergrenze Fahrt aufnahm.

Edith Tester

Ministrantenreise von Kappel-Boningen und Gunzgen

Am Freitag, den 18. Oktober, machten sich die Ministrantinnen und 
Ministranten aus Kappel, Boningen und Gunzgen früh, mit einem 
Reisecar der Firma Wyss-Reisen, auf den Weg Richtung Europapark 
in Rust. Bei wechselhaftem, aber meist trockenem Wetter, machten 
sich die Minis in Gruppen auf, den Park zu erobern. 
Galt es doch, vor allem die spektakulärsten Bahnen zuerst in Angriff 
zu nehmen. Viel gab es zu erleben und zu erfahren. 
Nach einem herrlichen Tag 
machten sich die Minis, ein 
wenig erschöpft, aber sehr 
zufrieden, wieder auf die 
Heimfahrt.

An dieser Stelle gilt es, al-
len Ministrantinnen und 
Ministranten ganz herzlich 
für ihren Dienst, den sie 
durch das ganze Jahr hin-
durch leisten, zu danken.

Aurelio Tosato



132

Gunzgen     Hägendorf-Rickenbach     Kappel-BoningenKirchen Untergäu

Elternabend Firmung 2020

Im November finden zwei Eltern-
abende für die Firmung 2020 
statt. Der erste Abend fand am 6. 
November statt. Für diejenige, 
die nicht teilnehmen konnten, 
besteht die Möglichkeit, am 
zweiten Abend am Freitag, 15. 
November, im Pfarreisaal in 
Kappel, von 20 bis ca. 22 Uhr 
teilzunehmen. Die Eltern haben 
dort die Möglichkeit, Raphael 
Schmitz persönlich kennenzulernen und einen Einblick 
in den Firmkurs zu erhalten.

Elternabend Erstkommunikanten 2020

Um den Weg gemeinsam mit den Eltern gehen zu kön-
nen, laden wir zu einem Elternabend ein. 
Wenn Sie am Infoabend in Ihrem Wohnort verhindert 
sind, können Sie an einem anderen Abend teilnehmen. 
Der erste Elternabend fand bereits statt. Ausstehend 
sind noch : Mittwoch, 13. November, um 20 Uhr in 
Hägendorf und Donnerstag, 21. November, um 20 Uhr 
in Gunzgen
Der Anlass findet ohne Kinder statt. 

Ministranten Kappel-Boningen

  Die nächste Minirunde findet statt 
  am Donnerstag, 21. November,
  von 19 bis 20.30 Uhr im Minitreff 
Kappel. Die Ministranten von Gunzgen sind auch herzlich 
dazu eingeladen.

Risottoessen in Kappel

Am Samstag, 16. November, 
ab 11.30 Uhr im Pfarreisaal in 
Kappel, Risottoessen, organi-
siert vom Frauenverein Kap-
pel-Boningen. Alle Mitglieder des Frauenverein und 
die Einwohner von Kappel und Boningen sind herzlich 
eingeladen.
Der Reinerlös geht zu Gunsten der Senioren-Advents-
feier der Gemeinden Kappel und Boningen.

Zwerglitreff Gunzgen

 Am Freitag, 22. November, Nachtessen nur 
 für Mamis.
 Treffpunkt ist um 19.30 Uhr. 

Lichterwanderung zur Bornkapelle

Am Sonntag, 17. November, findet die Lichterwande-
rung zur Bornkapelle statt. 
Zum Abschluss wird im Forsthaus ein Punsch ausge-
schenkt. Der Anlass wird bei Durchführung um 16.25 
mit der Kirchenglocke eingeläutet. 
Bei schlechter Witterung findet die Lichtwanderung 
nicht statt. 
Herzliche Einladung an die Bevölkerung, Eltern mit 
Kindern und Pfarreiangehörige.

Minireise von Hägendorf

Bis auf den letzten Platz war der Car im September gefüllt, als er an einem frühen Samstag Morgen in Hägendorf 
losfuhr. Die jährliche Reise als Dank für viele, zuverlässig wahrgenommene Einsätze als Altardiener, führte in 
diesem Jahr wieder in den Europapark. 
Nach dem obligaten Vorher-Fotoshooting beim Eingang des Parks stürmten die Gruppen frohgelaunt los, um 
sich in die Schlangen zu stellen. Die recht langen Wartezeiten taten aber der guten Stimmung keinen Abbruch. 
In einer Gruppe guter Freunde vergeht die Zeit immer wie im Flug, und ausserdem winkten der Nervenkitzel 
und das flaue Gefühl in der Magengegend als Belohnung. Das mitgebrachte Picknick wurde mit gekaufter Gla-
ce, Zuckerwatte und Popcorn aufgewertet, sodass kaum ein Wunsch unerfüllt blieb. 
Gegen Abend dann fanden sich alle zufrieden und glücklich zum Nachher-Fototermin ein, bevor der Car wieder 
Richtung Schweizergrenze Fahrt aufnahm.

Edith Tester

Ministrantenreise von Kappel-Boningen und Gunzgen

Am Freitag, den 18. Oktober, machten sich die Ministrantinnen und 
Ministranten aus Kappel, Boningen und Gunzgen früh, mit einem 
Reisecar der Firma Wyss-Reisen, auf den Weg Richtung Europapark 
in Rust. Bei wechselhaftem, aber meist trockenem Wetter, machten 
sich die Minis in Gruppen auf, den Park zu erobern. 
Galt es doch, vor allem die spektakulärsten Bahnen zuerst in Angriff 
zu nehmen. Viel gab es zu erleben und zu erfahren. 
Nach einem herrlichen Tag 
machten sich die Minis, ein 
wenig erschöpft, aber sehr 
zufrieden, wieder auf die 
Heimfahrt.

An dieser Stelle gilt es, al-
len Ministrantinnen und 
Ministranten ganz herzlich 
für ihren Dienst, den sie 
durch das ganze Jahr hin-
durch leisten, zu danken.

Aurelio Tosato

3

Adressen

Notfallnummer:    062 209 16 98

Sekretariate:  062 209 16 90

Kath. Pfarramt, Kirchweg 12, 4617 Gunzgen
Tel. 062 216 13 56, st.katharina@bluewin.ch

Kath. Pfarramt, Kirchplatz 3, 4614 Hägendorf
Tel. 062 216 22 52,  
kath.pfarramt.haegendorf@bluewin.ch

Kath. Pfarramt, Mittelgäustr. 31, 4616 Kappel
Tel. 062 216 12 56, sekpfarramt.kappel@bluewin.ch

Öffnungszeiten
Montag – Freitag 8.30 – 11.00 Uhr, Kappel
Montag und Donnerstag, 14.00 – 16.30 Uhr, Hägendorf 
Mittwoch, 17.00 – 19.00 Uhr, Gunzgen

Sekretärinnen
Ruth Geiser und Helena Lachmuth

Pfarreileitung
Stefan Schmitz, Tel. 062 216 12 56
rkpfarramt.kappel@bluewin.ch

Reservationen
Pfarreiheim Gunzgen:
Vreni Schafer, Tel. 062 216 05 57 
pfarreiheimgunzgen@bluewin.ch

Pfarreizentrum Hägendorf: 
Dominique Troll, Tel. 079 323 17 87
d.troll@gmx.ch

Pfarreisaal Kappel: 
Nicole Di Franco, Tel. 079 362 89 48
nicoledifranco.ssvbuntergaeu@gmail.com
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Röm.-kath. Kirchgemeinde Kappel-Boningen

Einladung zur Kirchgemeindeversammlung
(Budgetgemeinde)

Dienstag, 26. November 2019 
20.00 Uhr im Pfarreisaal Kappel

Traktanden
1. Begrüssung und Wahl der Stimmenzähler
2. Protokoll der KGV vom 11. Juni 2019
3. Voranschlag 2020

a) Laufende Rechnung
b) Investitionsrechnung
c) Genehmigung des Voranschlages 2020
d) Festsetzung des Steuerfusses 2020

4. Bauabrechnung Aussenrenovation Kirche
Kappel

5. Seelsorge im Seelsorgeverband Untergäu
6. Verabschiedungen
7. Informationen
8. Verschiedenes

Das Protokoll der Versammlung vom 11. Juni 2019 
ist auf www.kappel-so.ch (Kirchgemeinden) publi-
ziert und wird vor der Versammlung aufgelegt. Das 
Budget 2020 und weitere Unterlagen liegen in bei-
den Kirchen ab 16. November 2019 auf.
Alle Stimmberechtigten sind herzlich eingeladen, 
an der Kirchgemeindeversammlung teilzunehmen.

Der Kirchgemeinderat

Röm.-kath. Kirchgemeinde Hägendorf-Ricken-
bach

Einladung zur ordentlichen Kirchgemeinde-
versammlung (Budgetgemeinde)

Mittwoch, 27. November 2019 
20.00 Uhr im Pfarreizentrum Hägendorf

Traktanden
1. Begrüssung und Wahl der Stimmenzähler
2. Genehmigung Protokoll der Kirchgemeinde-  
    versammlung vom 19. Juni 2019
3. Budget 2020

3.1 Festsetzung Steuerfuss 2020 auf 15%
3.2 Investitionsrechnung
3.3 Laufende Rechnung

4. Abschluss Verpflichtungskredit Innenrenova-
    tion Kirche Hägendorf
5. Pastorales (Stefan Schmitz)
6. Verschiedenes

Das Protokoll der Kirchgemeindeversammlung 
vom 19. Juni 2019 sowie das Budget 2020 liegen im 
Pfarreisekretariat Hägendorf während der Öff-
nungszeiten zur Einsichtsnahme auf. 

Zur Kirchgemeindeversammlung und dem an-
schliessenden Apéro sind alle stimmberechtigten 
Mitglieder der Kirchgemeinde herzlich eingeladen.

Der Kirchgemeinderat

Weihnachtspäckli Aktion 2019

Die Weihnachtspäckliaktion wird auch in diesem Jahr wieder durchgeführt. Diese Ak-
tion soll Menschen in Osteuropa glücklich machen und ihnen Freude in den nicht so 
leichten Alltag bringen.
Am Samstag, 9. November, findet ab 11 Uhr im ref. Kirchgemeindehaus in Hägendorf 
der 83. Oek. Suppentag statt. Die Kollekte ist zugunsten der Aktion Weihnachtspäckli.
Samstag 9. November: von 9 bis 11.30 Uhr Material sammeln vor dem Coop in Hägen-
dorf mit Schülern der Oberstufe.
Bis Samstag, 9. November um 10 Uhr können die Päckli in der Pfarrkirche Kappel vor 
dem Ambo gelegt werden. Diese Päckli werden durch die Sakristane in Hägendorf abgegeben.
Mittwoch, 13. November, von 13.30 bis 17 Uhr, öffentliches Packen im kath. Pfarreisaal in Kappel.
Mittwoch, 13. November, von 18 bis 19 Uhr Sammeln in der ref. Kirche Hägendorf.

Flyer mit mehr Informationen liegen in den Kirchen auf.

Rosenkranzgebet in Gunzgen

Bisher wurde in Gunz-
gen jede Woche am 
Donnerstag um 18.30 
Uhr der Rosenkranz 
gebetet. Herzlichen 
Dank Allen, die diese 
Aufgabe während vie-
ler Jahre und Jahrzehn-
te treu und gewissen-
haft wahrgenommen und sich wöchentlich zum 
gemeinsamen Gebet für unsere Pfarrei versammelt 
haben! Im Laufe der Jahre ist die Zahl der Beter immer 
wieder zurückgegangen, darum findet das Rosenkranz-
gebet ab Mitte November dann statt, wenn anschlie-
ssend auch ein Gottesdienst in der Pfarrkirche gefeiert 
wird. Sie sind herzlich eingeladen mitzubeten.

Mittagstisch Hägendorf

Am Mittwoch, 20. November, um 12 Uhr im katholi-
schen Pfarreizentrum. Die Seniorinnen und Senioren 
sind herzlich zum Mittagstisch eingeladen. 
Anmeldung bis Montag, 18. November, an Frau Gritli 
Hänggi, 062 216 01 84, ab 18.30 Uhr.

Seniorenvereinigung Gunzgen

Am Donnerstag, 14. November, gemütlicher Nachmit-
tag «Weisch no?» ab 13.30 im Gemeindesaal.
Am Donnerstag, 21. November, 10. Jassrunde ab 14 
Uhr im Pfarreiheim Gunzgen.

Generalversammlung FG Hägendorf

Einladung zur 58. Generalver-
sammlung von Donnerstag, 
14. November. Um 18.30 Uhr
feiern wir in der Kirche eine

Andacht mit Gedenken an unsere verstorbenen Mit-
gliederfrauen und ab 19 Uhr treffen wir uns im Pfar-
reizentrum zur GV und einem vorgängigen Essen.
Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme und hoffen, 
viele Mitgliederfrauen an diesem Anlass begrüssen zu 
dürfen.   

Das Leitungsteam der Frauengemeinschaft
Hägendorf-Rickenbach

Der Frauenverein Kappel-Boningen unterstützt                                                                   
den Solidaritätsfonds für Mutter und Kind

Anlässlich des öek. Berggottes-
dienstes vom 18. August 2019 auf 
dem Born, konnte der Frauenverein 
Kappel-Boningen einen Gewinn 

erwirtschaften. Einen Teil davon, Fr. 300.-, wird dem 
Solidaritätsfonds für Mutter und Kind zu Gute kom-
men.
Das soziale Netz in der Schweiz trägt gut. Trotzdem 
weist es Löcher auf, gerade im Bereich Mutterschaft. 
Die Geburt eines Kindes kann plötzlich ein finanzielles 
Risiko für die Eltern darstellen. Alleinerziehende und 
working poor Familien sind besonders gefährdet, in 
eine finanzielle Notlage zu geraten. Hier hilft der So-
lidaritätsfonds für Mutter und Kind schnell und unbü-
rokratisch. 

E. Jäggi



Röm.-kath. Pfarramt:
Kirchweg 2, 4612 Wangen, Tel. 062 212 50 00
www.kirchgemeinde-wangen.ch
Leitung: Pfarramt.wangen@bluewin.ch
Sekretariat: kathpfarramt.wangen@bluewin.ch

Diakon:	 Dr. Phil. Sebastian Muthupara
Sekretariat:	 Frau Edith Mühlematter
	 Mo, Mi, Do	 8.00 – 11.30 / 13.30 – 17.00 Uhr
	 Di, Fr	 8.00 – 11.30 Uhr

St. Gallus

Wangen
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Pfarreiarbeit

Frauengemeinschaft St. Gallus 
Wangen bei Olten

Wickel und Kompressen
Unterstützung im Winter für Gross und Klein

An diesem Abend lernen wir, wie mit Wickel und Kom-
pressen Erkältungskrankheiten mit einfachen Anwendun-
gen behandelt werden können.

Datum:	 Mittwoch, 13. November
Zeit:	� 19.00 Uhr bis 21.00 Uhr 

anschl. Kaffee und Kuchen
Ort:	 Kath. Pfarreiheim Wangen
Kursleitung:	� Rita Thalmann und Lydia Bader, 

Dipl. Naturheilpraktikerinnen
Mitnehmen:	� 2 verschieden grosse Frottetücher,  

1 Bettflasche (wenn vorhanden)
Kosten:	 Fr. 15.00 
Anmeldung:	� bis 9.11.19 an carola.vonarx@ggs.ch 

oder 062 212 96 90 (Platzzahl be-
schränkt) 

Wir freuen uns auf viele Teilnehmerinnen!

Liturgie

Samstag, 09. November
17.00	� Gottesdienst 

Jahrzeit für: Erwin und Berta Wyss-von Arx, 
Franz und Anna Schenker-Birchler

Kollekte für: für Jugendwerk, Don Bosco (Beromünster)

Sonntag, 10. November – 32. Sonntag  
im Jahreskreis 
10.00	 Gottesdienst 
Kollekte wie am Samstag, herzlichen Dank

Montag, 11. November 
09.30	 Eucharistiefeier im Marienheim

Mittwoch, 13. November 
09.30	 Gottesdienst im Marienheim

Donnerstag, 14. November 
08.45	 Rosenkranz
09.15	� Gottesdienst der FG und alle anderen 

interessierten Frauen und Männer  
in der Kapelle

Samstag, 16. November  
17.00	 Gottesdienst
Kollekte für: Diözesanes Kirchenopfer für die 
Gesamtschweizerischen Verpflichtungen des
Bischofs 

Sonntag, 17. November – 33. Sonntag  
im Jahreskreis 
10.00	 Gottesdienst
Kollekte wie am Samstag, herzlichen Dank

Montag, 18. November 
09.30	 Eucharistiefeier im Marienheim

Mittwoch, 20. November 
09.30	 Gottesdienst im Marienheim

Donnerstag, 21. November  
08.45	 Rosenkranz
09.15	� Gottesdienst der FG und alle anderen 

interessierten Frauen und Männer  
in der Kapelle

Freitag, 22. November 
19.00	� Gedächtnisgottesdienst für die verstorbenen 

Mitglieder des Gallusvereins (anschliessend 
HERBSTBOTT)

Samstag, 23. November   
17.00	� Einschreibegottesdienst für die Firmlinge 2020 

Anschliessend Infoabend für Eltern und 
Firmlinge. 
Dreissigster für Kurt Bucheli    
Jahrzeit für: Albert Jäggi, Hans-Ernst Ellenber-
ger, Vreni Jäggi-Ellenberger, Frieda Ellenber-
ger-Meier, Max Ellenberger-Plüss,  
Genoveva Ackermann-Kamber, Maria und Alois 
Müller-Schnalzer  

Sonntag, 24. November – Christkönigssonntag 
10.00	� Gottesdienst für Hochzeitsjubilare 

untermalt vom russischen Männerchor 
Belo-Mir aus Minsk/Belarus

Die Männervokalgruppe aus Minsk/Belarus
begleitet den Gottesdienst gesanglich am Christkönigs-
fest mit Ehejubilare am 24. November, 10.00 Uhr. 
HERZLICHE EINLADUNG!

Adventskonzert der ORFF-Gruppen und Kin-
derchor der Musikschule Wangen bei Olten 
Mini-Musical «Sterntaler» von Uli Führe.
Unter der Leitung von Walter Grob und Christina 
Lerch.
In der Katholischen Kirche Wangen bei Olten
Sonntag, 1. Dezember 2019 17.00 Uhr
Herzlich Willkommen – Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Gönnerverein Orff-Gruppen
Wangen bei Olten
Kollekte zur Deckung der Unkosten

Einladung 
zur Budgetgemeindeversammlung

Dienstag 26. November 2019, 20.00 Uhr, im Pfar-
reisaal (Obergeschoss)

Traktanden:
1. Wahl der Stimmenzähler
2. Protokoll der Rechnungsgemeindeversammlung 
vom 25.06.2019
3. Budget 2020
	 3.1 Voranschlag 2020 (Detailberatung)
	� 3.2 Teuerungszulage 2020 (Antrag vom KGR: 

0.0%)
	 3.3 Festsetzung des Steuerfusses 2020
4. �Auflösung Bilanzkonto «Künstlerische 

Anschaffungen»  
Fr. 43‘952.45

5. Ehrungen
6. Allgemeine Mitteilungen
7. Verschiedenes

Zu dieser Budgetgemeindeversammlung laden wir 
alle Pfarreimitglieder freundlich ein. 
Wir freuen uns, eine grosse Teilnehmerzahl begrüs-
sen zu können.

Der Kirchgemeinderat

Das Budget 2020 sowie das Protokoll der letzten 
Rechnungsgemeindeversammlung können im Se-
kretariat der Kirchgemeinde nach Voranmeldung 
im Detail eingesehen werden.
Tel. 062 212 62 26 
oder E-Mail: susanne.tollardo@gmail.com



www.pr-goesgen.ch

Samstag, 9. Novmeber
09.30	 Eucharistiefeier im Altersheim 

Sonntag, 10. November
11.00 	 Eucharistiefeier, Father Dominic
	 anschl. Spaghettiplausch
Kollekte: Ministranten

Dienstag, 12. November
08.00	 Rosenkranz
08.30	 Eucharistiefeier, Beda Baumgartner 

Samstag, 16. November
Wort- und Kommunionfeier im Altersheim 

Sonntag, 17. November – Elisabethensonntag
09.30	� Eucharistiefeier, Beda Baumgartner,  

Mechtild Storz und FMG
Kollekte: Elisabethenwerk

Dienstag, 19. November
08.00	 Rosenkranz
08.30	 Eucharistiefeier, Beda Baumgartner 

Sonntag. 10. November 
11.00 	� Wort- und Kommunionfeier,  

Schwester Hildegard 
	 Orgel- und Saxophonmusik
Kollekte: Bifola
	� Parallel Kindergottesdienst im HSB,  

Esther Grädel
	 Anschl. Kürbissuppen-Essen in der Unterkirche

Donnerstag, 14. November
09.00 	 Eucharistiefeier, Beda Baumgartner

Freitag, 15. November
09.00 	 Rosenkranz

Sonntag, 17. November – Elisabethensonntag
09.30 	� Wort- und Kommunionfeier,  

Schwester Hildegard und Frauenforum
Kollekte: Elisabethenopfer
	 Anschl. Verkauf gebackener Herzen, Chilekaffi

Donnerstag, 21. November
08.50 	 Fahrdienst nach Winznau, Parkplatz Kirche

Freitag, 22. November
09.00 	 Rosenkranz

Samstag, 9. November
18.00	 Eucharistiefeier, Father Dominic
Diözesane Kollekte für die Anliegen des Bischofs

Donnerstag, 14. November
08.40	 Fahrdienst ab Pfarrhaus Winznau 
	 zum Gottesdienst nach Obergösgen

Sonntag, 17. November – Elisabethensonntag
09.30	� Wort- und Kommunionfeier,  

Matthias Walther und Regina von Felten
Kollekte: Elisabethenwerk

Donnerstag, 21. November
08.30	 Rosenkranz
09.00	 Eucharistiefeier, Beda Baumgartner

Sonntag, 10. November
09.30	 Eucharistiefeier, Father Dominic
Diözesane Kollekte für die Anliegen des Bischofs

Donnerstag, 14. November
08.30 	 Rosenkranz
09.00 	 Wort- und Kommunionfeier, Liturgiegruppe
	 anschl. Kaffeehöck

Freitag, 15. November
19.00	 Rosenkranz

Samstag, 16. November
18.00	 Meditativer Gottesdienst 
	 Alfred Höfler und Andrea-Maria Inauen 
	 Quartett «Amici Musici»
	 nähere Informationen auf Seite 16
Kollekte: Elisabethenwerk

Donnerstag, 21. November
19.15 	 Fahrdienst bei der Kirche
19.30 	 Eucharistiefeier Kapelle Rohr, Kapuziner
	 Klaviermusik

Sonntag, 10. November – Patrozinium
11.00	 Wort- und Kommunionfeier 
	� Matthias Walther, Mechtild Storz und 

Kirchenchor
	 Anschl. Apéro
Kollekte: Kinder-Spitex

Samstag, 16. November – Elisabethensonntag

18.00	 Eucharistiefeier
	 Beda Baumgartner und Mechtild Storz
Kollekte: Elisabethenwerk

Samstag, 9. November
17.00	 Beichtgelegenheit
18.00	 Eucharistiefeier 
	� Beda Baumgartner, Esther Akermann  

und Susi Frölicher
	 Familiengottesdienst
Sonntag, 10. November
11.00	 Eucharistiefeier, Beda Baumgartner

Mittwoch, 13. November
09.00	 Eucharistiefeier, Beda Baumgartner

Donnerstag, 14. November
19.00	 Eucharistische Anbetung

Freitag, 15. November
09.00	 Eucharistiefeier, Laurenzenkapelle 
	 Beda Baumgartner
10.15	 Eucharistiefeier, Mühlefeld, Beda Baumgartner
Samstag, 16. November
16.30	 Beichtgelegenheit
Sonntag, 17. November
11.00	 Eucharistiefeier, Beda Baumgartner

Mittwoch, 20. November
09.00	 Eucharistiefeier, Beda Baumgartner

Donnerstag, 21. November
19.00	 Eucharistische Anbetung

Freitag, 22. November
09.00	� Eucharistiefeier, Laurenzenkapelle,  

Father Dominic

Pastoralraum Gösgen

Niedergösgen

Obergösgen

Winznau Stüsslingen

Lostorf Erlinsbach

St. Antonius der Einsiedler

Maria Königin

Karl Borromäus Peter und Paul

St. Martin St. Nikolaus

Danke für Rückmeldungen

Herzlichen Dank für Ihre – meist positiven – Rück-
meldungen zum neuen Pfarrblattlayout. Leider  
können wir nicht alle Anregungen übernehmen. 
Wir werden bis Ende 2019 weitere Erfahrungen 
sammeln und uns danach wieder mit dem Thema 
auseinandersetzen. 

Sabine Gradwohl
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Nachtwächterführung in Zofingen

Die FMG lädt am Donnerstag, 
14. November 2019 alle Mitglieder 
und Interessierten zu einer Nacht-
wächterführung in Zofingen ein. 
Bei Dunkelheit dürfen wir einen 
Abstecher ins Mittelalter erleben. 
Nacht-, Turm- und Torwächter  
waren nicht immer einfache Zeit-
genossen und entsprechend 
spannende und skurrile Geschichten 
ranken sich um diese Figuren. Der 
uniformierte Nachtwächter, Urs 

Siegrist, wird uns an historischen Plätzen Tatsachen und 
Überlieferungen aus früheren Zeiten erzählen. Im An-
schluss an die Führung werden wir den Abend im  
«Tutto Bene» in Däniken ausklingen lassen.
Treffpunkt 18.15 Uhr Falkensteinplatz, Niedergösgen
Nachtwächterführung 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr
Kosten: Fr. 15.– (Führung und Fahrergeld)
Anmeldung bis 8. November 2019 an:
Erika Fuchs, Tel.-Nr. 062 849 39 51
oder erika.fuchs@aaremail.ch.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 

Vorstand FMG

Seniorenmittagstisch 

Dieser findet am Donners-
tag, 21. November um 12.15 
Uhr im Restaurant Falken-
stein statt. Es werden Broc-
colicremesuppe, Aargauer-
braten mit Spätzli und 
Rotkraut sowie Zimtparfait 

mit Zwetschgen serviert. 
Anmeldungen nimmt die Gemeindekanzlei bis Dienstag, 
19. November unter 062 858 70 50 entgegen.

St. Antonius der Einsiedler

Pfarramt:	 Kreuzstrasse 42, 5013 Niedergösgen,	 www.pr-goesgen/niedergoesgen
	 Tel. 062 849 05 64
Religionspädagogin RPI:	 Denise Haas, Tel. 062 849 05 61 (079 218 25 92)	 denise.haas@pr-goesgen.ch 
Sekretariat:	 Sabine Gradwohl Di und Fr: 8.30 – 11.30 Uhr	 sabine.gradwohl@pr-goesgen.ch
Pfarrverantwortung:	 Bischofsvikariat St. Verena	 bischofsvikariat.stverena@bistum-basel.ch	

Niedergösgen

www.pr-goesgen.ch

Leitung Pastoralraum:	 vakant	 www.pr-goesgen.ch
Koordination:	 Andrea-Maria Inauen, Tel. 062 298 31 55	 andrea-maria.inauen@pr-goesgen.ch
Mitarbeitender Priester:	 Pfr. Beda Baumgartner, Erlinsbach 	 beda.baumgartner@pr-goesgen.ch
Leitungsassistenz:	 Sabine Gradwohl, Tel. 062 849 05 64	 sabine.gradwohl@pr-goesgen.ch
Notfallnummer:	 079 755 48 44

Pastoralraum Gösgen

Seele – 
Lichtmomente
Am Samstag, 16. No-
vember um 18 Uhr 
findet in der Pfarrkir-
che Stüsslingen ein 
meditativer Gottes-
dienst statt. Dieser 
zeichnet sich aus durch 
kurze Texte, viel Musik 
und Stille. Durch den 
Gottesdienst führt 
Alfred Höfler mit me-
ditativen Gedanken 
zum Reichtum und  
zur Vielfalt der Seele. 

Kurze Texte und ungewohnte Bilderwelten regen an zum 
Nachdenken und lassen in die faszinierenden Momente 
der eigenen Seele eintauchen. Meditative Musik öffnet 
Räume, dem eigenen Fühlen und Denken zu trauen und 
dem schillernden Phänomen der Seele nachzuspüren.

Kirchenfilmnacht in der Kirche Erlinsbach
Der Pfarreirat Erlinsbach lädt zu einem ganz besonderen 
Kinoerlebnis ein: Der Kirchenfilmnacht am 23. Novem-
ber 2019. Erleben Sie Filme in spiritueller Umgebung! 
Bringen Sie Freunde und Familienangehörige mit, die 
noch nie in der Kirche waren. 

17.30 Uhr: Monsieur Claude und seine Töchter
Filmkomödie aus Frankreich (FSK 0) von Philippe de 
Chauveron: Die vier Töchter des Monsieur bringen die 
Familientradition kräftig durcheinander.

20.00 Uhr: Dead Man Walking
Ein Film von Tim Robbins (FSK 12): Die Nonne Helen 
begleitet den zum Tode verurteilten Matthew, der am 
Ende doch noch die Angehörigen seiner Opfer um  
Vergebung bittet.

Der Eintritt ist frei, alle sind herzlich willkommen. 
Sitzkissen und Wärmedecke sind empfehlenswert. 
Zwischen beiden Filmen wird ein Apéro angeboten. 

Seniorennachmittag

Der Vorstand der FMG freut sich, alle Angemeldeten 
zum diesjährigen Seniorennachmittag am Sonntag,  
17. November begrüssen zu dürfen. Der Jodlerklub 
«Echo» Niedergösgen/Schönenwerd wird uns mit  
vielen Liedern einen schönen Nachmittag schenken. 
Die angemeldeten Senioren/innen treffen sich um  
14 Uhr im Pfarreiheim.� Vorstand FMG

Einladung zur Kirchgemeindeversammlung

Datum:	 27. November 2019
Zeit:	 20.00 Uhr
Ort:	 im Saal des Pfarreiheimes

Traktanden:
	 1.	 Begrüssung
	 2.	 Wahl der Stimmenzähler
	 3.	� Protokoll Kirchgemeindeversammlung 
		  vom 19. Juni 2019
	 4.	 Kreditbegehren Fr. 20'000.00– 
		  Planung Renovation Pfarreiheim
	 5.	 Voranschlag 2020
	 6.	 Verschiedenes

Der Voranschlag 2020 liegt in der Kirche auf. Die  
übrigen Unterlagen zur Kirchgemeindeversammlung 
können beim Präsidenten, Beat Fuchs (062 849 39 51) 
auf Voranmeldung eingesehen werden. Im Anschluss 
an die Versammlung sind alle Versammlungsteilnehmer 
herzlich zu einem Umtrunk eingeladen.�
� Der Kirchenrat

Krippenspiel im Familiengottesdienst

Am Dienstag, den 24. Dezember findet um 17.00 Uhr 
ein Familiengottesdienst mit Krippenspiel statt. Die  
Kinder spielen die berührende Geschichte vom kleinen 
Hirten und dem grossen Räuber, welcher ganz plötzlich 
nicht mehr ein grosser Räuber sein will. Alle Gottes-
dienstbesucher/innen dürfen erleben, wie sich das  
weihnächtliche Wunder offenbart und die Menschen  
verändert. 
Gesucht sind motivierte Schauspielerinnen und  
Schauspieler, die sich mit Freude an diese tolle  
Aufgabe heranwagen. Bitte gib deine Anmeldung bis 
spätestens 22. November 2019 im Religionsunterricht
ab oder melde Dich direkt per Mail an bei: 
denise.haas@pr-goesgen.ch.

Jahrzeiten
SA	 9.11.	 9.30 Uhr	 Fridolin Coray-Bitterli 
			   Gaudenz Coray
SO	 10.11.	 11.00 Uhr	 Maria Giger-Hürzeler
			   Margaretha von Däniken
SO	 17.11.	 9.30 Uhr	 Erhard Eng-Haefeli

Am Mittwoch, den 13. November 
um 14.00 Uhr findet die Sternstunde 
für die 1. bis 3. Klasse im Pfarrei-
saal statt. Thema: «Engel, die Boten 
Gottes»

AGENDA
	 •	 Sonntag, 10. November 2019 12.00 Uhr 
		  Spaghettiplausch im Pfarreisaal
	 •	 Dienstag. 12. November 2019 
		  Sekretariat geschlossen

Suizidprävention im Alter
Die Suizidrate ist in fast allen Ländern der Welt im 
Alter am höchsten. Männer sind besonders häufig 
betroffen. Einsamkeit, nicht erkannte und behandelte 
Depression, Verwitwung usw. sind die wichtigsten 
Risikofaktoren. Der Vortrag soll Wege aufzeichnen, 
was wir alle tun können, damit sich alte Menschen 
nicht mehr so häufig das Leben nehmen möchten.

Zeit: Dienstag, 19. November 2019 um 19.30 Uhr 
Ort: Sigristenhaus Lostorf

Prof. Dr. med. Gabriela Stoppe
Psychiaterin mit Schwerpunkt Alterspsychiatrie  
in eigener Praxis, Professorin für Alterspsychiatrie 
und Alterspsychotherapie an der medizinischen 
Fakultät der Universität Basel, Präsidentin von 
Ipsilon, dem Dachverband zur Suizidprävention 
in der Schweiz.
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Herzliche Einladung zum diesjährigen Elisa-
bethen-Gottesdienst der Frauengemeinschaft 

am Sonntag, 17. November um 9.30 Uhr in der 
Schlosskirche. Die Kollekte ist bestimmt für das 
schweizerische Elisabethenwerk.



bitte bis Montag, 11. November 2019 an: Denise Haas, 
Tel: 079 218 25 92, denise.haas@pr-goesgen.ch

Sitzung des KGR
Der Kirchgemeinderat trifft sich am Dienstag, 12. No-
vember um 19.30 Uhr zur gemeinsamen Sitzung im 
Pfarrsaal.

Strick-Abend der FG
Wir treffen uns am Donnerstag, 21. No-
vember um 19.00 Uhr im Pfarrsaal. 

Bei Fragen: Judith Grob, 062 212 12 06.

Landfrauenverein Winznau – Kurs
Adventsdekoration/Gesteck
Dienstag, 19. November, 19.00 Uhr im Pfarrsaal 
Fr. 30.–
Anmeldung bei Jolanda von Felten, 062 295 05 25 bis 
5. November.

Jassnachmittag
Montag, 25. November 14.00 Uhr im Café Chärne.

Kollekten 1.8. – 30.9.2019
-	 INVA Mobil	 Fr.� 163.40
-	 Haus Maria v. Magdala, Don Pino	 Fr.� 143.65
-	 Bifola	 Fr.� 40.—
-	 Jugend und Sprachen	 Fr.� 92.35
-	 Magazin TUT	 Fr.� 184.85

Elisabethengottesdienst
Am Sonntag, 17. November, um 09.30 Uhr, 

feiern wir zusammen mit Matthias Walther und Regi-
na von Felten in der kath. Kirche Winznau den Elisa-
bethengottesdienst.
Die Kollekte ist für Frauenprojekte in Indien, Uganda 
und Bolivien bestimmt. Das Elisabethenwerk unter-
stützt Gruppen von Frauen in Armut und begleitet die 
Frauen auf dem Weg in ein selbstbestimmtes Leben in 
Würde. Wir freuen uns auf viele Gottesdienstbesucher.

Frauengemeinschaft Winznau

Sternsingen
Vorstellung des diesjährigen Projektes, wel-
ches unterstützt wird. Danach findet eine 
Singprobe statt. Samstag, 16. November 9.30 

– 11.00 Uhr im Pfarrsaal. Wer gerne mitmachen möch-
te, meldet sich bei Esther Radermacher, 062 296 10 29.

Sternstunde
Am Mittwochnachmittag, 13. November fin-
det eine Sternstunde in Winznau statt. Wir 
treffen uns um 14 Uhr im Pfarrsaal in Winz-

nau (Kirchweg 1). Dieses Mal geht es um das Thema 
Vorbilder. Hast du auch Vorbilder? Oder bist du ein 
Vorbild für andere? An diesem Nachmittag wollen wir 
auch einen besonderen Menschen kennenlernen – den 
Heiligen Franziskus. Wie war er ein Vorbild für die 
Menschen?
Anmeldung für die Sternstunde vom 13. November 

Röm.-kath. Pfarramt:	 Kirchweg 2, 4653 Obergösgen, Tel. 062 295 20 78 	 Notfallnummer: 079 755 48 44
Sekretariat:	 Iris Stoll, Mo 8.30 – 11.00 Uhr / Do 8.30 – 11.00 Uhr	 pfarramt.obergoesgen@bluewin.ch
Koordination:	 Verena Bürge, Tel. 062 295 20 27	 buerge.verena@pr-goesgen.ch
Pfarreiseelsorger: 	 Matthias Walther, Tel. 079 266 72 00	 matthias.walther@pr-goesgen.ch
Seelsorgerin:	 Sr. Hildegard Schallenberg, Tel. 062 295 06 78	 schallenberg.h@bluewin.ch
Pfarrverantwortung:	 Bischofsvikariat St. Verena	 bischofsvikariat.stverena@bistum-basel.ch

Maria Königin

Obergösgen

Karl Borromäus

Winznau Pfarramt: 	 Kirchweg 1, 4652 Winznau, Tel. 062 295 39 28, Notfall-Nr. 079 755 48 44	 www.pr-goesgen.ch/winznau
Sekretariat:	 Judith Kohler, Di 8.00 – 11.15 Uhr, Do 8.00 – 11.15 Uhr und 13.30 – 15.30 Uhr	 judith.kohler@pr-goesgen.ch
Pfarreiseelsorger: 	 Matthias Walther, Tel. 079 266 72 00	 matthias.walther@pr-goesgen.ch
Koordination:		  Regina von Felten, Tel. 062 295 07 13	 regina.vonfelten@kathwinznau.ch
Pfarrverantwortung:	 Bischofsvikariat St. Verena	 bischofsvikariat.stverena@bistum-basel.ch

-	 Caritas Schweiz	 Fr.� 39.50
-	 Theol. Fakultät	 Fr.� 40.10
-	 Stiftung Sternschnuppe	 Fr.� 322.95
-	 Diöz. Koll. für finanz. Härtefälle	 Fr.� 44.50
-	 Diözese Verapoly Indien	 Fr.� 364.—

Die vollständige Übersicht über die Kollekten 2019 ist 
auf unserer Homepage ersichtlich:
https://www.pr-goesgen.ch/winznau/kollekten
Für Ihre grosszügigen Spenden sagen wir ein herzli-
ches Vergelt’s Gott, auch im Namen der Empfängerin-
nen und Empfänger.

Fastenopferkampagne 2019
Es freut uns sehr, Ihnen mitteilen zu können, dass für 
das Fastenopfer 2019 aus unserer Pfarrei Fr. 3'918.15 
(2018: Fr. 3'672.75, 2017: Fr. 3'323.25) einbezahlt wor-
den sind. Für diese grosszügigen Beiträge danken wir 
allen Spendern recht herzlich.

Unsere Verstorbenen
Rita Näf, gest. 19.10.2019 im Alter von 58 Jahren.
Cornelia Müller, gest. 23.10.2019 im Alter von 54 Jahren.
Der Herr schenke ihnen die ewige Ruhe und das Licht 
seiner Herrlichkeit leuchte ihnen. Den Angehörigen 
wünschen wir viel Kraft und Trost.

Jahrzeiten
So	 17.11.	 09.30 Uhr	 Evy Elsenberger-Fuchs
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Der Voranschlag 2020 und das Protokoll der letzten 
KGV sind ab dem 11. November 2019 auf der Einwoh-
nergemeinde zur Einsicht aufgelegt.
Im Anschluss an die KGV offeriert der Kirchenrat ei-
nen kleinen Umtrunk.

Der Kirchgemeinderat

Fahrdienst Donnerstags-Gottesdienst 
in Winznau

Fahrdienst am 21. November um 8.50 Uhr 
bei der Kirche Obergösgen. Gewünschte 
Abholung zu Hause anmelden bei Verena 
Bürge, Tel. 062 295 20 27.

Chor Kinderweihnacht
Wir wollen an Heiligabend, 24. Dezember um 17 Uhr 
mit einem Kinderchor im Familiengottesdienst singen. 
Hast du Lust, mit uns einige Lieder zu singen? Dann 
melde dich bis am 1. Dezember bei Helen Kyburz. 
Mail: h.kyburz@yetnet.ch oder SMS 079 330 25 53. 
Flyers mit den Probedaten liegen in der Kirche auf. 
Wir freuen uns auf dich. 

Helen Kyburz und Brigitte Meier

Sekretariat
Wegen Weiterbildung Montag, 11. Nov. geschlossen.

Jahrzeiten
SO	 10.11.	 11.00 Uhr	 Annelies Fluri-Zemp
SO	 17.11.	 09.30 Uhr	� Elisa und Oswald Hag-

mann-Schenker

Wir gratulieren
8. November: Frau Brigitta Voser 
zum 80. Geburtstag
16. November: Frau Frieda Meier 

zum 93. Geburtstag
20. November: Frau Alice Niederer zum 92. Geburtstag
21. November: Frau Gertrud Lanz zum 80. Geburtstag

Einladung 
zur Kinderfeier
Wir laden alle 4-8 jähri-
gen Kinder ein zur Kin-
derfeier parallel zum 
Gottesdienst am Sonn-
tag, 10. November um 

11 Uhr zum Thema «Weil du ein Segen bist». Wir hö-
ren eine Geschichte und singen Lieder. Der Start ist in 
der Kirche, danach sind wir im Haus der Begegnung 
nebenan. Anschliessend besteht die Möglichkeit, mit 
der ganzen Familie in der Unterkirche eine feine Kür-
bissuppe zu geniessen. Die Katechetin Esther Grädel 
freut sich auf euch.

Kürbissuppen-Zmittag 
Herzliche Einladung zum Kür-
bissuppen-Essen zugunsten der 
Bifola (Bildungsfonds Latein-
amerika) am Sonntag, 10. No-

vember von 12 bis 15 Uhr in der Unterkirche. Lassen 
Sie die Küche an diesem Tag zu und besuchen Sie uns. 
Es gibt eine feine Kürbissuppe mit Brot und danach 
eine leckere Kuchenauswahl am Buffet. Wir freuen uns 
auf zahlreiche Besucher und Besucherinnen.

Vorstand Bifola

Sternstunden 
Die nächste Sternstunde für alle Schüle-
rinnen und Schüler der 4.-6. Klasse findet 
am Mittwoch, 13. November um 14 Uhr 
im Pfarrsaal Winznau statt. 

Thema: «Vorbilder». 
Anmeldung bis 11. November an Denise Haas, 
079 218 25 92, denise.haas@pr-goesgen.ch.
Wir freuen uns auf Euch. 

Denise Haas und Matthias Walther

Elisabethensonntag  
Am Sonntag, 17. November, 9.30 Uhr gedenken wir 
im Gottesdienst der Heiligen Elisabeth, eine grossmü-
tige und erfinderische Frau. Sie liess sich vor 800 Jah-
ren von der Not der Ärmsten berühren und fand Wege, 
ihnen wirksam zu helfen.
Das Frauenforum unterstützt das Elisabethen-Solida-
ritätswerk mit ihren selbstgebackenen Biscuitherzen, 
die sie nach dem Gottesdienst verkaufen. 
Anschliessend lädt das Frauenforum zum Chilekaffi 
im HSB ein.

Einladung zur Kirchgemeindeversammlung für den 
Voranschlag 2020 am Mittwoch 20. November 2019 
um 20.00 Uhr in der Unterkirche in Obergösgen
Traktandenliste:
1.	 Begrüssung / Traktanden
2.	Wahl der Stimmenzähler
3.	� Protokoll der letzten Kirchgemeindeversammlung 

vom 12. Juni 2019
4.	 Voranschlag 2020
		  - Genehmigung Voranschlag 2020
		  - Festsetzung Steuerfuss 2020
5.	 Verschiedenes



Peter und Paul

Pfarramt:
Hauptstrasse 25, 4655 Stüsslingen-Rohr
Tel. 062 298 31 55, Fax 062 298 31 71,
www.pr-goesgen.ch 
Pfarrverantwortung: Bischofsvikariat St. Verena, 
bischofsvikariat.stverena@bistum-basel.ch

Gemeindeleitung: Andrea-Maria Inauen, 
pfarramt@pfarrei-stuesslingen.ch

Sekretariat: Iris Stoll-Meier, Di 8.30 – 11.00 Uhr, Do 14.00 – 16.30 Uhr, 
sekretariat@pfarrei-stuesslingen.ch

Stüsslingen-Rohr

Pfarramt:	 Räckholdernstrasse 3, 4654 Lostorf, Tel. 062 298 11 32	 www.pr-goesgen.ch/lostorf
Religionspädagogin:	 Mechtild Storz-Fromm, Tel. 062 298 11 32	 mechtild.storz@pr-goesgen.ch
Sekretariat:	 Ursula Binder, Di+Do 14.00 – 16.00Uhr, Mi+Fr 9.00 – 11.00Uhr	 ursula.binder@pr-goesgen.ch
Pfarrverantwortung:	 Bischofsvikariat St. Verena	 bischofsvikariat.stverena@bistum-basel.ch

Lostorf
St. Martin
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Krippenspiel an Heiligabend 2019

Die Vorweihnachtszeit ist noch schöner, wenn man 
zusammen singt und spielt. So laden wir sing- und 
spielfreudige Kinder und Erwachsene herzlich ein, 
beim Weihnachtsprojekt mitzumachen. Für den Chor 
freuen wir uns auf viele Frauen und Männer! Mit schö-
nen Liedern wird das Krippenspiel umrahmt.
Wir freuen uns auf Euch.

Katharina Suter, Monika Renggli,Bernie Müller
Anmeldung bitte bis 15. November an das Pfarreise-
kretariat Lostorf, Räckholdernstr. 3, 062 298 11 32
sekretariat.lostorf@pr-goesgen. Anmeldetalons mit den 
Probedaten liegen in der Kirche auf. Die erste Probe 
ist am: 
Samstag, 23. November 10.00 – 11.30 Uhr in der Kirche

Taufe
Am 16. November wird Louis Roger Patrick Gabler, 
Sohn von Nicole und Patrick Gabler-Uetz, getauft.
Wir wünschen der jungen Familie Gottes Segen.

Jahrzeiten
SO	 10.11.	 11.00 Uhr	 Leo und Karolina Anna-
heim-Flury;Gion Caduff-Brügger; Paul und Elsa Brüg-
ger-Peier; Arthur und Elise Brügger-Dietschi; Johann 
und Elisa Käser-Brügger; Wladislaw Sieradzki

SA	 16.11.	 18.00 Uhr	 Oskar und Sophie Diet-
schi-Konrad; Adolf und Josefine Bucher-Giger

Offene ökumenische Gesprächsgruppe 
Der Termin am Freitag, 8. November um 
19.00 Uhr im Martinskeller entfällt wegen 

Terminüberschneidungen. Der nächste Abend findet 
statt am Freitag, 6. Dezember.

Firmweg 2019/20
Die nächsten Gruppentreffen finden am Samstag,  
9. und 23. November statt. Die Firmlinge erhalten eine 
persönliche Einladung.

Elisabethengottesdienst am Samstag, 
16. November mit anschliessendem Brot 
und Zopf-Verkauf

Die Frauengemeinschaften in der Schweiz verehren 
nicht nur die Heilige Elisabeth, sondern sie haben vor 
60 Jahren ein wichtiges Hilfswerk gegründet und es 
unter den Namen und Schutz der Heiligen gestellt. Das 
Elisabethenwerk mit Sitz in Luzern unterstützt Frau-
en-Projekte in den armen Ländern dieser Welt. Die 
Frauen von unserer Frauengemeinschaft backen Brot 
und Zöpfe und verkaufen diese nach dem Abendgot-
tesdienst zu Gunsten des Elisabthenwerkes.

Ministranten
Maxistammtisch:
Freitag, 22. November von 18 bis 22 Uhr 
im Schöpfli

Patrozinium unserer Martinskirche 
am 10. November 
11.00 Uhr	 Festgottesdienst 
	 mit dem Kirchenchor 
	 und den Erstkommunionkindern
Die ganze Pfarrei ist herzlich eingeladen diesen Got-
tesdienst zusammen zu feiern. Bei den Fürbitten 
wird je eine Vertretung von den verschiedenen Grup-
pierungen ihr Anliegen vortragen.
Nach dem Gottesdienst sind Alle zum Apéro im 
Sigristenhaus eingeladen. Die Jungmannschaft wird 
dort die obligatorischen Lebkuchen verkaufen.

Zäme lisme för Flüchtling in Not
Montag, 11. & 18. Nov., 14 – 16 Uhr, Pfarreisäli

Jahrzeiten / Gedächtnisse
SO	 10.11.	 9.30 Uhr	� Emil und Margaretha Mül-

ler-Eng, Rosa Eng, Her-
manns, Ernst und Marie von 
Däniken-Essig 

DO	 21.11.	 19.30 Uhr	� Kapelle Rohr Sophie So-
land-Soland

Meditativer Gottesdienst: 
Seele – Lichtmomente
Mit meditativen Gedanken 
zum Reichtum und zur Vielfalt 
der Seele führt Alfred Höfler 
am Samstag, 16. November um 
18 Uhr durch den Gottesdienst 
Die begleitende Musik des 
Quartetts «Amici Musici» öff-
net Räume, dem eigenen Füh-
len und Denken zu trauen und 
dem schillernden Phänomen 

der Seele nachzuspüren. Zu dieser besonderen Feier 
sind alle Interessierten herzlich willkommen.

Spielnachmittag
Di 19. November, 14 – 17 Uhr, Restaurant Kreuz. 

80 Jahre Frauenforum Stüsslingen-Rohr
Am 19. November, dem Namenstag der Heiligen Eli-
sabeth und Gründungstag des Vereins, feiert das Frau-
enforum um 19 Uhr sein rundes Jubiläum mit einem 
feinen Apéro im Vereinsraum! 
Herzliche Gratulation und Vergelt’s Gott für alles!

Herzliche Einladung zur Sternstunde
Für alle 4. – 6. Klässler Mittwoch, 20. Novem-
ber 14.00 Uhr – 16.00 Uhr im Sigristenhaus 

zum Thema «Der andere Adventskalender»
Wir bitten um Anmeldung bis 18. November bei Ma-
rianne Sousa Martinho Tel.: 078 881 28 68 oder 
Mail: mariannefelder@gmx.net

Kollektenbeiträge September
Theologische Fakultät Luzern	 Fr.� 138.75
Pfarrein in Notlagen	 Fr.� 63.50
Verein Liberdade	 Fr.� 543.45
Schweizer Tafel	 Fr.� 212.20
Diöz. Kirchenopfer für finanzielle 
Härtefälle u. ausserordentliche 
Aufwendungen	 Fr.� 60.60
Vergelts Gott für alle Spenden! 

Vortrag:
19. November um 19.30 Uhr im Sigristenhaus. Zum 
Thema: «Suizid im Alter» von Gabriele Stoppa
Die Suizidrate ist in fast allen Ländern der Welt im 
Alter am höchsten. Männer sind besonders häufig 
betroffen. Einsamkeit, nicht erkannte und behandel-
te Depression, Verwitwung, usw. sind die wichtigs-
ten Risikofaktoren. Der Vortrag soll Wege aufzeich-
nen, was wir alle tun können, damit sich alte 
Menschen nicht mehr so häufig das Leben nehmen 
möchten.

Prof. Dr. med. Gabriela Stoppe
Psychiaterin mit Schwerpunkt Al-
terspsychiatrie in eigener Praxis, 
Professorin für Alterspsychiatrie 
und Alterspsychotherapie an der 
medizinischen Fakultät der Uni-
versität Basel, Präsidentin von 
Ipsilon, dem Dachverband zur 

Suizidprävention in der Schweiz. Die ökumenische 
Arbeitsgruppe lädt herzlich ein.

Röm.-kath. Kirchgemeinde Stüsslingen-Rohr
Voranschlag
Einladung zur ordentlichen Budget -
Kirchgemeindeversammlung
Montag, 25. November 2019, um 20.00 Uhr im 
Gemeindehaus, im Vereinsraum 1. Stock, Schul-
str. 5, 4655 Stüsslingen

Traktanden:
1. Begrüssung 
2. Wahl der Stimmenzähler 
3. �Protokoll der letzten Kirchgemeindeversamm-

lung vom 3. Juni 2019
4. �Sanierung Läutmaschinenanlage und Glocken-

ausrüstung / Sanierung mech. Turmuhr Kredit 
Fr. 40‘000.00

5. Voranschlag 2020
	 a) Teuerungsausgleich 
	 b) laufende Rechnung
	 c) Investitionsrechnung
	 d) Festsetzung Steuerbezug 2020
6. Verschiedenes / Informationen

Nach der Kirchgemeindeversammlung laden wir 
alle zu einem Apéro ein.
Das Protokoll der letzten Kirchgemeindeversamm-
lung und die Unterlagen zu den Traktanden und 
Anträgen liegen ab Freitag, 15. November 2019 in 
der kath. Kirche in Stüsslingen im Schriftenstand 
zur Einsicht und Mitnahme auf. Zu dieser Ver-
sammlung sind alle Kirchgemeindemitglieder herz-
lich willkommen.

Der Kirchgemeinderat
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www.niederamtsued.ch

Pastoralraumleitung 	 Vakant 

Koordination	 Eva Wegmüller 079 512 68 56
	 pastoralraum@niederamtsued.ch

Diakonie/Soziale Arbeit	 Eva Wegmüller 079 512 68 56
	 diakonie@niederamtsued.ch 
	 www.diakonie-niederamtsued.ch

Kapläne	 Josef Schenker, 062 295 40 25
	 j.schenker@niederamtsued.ch
	 Robert Dobmann, 062 849 03 79

Pfarreiseelsorger	 Peter Kessler, 062 849 15 51
	 p.kessler@niederamtsued.ch

Seelsorgerliche	 Christa Niederöst, 062 295 56 87
Mitarbeitende	 c.niederoest@niederamtsued.ch
	 Käthy Hürzeler, 062 291 18 13
	 k.huerzeler@niederamtsued.ch

Firmweg 17+	 Trudy Wey, 079 823 84 63
	 t.wey@niederamtsued.ch

Palliativ Care +	 Christa Niederöst, 062 295 56 87
Trauerbegleitung	 c.niederoest@niederamtsued.ch

Wegbegleitung	 Eva Wegmüller 079 512 68 56
	 diakonie@niederamtsued.ch

Adressen

Den Glauben ins Spiel bringen

Seniorenwoche Grindelwald
Am Sonntagmorgen, 6. Oktober, reisten 23 Senioren 
und Seniorinnen aus Dulliken, Däniken Grod, Walters-
wil, Gretzenbach und Umgebung nach Grindelwald ins 
SUNSTAR Hotel. Der Kaffeehalt im Restaurant Cam-
pagna in Belp, wunderschön an der Aare gelegen, wur-
de gerne angenommen. In Grindelwald wurden wir 
freundlich aufgenommen und durften uns an die schön 
gedeckten Tische zum ersten feinen Mittagessen set-
zen, mit Blick auf Wetterhorn-Mittellegigrat-Eiger-
nordwand. Das grosse Hotel ist eher am Rande des 
Zentrums gelegen, ruhig, doch sehr gut besucht. Nach 
den ersten Spaziergängen durchs Dorf hat uns Christa 
vor dem Nachtessen das vorgesehene Wochenpro-
gramm vorgestellt: Der Besuch des grossen Herbst-
marktes war "Pflicht"! Fahrt auf die Pfingstegg mit 
herrlicher Aussicht über Grindelwald, Wanderung 
durch die Gletscherschlucht/Kristallmuseum, Schiff-
fahrt auf dem Brienzersee, Besuch im Atelier eines 
Kunstschnitzers (Christa hat ihn kürzlich bei «mini 
Schwiz, dini Schwiz» gesehen und spontan angefragt). 

Der freundliche junge Mann hatte Zimmermann ge-
lernt und nun seine Berufung bei der Anfertigung von 
fröhlich / schalkigen Skulpturen gefunden. Im Weiteren 
eine feierliche Eucharistiefeier in der kath. Kirche 
Grindelwald mit Josef Schenker, Besuch des Heimat-
museums, Fahrt auf den «Harder Kulm» bei Interlaken 
und Schloss Oberhofen. Immer genügend Zeit zum 
Geniessen, Einkehren und Diskutieren. Die täglichen 
Morgenimpulse von Pfr.Josef, die sehr geschätzt wur-
den sowie die abendlichen Jassrunden, der Lottoabend 
und Spielrunden gehörten dazu. Am Schlussabend hat 
Cäsar mit seinem Akkordeon passende Stücke gespielt 
und unsere fröhlichen Lieder begleitet. Herzlichen 
Dank Cesi, das war toll! Gertrud und Christine haben 
eine Homage an den Apfel lustig und gekonnt vorge-
tragen, Witze wurden erzählt und es wurde viel gelacht.
Ein herzliches Dankeschön an CHRISTA, die diese 
abwechslungsreiche, interessante Woche für uns vor-
bereitet und geleitet hat.

Margrith Friker

Mini-Ausflug in den Europapark
Am 26. Oktober reiste eine Schar von 33 Minis, 3 
Ober-Minis und 4 Leiterinnen inkl. «Mini-Herden-
hund» nach Rust. Die sonnigwarme Wettervorhersage 
liess erahnen, dass wir nicht die einzigen Europa-
park-BesucherInnen sein werden und der Stau auf der 
Autobahn, ein paar Kilometer vor Rust, bestätigte dann 
auch unsere Vermutung. Doch die herbeiströmende 
Menschenmenge schmälerte die grosse Vorfreude un-
serer Minis auf die wilden und atemberaubenden Ach-
terbahnfahrten und kunterbunten Erlebnisshowplätze 
keinesfalls. Die orangeleuchtenden Kürbisdekos, Gru-
usel-Gestalten auf Stelzen und herrliche Düfte nach 
allerlei Süssigkeiten luden uns in eine «Märchen-Welt» 
ein, voller Abenteuer, Gänsehaut, Mutproben, herzhaf-
tem Lachen, Staunen und Geniessen. Aufgrund der 
langen Wartezeiten konnten leider nicht alle gewünsch-
ten Loopings, Spritzfahrten und Karussells besucht 
werden – ein Grund mehr also, diesen Ausflug (viel-

leicht) im nächsten Jahr zu wiederholen... Mit etwas 
müden Knochen, aber glücklich und dankbar, konnten 
wir unsere Minis mit einem leeren Lunch-, dafür ge-
füllten Erlebnisrucksack nach Hause bringen. Im Na-
men des Leiterteams bedanken wir uns ganz herzlich 
bei euch Minis für euer tolles Mitwirken, dass dieser 
Tag ohne «Vermisstmeldungen» und sonstigen Zwi-
schenfällen durchgeführt werden konnte und den Eltern 
danken wir für das uns entgegengebrachte Vertrauen. 
Wir freuen uns auf unser nächstes Pastoralraum-Mi-
ni-Treffen – bis bald.

Das Leiter-Team Christa, Doris und Eva 

Woche der Religionen
Am Sonntag, 10. November, 09.30 – 12.00 Uhr findet 
im Rahmen der Woche der Religionen erneut ein «In-
terreligiöser Spaziergang durchs Niederamt» statt. Zum 
Thema – Die zentrale Botschaft / Kernaussage des Sik-
hismus, Buddhismus, Islams, Judentums & Christen-

tums – werden an 5 Stationen in Gretzenbach und 
Däniken spannende Inputs vorgetragen und diskutiert. 
Das genaue Programm dazu ist auf den Flyern im 
Schriftenstand der Kirche sowie auf der Website unter 
www.niederamtsued.ch ersichtlich. Wir freuen uns auf 
viele interessierte SpaziergängerInnen.

Weihnachts-Vorfreude
Am Samstag, 16. November von 10.00 bis 15.00 Uhr, 
findet im Römersaal in Gretzenbach ein Weihnachts-
geschenke basteln für GROSS und klein statt. Unter 
www.niederamtsued.ch oder auf den Flyern sind alle 
weiteren wichtigen Informationen dazu zu finden. Die 
ökumenische Frauengemeinschaft aus Gretzenbach 
freut sich auf die grossen und kleinen KünstlerInnen.



Ansprechperson:	 Christa Niederöst, 062 295 56 87
	 c.niederoest@niederamtsued.ch

St. Wendelin

Pfarramt: 	 Bahnhofstrasse 44, 4657 Dulliken
	 www.niederamtsued.ch
Sekretariat:	 Ursula Binder, 062 295 35 70
	 dulliken@niederamtsued.ch
Bürozeiten:	 Di+Do 8.00 – 11.30, Mi 14.00 – 16.30

Dulliken

Projekte im Pastoralraum Niederamt
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32. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 9. November
Kirchenopfer für das Elisabethenwerk 
17.30 	� Wort- und Kommunionfeier  

mit Peter Kessler  
Jahrzeit für Pasquale Ciccone, Hedwig 
Baumann-Müller

Sonntag, 10. November
10.00	 Tauffeier von Julian von Arb und Nino D’Arco 
12.00	 Eucharistiefeier (kroatische Mission)
Montag, 11. November
17.30 	 Rosenkranz 
Dienstag, 12. November 
09.30 	 Gottesdienst im Altersheim Brüggli (ev.-ref.)
Mittwoch, 13. November 
09.00 	 Eucharistiefeier 
Donnerstag, 14. November
19.00 	 Rosenkranz (kroatische Mission) 
33. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 17. November 
09.45	 Gastgottesdienst in der Zwinglikirche
	 Martin Vogler, Prädikant
	 Weitere Infos siehe unter Gastgottesdienst 
12.00	 Eucharistiefeier (kroatische Mission)
Montag, 18. November
17.30 	 Rosenkranz
Dienstag, 19. November
09.30 	� Gottesdienst im Altersheim Brüggli  

(röm.-kath.) mit Josef Schenker
Mittwoch, 20. November 
09.30 	 Eucharistiefeier mit Josef Schenker
Donnerstag, 21. November
19.00 	 Rosenkranz (kroatische Mission)

Vorfirm-Angebot für Jugendliche im Pastoralraum
Vor einiger Zeit wurde im Pastoralraum Niederamt das 
Firmalter von 16 Jahre auf 17 + erhöht. Vielleicht haben 
Sie sich schon gefragt, was den jetzt den Jugendlichen 
bis zur Firmung angeboten wird oder anders ausge-
drückt: Wie bleiben die Jugendlichen bis zum Start des 
eigentlichen Firmweges mit unserer Kirche im Kontakt? 
Der Firmweg mit Ziel Firmung im August 2021 beginnt 
im November 2020. In der Zwischenzeit werden den 
Jugendlichen verschiede Vorfirm-Events angeboten. 
Diese Anlässe werden für 9. Klässler und für Jugendli-
che, welche im 1. Lehrjahr oder im 1. MAR sind, ange-
boten. Damit möchten wir das Zusammenwachsen der 
Firmgruppen ermöglichen und fördern, so dass sie sich 
gemeinsam auf den Weg machen können. Bei diesen 
Treffen besteht auch die Gelegenheit, Kollegen und Kol-
leginnen aus der obligatorischen Schulzeit zu treffen. 
Der Schwerpunkt dieser Treffen ist erlebnispädagogisch 

orientiert, wobei auch Glaubensfragen in den Gesprä-
chen diskutiert werden. All diese Anlässe sind auf frei-
williger Basis organisiert. Unter der Leitung von Flavia 
Schürmann genossen die Jugendliche, welche im 2021 
gefirmt werden, bereits schon mehrere solche Events. 
Das Firmteam, bestehend aus Mario Lovric, Peter Kess-
ler und mir, hat ein abwechslungsreiches und vielfältiges 
Vorfirm-Programm zusammengestellt, wie zum Bei-
spiel: Spielabend, Bowling spielen, Pizzaessen, Bräteln, 
Kerzenziehen, Film-Abend und ein sozialer Rundgang 
durch Basel oder «Leben auf der Gasse». Der Höhepunkt 
bildet die Reise nach Taizé über Auffahrt. Wie schon im 
vergangenen Jahr werden wir uns für diese Reise der 
Juseso, Olten anschliessen. Wir hoffen, mit unserem 
Programm den Geschmack der Jugendlichen getroffen 
zu haben und freuen uns auf viele erlebnisreiche Begeg-
nungen. Ein herzliches Willkommen an ALLE!

Für das Firmteam Trudy Wey

Kollekte für das Elisabethenwerk
Am 19. November ist Gedenktag für Elisabeth von 
Thüringen. Schweizweit finden an diesem Tag Spen-
denaktionen zu Gunsten des Elisabethenwerks, dem 
Solidaritätswerk des Schweizerischen Katholischen 
Frauenbunds, statt. Dank dieser Spenden können die 
ärmsten der armen Frauen in Uganda, Bolivien und 
Indien unterstützt werden. Diese Solidarität mit Frauen 
aus dem Süden ist dem SKF und all seinen Mitgliedern 
sehr wichtig: von Frauen – für Frauen. 
Vielen herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

Weihnachtsspiel
Proben sind am Samstag, 9. November von 10.00 bis 
11.00 Uhr und am Samstag, 16. November von 10.00 
bis 12.00 Uhr in der Kirche.

Sonntagsfeier
für die Erst- und Zweitklässler ist am Samstag, 9. No-
vember um 17.30 Uhr in der Chemiestube des Pfarrei-
zentrums. Die Katechetin Heidi Oegerli gestaltet die 
Feier zum Thema: «Feiern macht Freude».

Woche der Religionen 2019 mit verschiedenen 
Veranstaltungen in unserer Region:
Interreligiöser Spaziergang durchs Niederamt
Sonntag, 10. November von 9.30 bis 12.00 Uhr
Flyer und Infos liegen in der Kirche auf oder sind auf 
unserer Homepage (unter Pastoralraum/Aktuelles) zu 
finden.

Zum Gastgottesdienst
bei unseren ev.-ref. Mitchristen sind wir am Sonntag, 
17. November um 9.45 Uhr eingeladen. 
Mitwirkung von Maria Anikina, Orgel und Ferdinand 
Wirthlin, Flöte. Anschliessend Apéro.

Konfessioneller Religionsunterricht 
– um die Kinder des ökum. Unterrichts mit der eigenen 
Kirche vertraut zu machen – findet der Unterricht wie 

folgt statt:
für die Erstklässler am Dienstag, 19. November von 
8.10 – 9.50 Uhr; gleichentags für die Zweitklässler von 
10.10 – 11.45 Uhr im Obergeschoss der Kirche.

Zum Mittagstisch
am Donnerstag, 21. November um 12.00 Uhr im Pfar-
reizentrum sind alle Seniorinnen und Senioren herzlich 
eingeladen. An- und Abmeldung ist erbeten (für alle 
nicht bereits dauernd angemeldeten Personen) bis Mon-
tagmittag, 18. November an Bernadette Bärtschi 
Tel. 062 295 22 82 (Telefonbeantworter).

40-Jahre-Jubiläum im Brüggli 

Anlässlich des 40-Jahre-Jubiläums vom 27. Oktober im 
Brüggli fand um 10.30 Uhr ein ökumenischer Gottes-
dienst unter grosser Beteiligung statt. Pfr. Sascha Thiel 
und Kaplan Josef Schenker verglichen die 40 Jahre 
Brüggli mit einem Lebenshaus, das aus vier tragenden 
Säulen: Fürsorge – Gemeinschaft – Weisheit – Dank-
barkeit – besteht. In all den 40 Jahren durfte das Brüg-
gli die Wegbegleitung Gottes erfahren, wofür wir alle 
Gott dankbar sein wollen. Seine schöpferische Kraft 
soll uns ermutigen, auch in Zukunft immer wieder neue 
Wege zu entdecken und zu gehen und darauf vertrauen, 
dass Gottes Segen und seine Gnade uns auch in Zu-
kunft begleiten wird.
Zum Gedenken an das 40-Jahr-Jubiläum schenkten die 
beiden Konfessionen der gesamten «Brügglifamilie» 
eine Kerze, die in Zukunft in der Kapelle bei allen 
Feiern und Gottesdiensten an den heutigen Tag erin-
nern soll.

Die Heilige Elisabeth
Elisabeth von Thüringen wurde 1207 als Prinzessin 
geboren. 1231 starb sie an einer Lungenkrankheit. 
Elisabeth war eine Königstochter. Doch ihr Herz 
gehörte den Armen. Sie konnte es nicht ertragen, 
selbst in Reichtum zu leben, während im Land 
ringsum viele Menschen Hunger leiden. Also pack-
te sie täglich ihren Korb voll mit Lebensmitteln und 
schenkte den Bettlerinnen und Bettlern vor ihrer 
Burg was sie zum Leben brauchten. Der Ruf ihrer 
Barmherzigkeit und Milde verbreitete sich schnell 
im ganzen Land.
Ihr Mann war über dieses Engagement nicht erfreut. 
Als sie nun wieder einmal zu den Bettlern unter-
wegs war, wollte er in den Korb schauen. Elisabeth 
hob das Tuch vom Korb. Das Brot hatte sich in Ro-
sen verwandelt! Diese Legende des Rosenwunders 
hat bis heute nicht an Kraft verloren.



Pfarramt: 	 Kirchweg 9, 5014 Gretzenbach
		  www.niederamtsued.ch
Sekretariat:	 Andrea Brunner, gretzenbach@niederamtsued.ch
		  062 849 10 33, (Fax) 062 849 01 37
Bürozeiten:	 Di und Mi 8.30 – 11.15 Uhr

Pfarramt:	 Josefstrasse 3, 4658 Däniken
	 www.niederamtsued.ch
Sekretariat:	 Nicole Lambelet, daeniken@niederamtsued.ch
	 062 291 13 05, (Fax) 062 849 01 37
Bürozeiten:	 Di und Do 8.30 – 11.15 Uhr 

Ansprechperson:		  Peter Kessler, 062 849 15 51
	 p.kessler@niederamtsued.ch

Peter und Paul

St. Josef

Däniken

Gretzenbach Ansprechperson:	 Christa Niederöst, 062 295 56 87
	 c.niederoest@niederamtsued.ch
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Samstag, 9. November
17.15	 Chinderfiir 
Sonntag, 10. November
09.30 -	Interreligiöser Spaziergang durchs Niederamt
12.00	 Details siehe Pastoralraumspalte
Donnerstag, 14. November
09.00	 Werktagsgottesdienst mit Robert Dobmann

******
Samstag, 16. November
18.00	� Wortgottesdienst mit Joachim Köhn 

Monatslied KG 592 Komm in unserer stolze 
Welt 
JZ für Paul Hürzeler 
JZ für Hedwig und Franz Hürzeler-Schenker 
JZ für Lucie und Harald Hürzeler-Ramel 
JZ für Marie und Jakob Ramel-Soland

Kirchenopfer 
vom 16. November ist bestimmt für die gesamtschwei-
zerischen Verpflichtungen des Bischofs. 
Herzlichen Dank.

Freitag, 8. November
17.30	 Rosenkranz

Interreligiöser Spaziergang
Sonntag, 10. November 
Start: 09.30 Uhr 	� in der ref. Kirche Däniken  

zum Thema: die zentrale 
Botschaft des Sikhismus, 
Buddhismus, Islams, Judentums 
& Christentums.

Ende ca. 11.30 Uhr	� in der Kirche Gretzenbach 
Ein- und Ausstieg jederzeit 
möglich. (siehe Pastoralraum)

Mittwoch, 13. November
08.30	 Morgenandacht

*****
Freitag, 15. November
17.30	 Rosenkranz

Sonntag, 17. November
10.15	 Wortgottesdienst mit Joachim Köhn.
	 JZ für Richard Schenker
	 JZ für Werner und Anna Schenker Gartenmann
	 Dreissigster für Anna Maria Hagmann 
	 Dreissigster für Werner Brühlmeier

Mittwoch, 20. November
08.30	 Eucharistiefeier mit Josef Schenker

MITTEILUNGEN

Ökum. Chinderfiir
Am Samstag, 9. November um 17.15 Uhr werden wir 
etwas über das Thema «Löwe» erfahren. Die Kinder 
dürfen singen, tanzen, beten. Das Chinderfiirteam freut 
sich über viele kleine und grosse EntdeckerInnen. Da-
nach sind alle zu Kaffee und Zopf eingeladen.

Ressort Senioren
Ökum. Begegnungstag
Wir wünschen allen Senioren und Seniorinnen am 
Dienstag, 12. November einen geselligen Nachmittag.

Jugendliche engagieren sich!
Am Mittwoch, 13. November findet ab 13.30 – 15.30 Uhr 
unsere Aktion in Gretzenbach statt. Die Jugendlichen, 
ausgerüstet mit AngelForce-Mützen, verschenken vor 
dem «Spar» Punsch, Kaffee, Kuchen und wie schon 
Tradition, einen Engel mit Herz. Sie sind auch im Dorf 
unterwegs, um sich nützlich zu machen und Freude zu 
bereiten. Auf Ihren Besuch und ein kurzes Gespräch 
freuen sich die fröhlichen Engel mit Herz.

Sitzung des Kirchgemeinderates
Der Kirchgemeinderat trifft sich am 13. November um 
19.30 Uhr im Pfarrsaal Däniken zu seiner nächsten 
Sitzung. 

Helferfest
Am Freitag, 15. November um 18.30 Uhr findet das 
Helferessen in der alten Turnhalle statt. Wir wünschen 
allen einen gemütlichen Abend.

Ökumenische Frauengemeinschaft
Weihnachtsbasteln im Römersaal
Am Samstag, 16. November findet im Römersaal ab 
10.00 – 15.00 Uhr das traditionelle Basteln für Kinder 
und Jugendliche statt. Kinder bis 2. Klasse bitte in Be-
gleitung eines Erwachsenen.
Wir freuen uns auf viele eifrige BastlerInnen und na-
türlich auf die vielen Kunstwerke.

Ökumenische Frauengemeinschaft

VORSCHAU

De Samichlaus chont gli
Das Chlausaussenden findet am 4. Dezember um  
18 Uhr in der röm.-kath. Kirche Gretzenbach statt. An 
diesem Abend erzählt der Samichlaus Geschichten zur 
Adventszeit und macht sich mit Schmutzli und dem 
Esel auf den Weg. Am 5. / 6. oder am 7. Dezember 
kommt der Samichlaus gerne zu Ihnen nach Hause. 
Aus Erfahrung hat er am 5. Dezember weniger Anmel-
dungen. An diesen Daten ist eine individuelle Berück-
sichtigung der Besuchszeiten eher möglich.Auch der 
Samichlaus ist digital unterwegs. Sie finden sämtliche 
Informationen und Unterlagen unter dem Link: http://
www.fewi.ch/chlausengruppe-gretzenbach/
Wenn Sie möchten, können Sie auch gleich das Tugend-
register elektronisch ausfüllen und an die e-mail-Adresse 
icapaul@bluewin.ch zustellen. Oder Sie werfen es in den 
Briefkasten des Pfarramts Gretzenbach ein. Die Zu-
stellung des Tugendregisters bis zum 29. November gilt 
als Anmeldung. Bis zum 4. Dezember werden Sie über 
die Besuchszeiten informiert.

Kerzenziehen 20. – 24. November
Weihnachtsmarkt 23. November 16 – 21 Uhr

Kollekten:
Am 17. November diözesanes Kirchenopfer gesamt. 
Verpflichtungen des Bischofs.
Vielen Dank für Ihre Spenden.

MITTEILUNGEN

Seniorenessen 
Am Donnerstag, 7. November um 12.00 Uhr sind alle 
Seniorinnen und Senioren zum Mittagessen in den ka-
tholischen Pfarrsaal eingeladen. Anmeldung bis Diens-
tagabend vor dem Essen an: 
Yvonne Strässle: (062 291 22 68) oder 
Anne-Käthi Hänsli (062 291 45 54).

Seniorennachmittag
Am Mittwoch, 13. November um 14.30 Uhr im refor-
mierten Kirchensaal. Nach den langen Sommerferien 
treffen wir uns zu einem Filmnachmittag.
Wir würden uns freuen, wenn möglichst viele Interes-
sierte daran teilnehmen können.
Es freut sich� das oek. Seniorenteam

Wandergruppe «Sonneschyn»
Wir treffen uns am Mittwoch, 20. November um 10 Uhr 
beim Bahnhof. Wir fahren mit der Bahn nach Tur-
gi-Waldshut.
Wir freuen uns auf Euch.� die Leitung

Bald, bald esch Wienacht….
Ad hoc Kinderchor am Heilig Abend
Hast du Lust am 24. Dezember im Familien-Gottes-
dienst mitzusingen oder ein Instrument zu spielen?
Probedaten:
Mi, 11. Dezember: 	 16.00 bis 17.30 Uhr
Mi, 18. Dezember: 	16.00 bis 17.30 Uhr
Heilig Abend: 
Die, 24. Dezember: 	16. Uhr Vorprobe, 
17. Uhr Gottesdienst, kath. Kirche
Anmeldung bis 1. Dezember an: 
daeniken@niederamtsued.ch oder 062 291 13 05, mit: 
Name & Klasse des Kindes, (evtl. Instrument), Telefon 
& Email der Eltern. Wir freuen uns über dein Mitmachen

Verena Kyburz und Christa Niederöst

RUECKBLICK

Mini Kürbisschnitzen

Foto Emmanuelle Lambelet



Ansprechperson: 	 Peter Kessler, 062 849 15 51
	 p.kessler@niederamtsued.ch

Maria Himmelfahrt

Pfarramt:		  Schmiedengasse 49, 5012 Schönenwerd
		  www.niederamtsued.ch
Sekretariat:		 Monika Häfliger, Silvia Rötheli, 062 849 11 77
		  schoenenwerd@niederamtsued.ch
Bürozeiten:		 Mo – Fr 8.30 – 11.30 Uhr

Schönenwerd

Pfarramt: 	 Rothackerstrasse 21, 5746 Walterswil
	 www.niederamtsued.ch
Sekretariat:	 Monika Häfliger, Silvia Rötheli, 062 849 11 77
	 walterswil@niederamtsued.ch
Bürozeiten:	 Mo – Fr 8.30 – 11.30 Uhr

Ansprechperson: 	 Käthy Hürzeler, 062 291 18 13
	 k.huerzeler@niederamtsued.ch

St. Josef

Walterswil
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Ökumenische Erwachsenenbildung
Führung «Auf den Spuren Zwinglis» 
durch Zürich
Das ökumenische Elferteam Schönenwerd organisiert 
eine Führung auf Zwinglis Spuren durch Zürich. Die-
se findet am Samstag, 16. November 2019, von 15 Uhr 
bis 17 Uhr statt. Interessierte reisen individuell an und 
treffen sich am Münsterhof in Zürich vor der Hans 
Waldmann-Statue. Auskunft und Anmeldung: 
Reinhard Mundwiler, Tel. 062 849 34 18.

Pfarreirat
Der Rat trifft sich am Donnerstag, 21. November, um 
19.00 Uhr, zu einer Sitzung im Pfarreiheim

Voranzeigen:

Kerzenziehen
Mittwoch, 27. November, 13.30 – 21.00 Uhr
Samstag, 30. November, 09.00 – 17.00 Uhr

St. Nikolausbesuch
Am Freitag, 6. Dezember, wird auch dieses Jahr um 
17.00 Uhr der St. Nikolaus im Bischofsgewand aus der 
Kirche ausziehen und anschliessend die angemeldeten 
Familien besuchen. Er freut sich schon jetzt über zahl-
reiche Anmeldungen. 
Die Formulare liegen hinten im Schriftenstand auf oder 
können auf unserer Website «http://www.niederamtsu-
ed.ch/schönenwerd/» unter «Downloads» herunterge-
laden werden. Anmeldeschluss: spätestens Freitag, 
29. November.

A K T U E L L
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«Der Reformstau in der Frauenfrage bleibt bestehen» 
Tenor der Reaktionen zur Amazonassynode: Kleine Schritte, die es zu würdigen gilt

Den grossen Durchbruch in der Ämterfra-
ge hat die Amazonassynode nicht gebracht. 
So gesellt sich zur Anerkennung der klei-
nen Schritte Hoffnung auf eine weitere Öff-
nung, aber auch Enttäuschung über das 
Ergebnis. 

Zu den Hoffnungsvollen gehört der deutsche 
Theologe und Psychotherapeut Wunibald 
Müller: Er ist davon überzeugt, dass die Ama-
zonassynode in die Geschichte eingehen 
werde als die Synode, mit der das Ende des 
Pflichtzölibats eingeläutet wurde. «Mit der 
Empfehlung, bewährte verheiratete Männer 
zu Priestern zu weihen, ist endgültig der 
Damm gebrochen, der bisher eine Aufhe-
bung des Pflichtzölibats verhinderte.» 

Engagierte Frauen vor Austritt
Enttäuscht zeigt sich die Theologin Jacqueli-
ne Straub: Die Zulassung von viri probati zur 
Priesterweihe sei als längst fälliger Schritt zu 
begrüssen, hält Straub im Blog auf kath.ch 
fest. Er sei aber nicht mutig, da die bewährten 
Frauen einmal mehr auf der Strecke blieben. 
«Der Reformstau in der Frauenfrage bleibt 
bestehen.» Viele Frauen seien nicht gewillt, 
noch lange darauf zu warten, dass auch Frau-
en zu den Weihediensten zugelassen werden. 
«Viele engagierte Frauen stehen kurz davor, 
aus der Kirche auszutreten.»

Nicht in Stein gemeisselt
Keine grossen Sprünge, aber es hätte auch ei-
ne Nullrunde werden können: So das Fazit 
der Analyse, die Walter Kirchschläger, emeri-
tierter Professor für Neues Testament an der 
Universität Luzern für kath.ch gemacht hat. 
Das Synodendokument entwickle eine viel-
fältige Zukunftsperspektive. Es gehe um ein 
Um- oder Neudenken in der Pastoral, in der 
Kultur, der Ökologie und in der synodalen 
Gestalt der Kirche vor Ort. Das Dokument 
vermittle einen Einblick in die Realität, in die 
Hoffnungen und Nöte einer Weltregion, die 
uns erst die Klimaentwicklung etwas näher-
gebracht habe. Zündende theologische Ideen 
seien ausgeblieben, doch zumindest sei ge-
lungen, was lange vergeblich gefordert wur-
de: «Die Bedingungen für das (Priester-)Amt 
bleiben nicht in Stein gemeisselt.»

Mauer wird bald zerbröseln
Wer eine Mauer zum Einsturz bringen wolle, 
dürfe nicht mit voller Wucht gegen sie ange-
hen, hält Walter Ludin, Kapuziner, Theologe 
und Journalist, in einer Kurzglosse bei kath.
ch fest. «Die Mauer wird bald zerbröseln. Vor 
fast 50 Jahren hat uns der österreichische 
Medienpädagoge Franz Zöchbauer diese Tak-
tik in einem Seminar über Meinungsbildung 

beigebracht. Ein Beispiel für ein solches Vor-
gehen erleben wir wohl im Augenblick mit 
den Ergebnissen der Synode für Amazonien. 
Die Versammlung griff den Pflichtzölibat 
nicht frontal an. Doch sie lockerte in dieser 
Mauer einige Steine.»

Es gibt auch andere Stimmen
«Für manche, die sich eine grundsätzliche 
Aufhebung des Pflichtzölibats und die Zulas-
sung von Frauen zum Priesteramt wünschen, 
mag dies als ein winzig kleiner Schritt er-
scheinen», schreibt Sylvia Stam, Redaktions-
leiterin von kath.ch, in ihrem Kommentar. 
Dennoch gelte es, diesen kleinen Schritt zu 
würdigen. «Denn in der katholischen Kirche 
gibt es auch andere Stimmen, die mit der Zu-
lassung von ‹viri probati› den Bruch eines 
Staudamms befürchten.»

Rolle der Frau formal anerkennen
Birgit Weiler, deutsche Ordensschwester in 
Peru, hebt hervor, im Abschlussdokument 
werde nun formal von der Kirche anerkannt, 
dass Frauen in Gemeinden seit Langem wich-
tige Führungsaufgaben wahrnehmen und 
dass dies künftig vom jeweiligen Bischof 
auch formal anerkannt und bestätigt werden 
soll. Bei den Leitungsaufgaben indigener 
Frauen fliessen laut Weiler soziale Aufgaben, 
nachhaltiger Landbau wie der Einsatz für 
Menschenrechte zusammen. Weiler war als 
Expertin für interkulturelle Theologie zur Sy-
node geladen worden.

Der deutsche Kardinal Reinhard Marx 
räumte ein, dass die sogenannten «viri proba-

ti» stärker thematisiert wurden, als er anfangs 
dachte. Nun gelte es, vor allem in Amazonien 
Kriterien für solche Ausnahmen vom Zölibat 
zu entwickeln. Im Übrigen sei die Kirche frei, 
ausserhalb des Weiheamtes neue Dienste zu 
schaffen. Solche seien auch für Frauen denk-
bar, dazu gehöre auch der ständige Diakonat. 
«Fragen von Macht und Weihe» seien zu dif-
ferenzieren. Die Amazonassynode habe aus-
drücklich gefordert, Frauen sollten teilhaben 
an der Leitung der Kirche.

Wir brauchen ein Netzwerk
«Wir haben eine Synode des Aufbruchs er-
lebt», sagt der Hauptgeschäftsführer des La-
teinamerika-Hilfswerks Adveniat, Pater Mi-
chael Heinz. «Die alten hierarchischen Struk-
turen haben sich überlebt. Wie Kirche heute 
geht, das hat uns das Amazonas-Netzwerk 
Repam (Red Eclesial PanAmazonica) ge-
zeigt.» Pater Heinz ist davon überzeugt, dass 
die Kirche in Europa davon lernen könne. 
«Wir brauchen ein kirchliches europäisches 
Netzwerk, das die Option für die Armen, für 
die Jugend und für die Schöpfung auch für 
unseren Kontinent durchbuchstabiert. In ei-
ner Zeit, in der in Europa nationalistische 
Kräfte die Erderwärmung und den men-
schengemachten Klimawandel leugnen und 
gleichzeitig die Kirchen als Verbündete in ei-
nem vermeintlichen Kampf gegen den Unter-
gang des christlichen Abendlandes miss-
brauchen, ist es höchste Zeit für ein kirchli-
ches Bekenntnis zu Europa.»

Regula Vogt-Kohler 
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Festgefahren: Boot am Ufer der Amazonasgemeinde Santa Rita.

Samstag, 9. November
16.30 	 Rosenkranzgebet

32. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 10. November
09.00	 Eucharistiefeier (italienische Mission)
10.15	 Wortgottesdienst mit Peter Kessler 
	 Monatslied: KG-Nr. 592
Kollekte: oeku – Kirche und Umwelt, Bern

Freitag, 15. November
09.30	 Wortgottesdienst im Haus im Park
	 mit Christa Niederöst

*****

Samstag, 16. November
16.30 	 Rosenkranzgebet
18.00 	� Elisabethengottesdienst mit Peter Kessler, 

mitgestaltet durch die Frauen- und Mütterge-
meinschaft

	� Hierzu sind alle Pfarreiangehörigen 
herzlich eingeladen. 

Kollekte: Elisabethenwerk

33. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 17. November
09.00	 Eucharistiefeier (italienische Mission)
10.15	 Der Gottesdienst findet am Vorabend statt.

Samstag, 23. November
16.30 	 Rosenkranzgebet

Freitag, 8. November
09.00	 Friedensgebet

Sonntag, 10. November
09.00	� Wortgottesdienst mit Peter Kessler
Kirchenopfer: Diözesanes Kirchenopfer für die 
gesamtschweizerischen Verpflichtungen des Bischofs 

*****

Sonntag, 17. November
Elisabethensonntag
09.00	� Familiengottesdienst mit Käthy Hürzeler  

und Robert Dobmann 
JZ für Katharina und Gustav  
von Arx-Schweizer

Kirchenopfer und Backwarenverkauf: für das 
Elisabethenhilfswerk 

MITTEILUNGEN

Unsere Verstorbene
Am 8. Oktober ist im Alter von 98 Jahren Frau Elisa-
beth Hedwig Huber-Dillinger, Eppenberg, verstor-
ben.
Der Herr schenke der Verstorbenen die ewige Freude.

Nachruf Hans Meier, ehem. Pfarrer
Unser ehemaliger Pfarrer Hans Meier ist am 23. Sep-
tember im Alter von 86 Jahren verstorben. Wir verwei-
sen Sie auf den Nachruf von Edgar Meier in diesem 
Pfarrblatt auf Seite 24.

Chinderfiir
Am Samstag, 9. November, findet um 17.15 Uhr eine 
«Chinderfiir» in der katholischen Kirche Gretzenbach 
statt.
Alle, auch Familien mit kleinen Kindern aus Schönen-
werd, sind herzlich eingeladen.

Frauen- und Müttergemeinschaft 
St. Elisabeth 

Wir feiern unsere Namenspatronin, die hl. Elisabeth, 
am Samstag, 16. November.
Wir beginnen um 18.00 Uhr mit einem Got-tesdienst. 
Anschliessend fahren wir fort mit der «Teilete» im 
Pfarreiheim. Dazu bringt jede ein Stück Käse mit. Kar-
toffeln sind vorhanden, ebenso die Getränke.
Wir würden uns freuen, viele Mitglieder mit Partner 
sowie Nichtmitglieder begrüssen zu dürfen.

Kirchenchor
Die nächsten Chorproben finden am Donnerstag, 14. 
und 21. November, je um 20.00 Uhr im Pfarreiheim statt.

Kolibri
Die Kolibri-Gruppe trifft sich am Freitag, 15. und 22. 
November, je um 17.00 Uhr, im ev.-ref Kirchgemein-
dehaus.

Taufe
Am Sonntag, 17. November, um 11 Uhr, wird Emely 
Olivia Dal Pont, Tochter von Manuel Dal Pont und 
Anja Mettler, durch die heilige Taufe in unsere Glau-
bensgemeinschaft aufgenommen. Wir wünschen 
Emily, ihren Eltern und Verwandten den Segen Gottes 
auf dem gemeinsamen Weg durchs Leben.

Am Sonntag, 17. November, um 09.00 Uhr, feiern wir 
im Gottesdienst die Hl. Elisabeth von Thüringen. An-
schliessend an den Gottesdienst bietet uns die Frauen-
gruppe, zugunsten des Elisabethenhilfswerks, Back-
waren zum Verkauf an. 

Filmabend 
Herzliche Einladung zum ökumenischen Filmabend. 
Am 15. November, um 19.30 Uhr, zeigen wir im ev.-ref. 
Kirchgemeindehaus einen lustigen, geselligen Film für 
die ganze Familie.

Den Film lassen wir mit einem Apéro ausklingen.

Ökum. Jass- und Spielnachmittag
Am Dienstag, 19. November, um 14.00 Uhr, im Pfarr-
haus.

Erntedankgottesdienst vom 22. September
(Foto: M. Wälti)

Im Nebel ruhet noch die Welt,
noch träumen Wald und Wiesen;

bald siehst du, wenn der Schleier fällt,
den blauen Himmel unverstellt,

herbstkräftig die gedämpfte Welt
in warmen Golde fliessen.

Eduard Mörike



23

A K T U E L L

� 23

«Der Reformstau in der Frauenfrage bleibt bestehen» 
Tenor der Reaktionen zur Amazonassynode: Kleine Schritte, die es zu würdigen gilt

Den grossen Durchbruch in der Ämterfra-
ge hat die Amazonassynode nicht gebracht. 
So gesellt sich zur Anerkennung der klei-
nen Schritte Hoffnung auf eine weitere Öff-
nung, aber auch Enttäuschung über das 
Ergebnis. 

Zu den Hoffnungsvollen gehört der deutsche 
Theologe und Psychotherapeut Wunibald 
Müller: Er ist davon überzeugt, dass die Ama-
zonassynode in die Geschichte eingehen 
werde als die Synode, mit der das Ende des 
Pflichtzölibats eingeläutet wurde. «Mit der 
Empfehlung, bewährte verheiratete Männer 
zu Priestern zu weihen, ist endgültig der 
Damm gebrochen, der bisher eine Aufhe-
bung des Pflichtzölibats verhinderte.» 

Engagierte Frauen vor Austritt
Enttäuscht zeigt sich die Theologin Jacqueli-
ne Straub: Die Zulassung von viri probati zur 
Priesterweihe sei als längst fälliger Schritt zu 
begrüssen, hält Straub im Blog auf kath.ch 
fest. Er sei aber nicht mutig, da die bewährten 
Frauen einmal mehr auf der Strecke blieben. 
«Der Reformstau in der Frauenfrage bleibt 
bestehen.» Viele Frauen seien nicht gewillt, 
noch lange darauf zu warten, dass auch Frau-
en zu den Weihediensten zugelassen werden. 
«Viele engagierte Frauen stehen kurz davor, 
aus der Kirche auszutreten.»

Nicht in Stein gemeisselt
Keine grossen Sprünge, aber es hätte auch ei-
ne Nullrunde werden können: So das Fazit 
der Analyse, die Walter Kirchschläger, emeri-
tierter Professor für Neues Testament an der 
Universität Luzern für kath.ch gemacht hat. 
Das Synodendokument entwickle eine viel-
fältige Zukunftsperspektive. Es gehe um ein 
Um- oder Neudenken in der Pastoral, in der 
Kultur, der Ökologie und in der synodalen 
Gestalt der Kirche vor Ort. Das Dokument 
vermittle einen Einblick in die Realität, in die 
Hoffnungen und Nöte einer Weltregion, die 
uns erst die Klimaentwicklung etwas näher-
gebracht habe. Zündende theologische Ideen 
seien ausgeblieben, doch zumindest sei ge-
lungen, was lange vergeblich gefordert wur-
de: «Die Bedingungen für das (Priester-)Amt 
bleiben nicht in Stein gemeisselt.»

Mauer wird bald zerbröseln
Wer eine Mauer zum Einsturz bringen wolle, 
dürfe nicht mit voller Wucht gegen sie ange-
hen, hält Walter Ludin, Kapuziner, Theologe 
und Journalist, in einer Kurzglosse bei kath.
ch fest. «Die Mauer wird bald zerbröseln. Vor 
fast 50 Jahren hat uns der österreichische 
Medienpädagoge Franz Zöchbauer diese Tak-
tik in einem Seminar über Meinungsbildung 

beigebracht. Ein Beispiel für ein solches Vor-
gehen erleben wir wohl im Augenblick mit 
den Ergebnissen der Synode für Amazonien. 
Die Versammlung griff den Pflichtzölibat 
nicht frontal an. Doch sie lockerte in dieser 
Mauer einige Steine.»

Es gibt auch andere Stimmen
«Für manche, die sich eine grundsätzliche 
Aufhebung des Pflichtzölibats und die Zulas-
sung von Frauen zum Priesteramt wünschen, 
mag dies als ein winzig kleiner Schritt er-
scheinen», schreibt Sylvia Stam, Redaktions-
leiterin von kath.ch, in ihrem Kommentar. 
Dennoch gelte es, diesen kleinen Schritt zu 
würdigen. «Denn in der katholischen Kirche 
gibt es auch andere Stimmen, die mit der Zu-
lassung von ‹viri probati› den Bruch eines 
Staudamms befürchten.»

Rolle der Frau formal anerkennen
Birgit Weiler, deutsche Ordensschwester in 
Peru, hebt hervor, im Abschlussdokument 
werde nun formal von der Kirche anerkannt, 
dass Frauen in Gemeinden seit Langem wich-
tige Führungsaufgaben wahrnehmen und 
dass dies künftig vom jeweiligen Bischof 
auch formal anerkannt und bestätigt werden 
soll. Bei den Leitungsaufgaben indigener 
Frauen fliessen laut Weiler soziale Aufgaben, 
nachhaltiger Landbau wie der Einsatz für 
Menschenrechte zusammen. Weiler war als 
Expertin für interkulturelle Theologie zur Sy-
node geladen worden.

Der deutsche Kardinal Reinhard Marx 
räumte ein, dass die sogenannten «viri proba-

ti» stärker thematisiert wurden, als er anfangs 
dachte. Nun gelte es, vor allem in Amazonien 
Kriterien für solche Ausnahmen vom Zölibat 
zu entwickeln. Im Übrigen sei die Kirche frei, 
ausserhalb des Weiheamtes neue Dienste zu 
schaffen. Solche seien auch für Frauen denk-
bar, dazu gehöre auch der ständige Diakonat. 
«Fragen von Macht und Weihe» seien zu dif-
ferenzieren. Die Amazonassynode habe aus-
drücklich gefordert, Frauen sollten teilhaben 
an der Leitung der Kirche.

Wir brauchen ein Netzwerk
«Wir haben eine Synode des Aufbruchs er-
lebt», sagt der Hauptgeschäftsführer des La-
teinamerika-Hilfswerks Adveniat, Pater Mi-
chael Heinz. «Die alten hierarchischen Struk-
turen haben sich überlebt. Wie Kirche heute 
geht, das hat uns das Amazonas-Netzwerk 
Repam (Red Eclesial PanAmazonica) ge-
zeigt.» Pater Heinz ist davon überzeugt, dass 
die Kirche in Europa davon lernen könne. 
«Wir brauchen ein kirchliches europäisches 
Netzwerk, das die Option für die Armen, für 
die Jugend und für die Schöpfung auch für 
unseren Kontinent durchbuchstabiert. In ei-
ner Zeit, in der in Europa nationalistische 
Kräfte die Erderwärmung und den men-
schengemachten Klimawandel leugnen und 
gleichzeitig die Kirchen als Verbündete in ei-
nem vermeintlichen Kampf gegen den Unter-
gang des christlichen Abendlandes miss-
brauchen, ist es höchste Zeit für ein kirchli-
ches Bekenntnis zu Europa.»

Regula Vogt-Kohler 
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Festgefahren: Boot am Ufer der Amazonasgemeinde Santa Rita.
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Sendungen aus Kirche und Gesellschaft

Wann Wo

2

Fernsehen 9.11.2019 - 22.11.2019 Radio 9.11.2019 - 22.11.2019
Samstag, 9. November
Zwischenhalt. Gedanken, Musik und 
Glockengeläut der röm.-kath. Kirche 
Schongau LU   >   SRF 1, 18:30
Sonntag, 10. November
Perspektiven. Eine Stimme des Friedens 
in einer unruhigen Zeit
SRF 2 Kultur, 08:30 / WH: Do, 15:00
Radiopredigten SRF 2 Kultur ab 10:00
Theologin Silvia Huber, röm.-kath.
Pfarrer Johannes Bardill ev.-ref.
Glauben. Singend zur Erleuchtung
SWR2, 12:05

Samstag, 16. November
Zwischenhalt von der ev.-ref. Kirche 
Seewis GR   >   SRF 1, 18:30
Sonntag, 17. November
Katholische Welt. 
Glaube und Leben
BR2, 08:05
Perspektiven. Diakoninnen für die 
römisch-katholische Kirche
SRF 2 Kultur, 08:30
Röm.-kath. Gottesdienst aus dem Be-
nediktinerinnenkloster Fahr, Würenlos 
SRF 2 Kultur, 10:00

Samstag, 9. November
DOK. Frühmorgens in den Salinen von 
Trapani   >   SRF 1, 10:50
Fenster zum Sonntag.
Luca Hänni – Zwischentöne
SRF 1, 16:40
Wort zum Sonntag.
Pfarrerin Nathalie Dürmüller, ev.-ref.
SRF 1, 19:55
Sonntag, 10. November 
Ev.-ref. Gottesdienst aus Dresden
Eröffnung der EKD-Synode
ZDF, 09:30 

Sternstunde Religion. 
Streitfrage Blasphemie
SRF 1, 10:00
Samstag, 16. November
Fenster zum Sonntag. Lichtblick in 
Mosambik   >   SRF 1, 16:40
Wort zum Sonntag.
Pfarrer Simon Gebs, ev.-ref.
SRF 1, 19:55
Sonntag, 17. November
Röm.-kath. Gottesdienst. 
Mit dem HI. Leonhard die Ketten zer-
brechen   >   ZDF, 09:30

Abschied vom ehemaligen Schönenwerder 
Pfarrer Hans Meier (1933–2019)

Am Donnerstag, 26. September, fand in Knutwil LU der 
Abschiedsgottesdienst für Pfarrer Hans Meier statt, der 
am 23. September im Alter von 86 Jahren an seinem 
letzten Wohnort in Hochdorf gestorben war. In Knutwil 
wurde er geboren und hat die jungen Jahre auch in dieser 
Landgemeinde verbracht. Die Dorfgemeinschaft hat denn 
auch in ganz grosser Zahl von ihrem Hans Abschied 
genommen.
Hans Meier hat ab 1964 in unserer Pfarrei Schönen-
werd-Eppenberg-Wöschnau gewirkt. Nach zwei Jahren 
als Vikar wurde er zum Pfarrer gewählt, als Nachfolger 
von Dekan Siegfried Wicki. Am Bettag 1975 beendete 
er sein Wirken bei uns, um in Dagmersellen eine neue 
Pfarrstelle in seiner engeren Heimat zu übernehmen. Wir 
haben ihn nicht gerne ziehen lassen.
Sein elfjähriges Schaffen in unserer Pfarrei war stark 
geprägt von der Aufbruchstimmung nach dem Konzil. 
Die Liturgiereform bedingte Anpassungen im Chorraum 
unserer Kirche, die zu einem neuen Altar führten. Der 
Kirchenraum wurde gleichzeitig einer Gesamtrenovation 
unterzogen. Die durch das Konzil ausgelöste Liturgiere-
form entsprach dem eigenen Wesen unseres damaligen 
Pfarrers: dem Volke zugewandt, in direkter Linie von 
Angesicht zu Angesicht. Viele weitere Neuerungen, die 
wir heute nicht missen möchten, gehen auf Pfarrer Hans 
Meier zurück: Gründung des Pfarreirates mit jährlichem 
Weiterbildungswochenende, Pfarreitag im Waldhaus, 
feierliche Aussendung des Samichlauses als Start für den 
Besuch in den Familien. Er initiierte auch die Apéros 
nach den Gottesdiensten, und die Gründung einer Lek-
torengruppe war in Vorbereitung. Insgesamt tragen also 
viele lobenswerte Traditionen in der Pfarrei Schönenwerd 
seine Handschrift. Freilich, die Personen für die verschie-
denen neuen Gremien fand man damals leichter als heu-

te. Der Geist des Konzils wehte in jenen Jahren noch 
kräftig.

Zu Beginn seiner Amtszeit als Pfarrer von Schönenwerd 
gab es noch kein Pfarreisekretariat. Die Taufen waren 
zum Beispiel nur auf losen Blättern in einem Schrank 
abgelegt, aber noch nicht im grossen Taufbuch eingetra-
gen. Kurz nach unserer Heirat hat mich der damalige 
Kirchgemeindepräsident Tony Meyer gefragt, ob ich 
bereit wäre, das Pfarreisekretariat aufzubauen. Ich war 
bereit, und das bedeutete, dass ich danach jeden Sams-
tagvormittag im Sekretariat an der Arbeit war, bis nach 
dem Weggang von Pfarrer Meier nach Dagmersellen. In 
der intensiven Zusammenarbeit mit ihm und mit seinem 
Haushalt – mit Frau Elisabeth Häller, die seinen Haushalt 
sehr gut besorgte und ihm in manchen Belangen eine 
wichtige Stütze war, aber auch mit der liebenswerten 
Mutter des Pfarrers, die bei ihm wohnte – habe ich Wesen 
und Art von Hans Meier eingehend erfahren und vor 
allem schätzen gelernt: Seine Menschenfreundlichkeit, 
seine erfrischende Unkompliziertheit, seine echte Fröh-
lichkeit.

Er konnte gut und herzlich lachen. In seiner Unkompli-
ziertheit oder vielleicht auch Unachtsamkeit hat er einmal 
vor dem Gang in die Sakristei zur Vorbereitung des Sonn-
tagsgottesdienstes einen braunen und einen schwarzen 
Schuh angezogen. Die Ministranten haben ihn darauf 
aufmerksam gemacht – seine Reaktion: ein herzliches 
und schallendes Lachen. Er hat die Schuhe aber nicht 
mehr gewechselt und den Gottesdienst so gefeiert – und 
auch seinen gewohnten Gang nach dem Gottesdienst auf 
den Kirchplatz zum Kontakt mit seinen Schäfchen mit 
einem braunen und einem schwarzen Schuh über die 
Bühne gebracht. Erfrischende Unkompliziertheit.

Singen war für Pfarrer Hans Meier ein wichtiger Aus-
druck seiner selbst. Als meine Frau und ich einmal mit 
ihm auf einem kleinen Ausflug unterwegs eine Kloster-
kirche besuchten, hat er in der leeren Kirche sofort das 
Salve Regina angestimmt und andächtig gesungen. Vor 
allem Marienlieder hatten es ihm angetan. Folgerichtig 
wurde deshalb am Schluss des Abschiedsgottesdienstes 
das Lied «Maria, breit den Mantel aus» gesungen – aus 
voller Kehle von der Dorfgemeinschaft von Knutwil.

Hans, wir danken Dir für Dein gutes und segensreiches 
Wirken in unserer Pfarrei Schönenwerd, wir danken Dir 
für Dein glaubwürdiges Menschsein als Priester und 
unser Pfarrer. Ruhe in Frieden und singe in Fröhlichkeit 
mit den Engeln.

Edgar Huber, Schönenwerd

Zwei aufmüpfige Rentner kommen zum 
Jubiläum 10 Jahre Caritas Markt Olten

Vom 14. bis 16. November 2019 feiert der Caritas 
Laden Olten mit mehreren Aktionen sein 10-jähri-
ges Jubiläum. Ein besonderes Highlight: 
Am 14. November tritt das Kabarettisten-Duo 
Strohmann-Kauz im Laden auf. 

Das Jubiläum des Marktes feiert an drei Tagen: 
Neben Aktionen und Sonder-Rabatten für Kundinnen 
und Kunden kommen die Kabarettisten Stroh-
mann-Kauz in den Caritas Markt. Als aufmüpfige Rent-
ner haben sie für gewöhnlich ihren ganz eigenen Blick 
auf schwierige Themen. Der lebensfrohe Ruedi und der 
griesgrämige Heinz können ihre Narrenfreiheit in vol-
len Zügen auskosten und werden dabei die Zuschauer 
herzhaft zum Lachen bringen. Alle Neugierigen und 
Interessierten sind herzlich willkommen!

Jubiläumsprogramm
14. November 2019, 19.00 Uhr
Öffentlicher Anlass 
Jubiläumsfeier mit dem Kabarettistenduo «Stroh-
mann-Kauz», feinem Apéro und vielem mehr. 
Danke für Ihre Anmeldung an:
info@caritas-solothurn.ch

15. und 16. November 2019: 
Sonder-Rabatte und Aktionen
Im Markt gibt es Gratis-Snacks, Sonder-Rabatte und 
Aktionen für unsere Besucherinnen und Besucher.

www.caritas-solothurn.ch


